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Vorrede zur funfzehnten Auflage. 


Als im Jahre 1820 dies Büchlein zuerſt erſchien, 
war es nur aus einem von meinen Amtsgenoſſen und 
mir gefühlten Bedürfniſſe der untern und mittlern Claſſen 
des Domgymnaſiums zu Magdeburg hervorgegangen. Es 
waren ſonſt zum regelmäßigen Erlernen von Vocabeln 
die Primitiva latina ex Libro Memoriali Christoph. Cellarii 
descripta et numerata etc. ed. 7. Brunsvic. 1788 (96 S. in 8.) 
gebraucht worden. Da dies Buch aber nicht mehr zu haben 
war und manches zu wünſchen übrig ließ, ſo ſah ich mich 
veranlaßt, ſelbſt einen Verſuch zum Erſatze zu machen. 
Meine Arbeit ſollte aber nicht ein bloßes Vocabularium 
zum Auswendiglernen ſein (darum benannte ich ſie auch auf 
dem Titel nicht ſo) ſondern ein Handbüchlein der lateiniſchen 
Stammwörter (nicht der Wurzeln, vgl. S. 13290 
mit einer Auswahl von Ableitungen. Nachdem in den 
Claſſen VI.— IV., entſprechend dem Fortſchritte in der Gram: 
matik und im Ueberſetzen, die mit Hand, Stern und 1. 2. 3. 
bezeichneten Wörter allmählich gelernt wären, ſollte in III. 
das Mitgebrachte mannichfach durch Vorſprechen ſolcher 
Sätze, in denen die gelernten Wörter und leicht verſtändliche 
Derivata vorkämen, wiederholt und eingeübt und die Wort⸗ 
bildungslehre in ihren Haupttheilen durchgenommen werden. 

Ich wagte kaum zu hoffen, daß meine Arbeit anderswo 
beachtet werden möchte. Aber die bald eingetretene Noth⸗ 
wendigkeit neuer Auflagen (1821—1864), wodurch an 
40,000 Exemplare verbreitet ſind, dewies, daß man auch 
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anderswo, zum Theil in weiter Ferne, das Buch brauchbar 
gefunden und eingeführt habe. 

Dieſe Verbreitung verpflichtete mich zwar einerſeits, 
unabläſſig an der Vervollkommnung meines Verſuchs zu 
arbeiten, machte es aber doch zugleich rathſam, jede un: 
nöthige Veränderung zu vermeiden, zumal in den für den 
erſten Unterricht beſtimmten Theilen des Buches, weil hier 
Abweichungen der verſchiedenen Ausgaben von einander 
leichter ſtörend werden. In dem, was für die unterſten 
Claſſen ſein ſoll, unterſcheiden ſich eben darum alle fol⸗ 
genden Auflagen ſehr wenig und nur in nothwendigen 
Berichtigungen von der erſten und die Seitenzahl iſt, 
vieler Einſchiebſel ungeachtet, faſt gar nicht vermehrt worden. 
Aud iff eben darum die bei der erſten Ausgabe befolgte 
Schreibung und davon abhängige Stellung der Wörter 
größtentheils beibehalten, ſelbſt wo ich jetzt Aenderungen 
gern ſähe und in einer Anmerkung das Richtigere angegeben 
habe (z. B. coelum, eo unter e ſtatt unter i, Nichttrennung 
der mit i und j, mit u und » anlautenden Wörter). Es 
ſind ferner aus demſelben Grunde manche offenbar abgeleitete 
Wörter, deren Urſprung ich erſt ſpäter richtiger erkannte, 
doch an der Stelle, die ſie in frühern Ausgaben dieſes 
Buches hatten, ſtehen geblieben und es iſt nur in einem 
kleinen Zuſatze auf ihre Herkunft verwieſen. Eine Anord⸗ 
nung aller Wörter nach den Wurzeln, aus denen ſie 
entſproſſen ſind, würde für den Schüler der oberſten Claſſen 
ein ſehr anziehendes und nützliches Buch geben können; 
aber für den Zweck des Vocabellernens, wie es der Ans 
fänger braucht, möchte ſie ſchwerlich das Rechte ſein. 

Wenn im Jahre 1820 ich zu meinem Verſuche nur 
dadurch getrieben wurde, daß mir kein kleines Vocabularium 
bekannt war, das an die Stelle der erwähnten Primitiva 
von Cellarius hätte treten können, ſo hat ſich ſeit jener 
Zeit und beſonders in den letzten zehn Jahren die Zähl 
folder Bücher fo gemehrt, daß man {dom über die Wahl 
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des zweckmäßigſten ſchwanken kann, da ich faft jedem, das 
ich geſehen habe, eigenthümliche Vorzüge zugeſtehen muß. 
Der wiederum unerwartet plötzliche Mangel an Exemplaren 
meines Vocabulariums zeigte mir aber doch, daß es kürz⸗ 
lich noch in manche Lehranſtalt, wo man es bis dahin nicht 
kannte oder gebrauchte, Eingang gefunden habe. Darum 
mochte ich auch in dieſer neuen Auflage, zumal bei wiederum 
gebotener Eile, nicht viel ändern. Sie unterſcheidet ſich von 
den nächſtvorhergehenden nur durch kleine Berichtigungen, 
Zuſätze und Weglaſſungen. Schon in der dreizehnten hatte 
ich manche ſelten vorkommende und in ihrer Bedeutung 
wohl gar ungewiſſe Wörter geſtrichen und dafür mehr ab— 
geleitete, theils mit theils ohne Erklärung eingeſchoben, 
deren Beſprechung beim Abfragen der Primitiven, wenig— 
ſtens in der letzten Klaſſe, in welcher man Vocabeln zum 
Ueberhören aufgibt, recht nützlich werden kann. 

Von den in neuerer Zeit durch hiſtoriſche Erforſchung 
der lateiniſchen, griechiſchen, deutſchen und flavifchen Spra⸗ 
chen und Mundarten, ſo wie durch das vergleichende Sprach⸗ 
ſtudium für die Wortbildungslehre gewonnenen Ergebniſſen 
iſt auch diesmal nur ſo weit Gebrauch gemacht, als es die 
Seite XIII ausgeſprochene Anſicht zuließ. 

Was ich früheren Auflagen über Zweck und Ein: 
richtung dieſes Schulbuches vorauszuſchicken nöthig fand, 
habe ich auf den nachfolgenden Seiten wieder abdrucken 
laſſen, in der vertrauensvollen Vorausſetzung, 
daß jeder, der das Buch für den Elementar⸗ 
unterricht gebrauchen will, dieſe wenigen 
Seiten nicht ungeleſen und unbeachtet laſſen 
werde. Sie (beſonders S. IX, XV und XVI) werden 
beweifen, daß ich ſchon im Jahre 1820 auf Anſchließung 
des Vocabellernens an den grammatiſchen Unterricht, auf 
allmähliche, zunächſt praktiſche Einführung in die Lehre 
von der Wortbildung und der Verwandtſchaft der Wörter 
unter einander, auf Benutzung der gelernten Wörter zum 
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Auffaffen und Ueberſetzen vorgeſprochener“) anfangs 
ganz kleiner, nach und nach zufammengeſetzterer lateiniſcher 
Sätze und auf gelegentliches Zuſammenſtellen verwandter 
und entgegengeſetzter Begriffe bedacht war und hingewieſen 
habe. Es verſteht ſich, daß es nicht genügt, wenn der 
Lehrer es vom Zufall abhängig ſein läßt, welche Zuſammen— 
ſtellungen der Art ihm gerade einfallen, ſondern daß ſie 
planmäßig gemacht und zu rechtzeitiger Verwendung nieder⸗ 
geſchrieben werden müſſen. Vocabeln aber nur nach den 
Gegenſtänden geordnet lernen zu laſſen, ſcheint mir 
nicht rathſam; denn jedenfalls würden in der Zeit, wo 
manches ſeltner anzuwendende Wort nur wegen Verwandt: 
ſchaft der Begriffe eingeprägt wird, manche viel unentbehr— 
lichere Vocabeln gelernt werden können. 
Magdeburg, den 2. November 1868. 


Dr. F. Wiggert, Profeſſor, 


Director des Königlichen Domgomnaſiums a. D. 


*) Wir lernen unſere Mutterſprache durch Hören. So muß 
auch, wer lateiniſch lernen ſoll, zuerſt Lateiniſches hören; es müſſen 
keine Wörter zum Auswendiglernen aufgegeben werden, die nicht erſt 
vom Lehrer vorgeſprochen und, wo es nothig ſcheint, ihrem 
Inhalte nach klar gemacht find (vgl. S. XIV). Auch bei einigem 
CR in einer fremden Sprache muß der Schüler immer wieder 

eine und allmählich längere Sätze, aus ihm ſchon bekannten Wor: 
tern gebildet, zu hören und aufzufaſſen und dann erſt in die 
Mutterſprache zu überſetzen bekommen. Aus mehr denn funfzig⸗ 
jähriger Erfahrung weiß ich, wie viel ſich dadurch gewinnen läßt. 
Der Schüler lernt auf dieſe Weiſe einen lateiniſchen oder griechiſchen 
Satz viel leichter und ficherer überblicken, als durch Anſchauen der 
Wörter auf dem Papier, braucht bei der Vorbereitung viel weniger 
Zeit zum Aufſchlagen, und bedarf, wenn er ſich nun in der fremden 
Sprache verſuchen ſoll (durch Exercitien u. ſ. w.), manche Belehrung 
über Stellung gewiſſer Wörter und gewiſſer Satztheile in d ar 
nicht, weil durch das Ohr das Richtige ſich leichter und feſter einprägt 
als durch das Auge, und das Gefühl für ächt antike Färbung unmerk⸗ 
lich geweckt wird. 


Vorerinnerungen. 


Lange Zeit glaubte man, aus Mißverſtändniß des 
Ausſpruchs: tantum scimus quantum memoria tenemus, 
beim Unterrichte überhaupt, beſonders aber bei dem Haupt⸗ 
gee damaligen Unterrichts, bei der lateiniſchen 

prache, ſein Ziel nicht beſſer erreichen zu können, als wenn 
man recht viel auswendig lernen ließe. Daher die gänzlich 
in Hexametern abgefaßten Grammatiken des Mittelalters, 
aus denen in die * noch einzelne versus memoriales 
übergegangen ſind. Daß eine ſolche Einprägung des 
Wiſſenswerthen ins Gedaäͤchtniß in mancher Hinſicht vor: 
theilhaft ſei, iſt nicht zu leugnen; aber ſie hat, geübt von 
Lehrern, welchen es an Einſicht und Umſicht fehlt, und 
welche nur überhören, ohne dem Knaben die Erlernung 
ſelbſt zur Freude und das Wiſſen zugleich zur Sache des 
Berſtandes zu machen, ihre weit größern Nachtheile, und 
wird dem Lernenden leichtlich Marter. Darum ſuchten ſchon 
ſeit Jahrhunderten einzelne denkende Erzieher das Erlernen 
der lateiniſchen Sprache, und namentlich der Wörter, den 
Kindern, bald ſo bald anders, zu erleichtern; ſahen ſich auch 
wohl durch glänzenden Erfolg belohnt. Im vorigen Jahr⸗ 
hunderte war es insbeſondere die philanthropiſche Schule, die 
auf e des Vocabellernens drang und die Wörter 
nur beiläufig behalten wiſſen wollte. Und ſo ſchaffte man 
dann in den letzten Jahrzehenden des vorigen Jahrhunderts 
hin und wieder das Vocabellernen ab, vergaß aber dabei 
in Anſchlag zu bringen, daß der Mann über manche Geiſtes⸗ 
beſchäftigung anders empfindet und urtheilt als der Knabe, 
und daß Mißbrauch an ſich keine Befugniß gibt den Ge— 
brauch aufzuheben. Auch iſt es wahr, recht fleißige und 
geſchickte Lehrer konnten und können bei einer kleinen 
Zahl von Schülern, die Jahre lang in ihrer Unterweiſung 
bleiben, allenfalls ausrichten, was jene Männer wollten 
oder erreicht zu haben ſich rühmten. Anders aber zeigten 
ſich die Folgen jener Methode in öffentlichen Schulen, zu— 
mal in zahlreichen Elementarklaſſen, wo die Schüler jähr⸗ 
lich oder halbjährlich zu einem andern Lehrer übergingen. 
Hier war — für die Maſſe der Schüler — Unſicherheit, 
Unwiſſenheit und zuletzt Ueberdruß, den man eben hatte 
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fern halten wollen, unvermeidlich. Daher war in Schulen, 
die immer der ſtricten Obſervanz treu blieben, das Vocabel⸗ 
lernen nie ganz eingeſtellt worden, und mehrere unſerer 
geachtetſten Erzieher, unter andern A. H. Niemeyer (im 
zweiten Theile ſeiner Grundſätze ꝛc.) erklärten ſich für die 
Unentbehrlichkeit dieſer Schulübung. 

Es kommt aber allerdings, wenn das Wörterlernen 
dem Knaben Luſt und Freude, nicht Qual, werden ſoll, 
ſehr viel darauf an, welche Wörter ihm allmählich zum 
Lernen . werden, und wie er ſie zu lernen und 
zu ſeinem Eigenthum zu machen angewieſen wird. 

Was läßt ſich ermüdenderes und am Ende nutzloſeres 
denken, als wenn, wie Ehlers (in ſeinen »Gedanken 
vom Vocabellernen«. Altona 1770. S. 32) dies Beiſpiel 
anführt, ein Kind auswendig lernen ſoll: vaedes ein Haus, 
aedicula eine Capelle, aedilis ein Bauherr u. ſ. w.? oder 
als wenn einem Knaben aufgegeben wird, ſich zu Hauſe 
hinzuſetzen und zu jedem Sonnabend die erſten beſten 100, 
ihm bis dahin unbekannten Vocabeln zu lernen, von denen 
beim nddfifolg nden Unterrichte wenig oder kein Gebrauch 
gemacht wird? War denn aber der für ſeine Zeit ſo kennt⸗ 
nißreiche und erfahrne Chr. Cellarius (denn aus deſſen liber 
memorialis, das ein J. M. Gesner durch ſeine Beſorgung 
der fpatern Auflagen und Aufnahme in den Anhang ſeines 
thesaurus ehrte, iſt jenes von Ehlers angeführte Beispiel 
genommen) Schuld daran, daß gedankenloſe und pflicht⸗ 
vergeſſene Lehrer fein Buch, in welchem die vorgeſetzten * 
und + die wichtigeren Wörter hervorhoben, zu einem Marter: 
inſtrument und zu einer Scheuche für ihre Schüler miß⸗ 
brauchten? 

Cellars liber memorialis iſt durch beſſere etymologiſche 
Wörterbücher von Scheller, Lünemann, Kärcher, Schwenck 
u. a. verdrängt worden, aber die erwähnte beim Lernen 
der nöthigſten Vöcabeln fo zweckmäßige Einrichtung jenes 
ältern Schulbuchs haben dieſe Männer entweder überſehen 
oder nicht treffen mögen, und überdies ſind ihre Bücher, 
ſo empfehlenswerth ſie für mittlere Klaſſen ſind, für den 
erſten Anfänger doch immer zu bogenreich, und geben für 
dieſen bei den gebräuchlichſten Wörtern meiſt zu viele 
Bedeutungen an. Dieſe Umſtände machten für das Dom⸗ 

ymnaſium zu Magdeburg die Herausgabe eines zum Aus⸗ 
wendiglernen und Nachſchlagen beſtimmten Primitiven-⸗ 
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buds (im J. 1820) wünfchenswertb. Denn Primitiven 
find es doch vorzüglich, die der Anfänger zu lernen hat, 
weil fie in der Regel einfachere und dem Kinde näher lie- 
ende Begriffe ausdrücken, und überdies von ihnen aus am 
eichteſten in der Wörterkenntniß weiter gegangen werden 
kann. Es iſt eben daher auch ein Auswendiglernen der 
Wörter, die beim Ueberſetzen vorgekommen find, Feines: 
wegs hinreichend, zumal da durch Zufall vielleicht viele 
ſehr nöthige Wörter längere Zeit hindurch gar nicht, oder 
wenigſtens nicht in ihrer Grundbedeutung, vorkommen 
könnten. Als ich mich nun zur Beſorgung des gewünſchten 
Schulbuchs entſchloſſen hatte, leiteten mich bei der Auswahl 
der Wörter, die in den einzelnen Claſſen gelernt werden 
ſollten, folgende Anſichten: 

1) »Der Anfänger lerne Weniges, aber dies genau, 
und das Nöthigſte und Verſtändlichſte voran! « Wer z. B. 
erſt decliniren lernt, muß auch, außer einigen Partikeln, 
nur ſolche Wörter ſeinem Gedächtniſſe einzuprägen haben, 
die er bei der Uebung im Decliniren gleich anwenden und 
mit einiger Nachhülfe zu kleinen Sätzen verbinden kann, 
alſo Subſtantiva und Adjectiva. So iſt die Zahl der 
Wörter, die der erſte Anfänger zu lernen bekommt, nicht 
groß; ſie müſſen aber dafür auf zeitlebens gelernt werden, 
und bleiben ſicherlich um ſo feſter im Gedächtniſſe, je mehr 
von dem Gelernten ſogleich mannichfache Anwendung ge— 
macht wird. 

2) „Repetitio est mater studiorum!“ gilt ſchon bei den 
erſten Elementen, mehr aber noch in den folgenden Claſſen. 
Um jedoch dieſem Grundſatze gemäß handeln zu können, 
muß der Lehrer der nächſt oberen Claſſe genau wiſſen, was 
in der untern wirklich vorgekommen iſt, und nicht Unbe— 
kanntes als bekannt vorausſetzen dürfen. So viel als 
möglich muß ſchon aus den Lehrbüchern erhellen, was jeder. 
der in der vorangehenden Claſſe geweſen iſt, von dort mit— 
bringt, oder was der nicht dort vorbereitete vielleicht nach— 
zuholen hat, und dies früher gelernte muß ſeiner Zeit wieder 
mit hergeſagt werden. Zeit geht dadurch nicht verloren, 
und die Luſt wird mehrfach erhöht. 

3) »Das Wortgedächtniß werde geübt, ehe der Schüler 
zu vielerlei. Sachen zu behalten hat!« Alſo: das genaue 
Erlernen der Wörter, die durch mechaniſches Memoriren 
einzuprägen ſind, ſei vollendet vor dem Uebertritte des 
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Schülers in die höheren Claſſen! — Weiter hinausgeſchoben 
ſällt das mechaniſche Wörterbehalten ſchwer, wie jeden die 
Erfahrung lehren wird, der in ſpäteren Jahren ſolche Spra⸗ 
chen zu erlernen anfängt, die in ihren Wortſtämmen von 
den ihm früher bekannten Sprachen weſentlich abweichen. 
Um mich nun nach Darlegung dieſer allgemeinen 
Grundſätze noch etwas genauer über ihre Anwendung auf 
dies Buch zu erklären, bemerke ich, daß ich bei Beſtimmung 
der fünf Penſa (Curſen, S. XVII., f.) von der im Jahre 1820 
beſtehenden Einrichtung des Domgymnaſiums zu Magde— 
burg ausgegangen bin, wonach es für die Schüler, die nach 
dem neueſten Reglement für die Gymnaſien die 6te, Die 
und Ate Claſſe bilden ſollen, fünf Claſſen gab und der 
Curſus in jeder derſelben halbjährlich war. Wie nun im 
Privatunterrichte oder an Schulen, wo dies Vocabularium 
nur in zwei oder drei Claſſen mit jährigem Curſus anwend— 
bar iff, die Penſa vertheilt werden ſollen, muß dem Gut: 
befinden überlaſſen bleiben. Nur: in die Auswahl 
der Wörter für die einzelnen Curfen fegte 
ich von Anfang an einiges Verdienſt meines 
Verſuches, und ich muß wiederholentlich 
jeden, der das Buch für den Elementar⸗ 
unterricht gebrauchen will, bitten, dieſen 
Stufengang, durch den das Vocabellernen 
zweckmäßiger und angenehmer wird, ja nicht 
unbeachtet zu laſſen. Eine wahre Verſündigung am 
Knaben und an der Wiſſenſchaft könnte es werden, wenn 
man — und es iſt geſchehen! — ganze Seiten des Buches 
hintereinander ohne Auswahl der Wörter, beim erſten Lernen 
von Vocabeln aufgeben wollte. Denn wohl zu beherzigen 
bleibt Quintilians Erinnerung: id inprimis cavere oportebit, 
ne studia qui amare nondum potest, oderit et amaritudinem 
semel perceptam etiam ultra rudes annos reformidet. 
Gemeint habe ich übrigens, daß dem Schüler, während 
er Subſt., Adj., Pronomina decliniren, auch sum conjugiren 
lernt, und dabei beiläufig vielleicht manche Vocabel behält, 
nur die häufig vorkommenden und im Genus regelmäßigen 
Subſtantiva nebſt einer kleinen Anzahl von Adjectiven als 
Vocabeln aufgegeben werden ſollen. Dieſe find von mir mit 
bezeichnet. Während das Vorangegangene der Formen: 
lehre noch weiter eingeübt und die regelmäßige Conjugation 
erlernt wird, fol er manche im Genus unregelmäßigen Sub— 
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ftantiva *) und leichtere Verba (bezeichnet mit &) dem Ge: 
dächtniſſe einprägen. Während der fortgeſetzten Befeſtigung 
in der Formenlehre und der erſten Verſuche im Weber 
aus dem Lateiniſchen und ins Lateiniſche ſcheint mir vor 
allen Dingen die Einprägung der ſchematiſchen Formen der 
gebräuchlichſten Verben zweckmäßig, da Fertigkeit in ihnen 
gue Sicherheit im Ueberſetzen ins Lateiniſche und aus dem 
ateiniſchen unumgänglich nöthig iſt. Dieſe zwei Penſa 
(und &) würden alſo für Sexta eines normalen 
Gymnaſiums ſich eignen, und es würden von den 500 dahin 
gehörigen Wörtern 200 im erſten, und 300, neben Wieder⸗ 
holung jener 200, im zweiten Halbjahr des Curſus zu lernen 
ſein (beim Gebrauche von Schönborn's Leſebuche Curſ. 1). 
Auf Quinta (neben F. Jacobs oder einem ähnlichen latein. 
Leſebuche) kämen die mit 1 und 2 bezeichneten 940 und die 
Wiederholung der früher gelernten 500 Wörter. Quarta 
(wo gewöhnlich C. Nepos geleſen wird) hätte die mit 3 
bezeichneten 860 Wörter zuzulernen und alle früher gelernten 
zu wiederholen. Mit dieſem Curſus iſt alles eingeprägt 
(c. 2300 Wörter), was genau auswendig gelernt, überhört 
und eingeübt werden ſoll. Das Uebrige (mit keinem Zeichen 
Verſehene) kann beiläufig bei Leſung der Claſſiker oder bei 
andern Veranlaſſungen gemerkt werden, ohne daß hier ein 
Ueberhören nöthig wäre. 

Die Seite XVII und XVIII angegebene Zahl der wöchent— 
lich und halbjährlich zu lernenden Wörter könnte, zumal 
für den Aten und Sten Curſus, etwas groß ſcheinen; aber 
erſtlich ſind unter den im Sten Curſus wöchentlich herzu— 
ſagenden 115 Vocabeln ungefähr 72 ſchon früher gelernt 


*) Um den Schüler auch beim Vocabellernen auf das Abweichende 
im Geſchlechte dieſer Wörter aufmerkſam zu machen, habe ich 
ihnen „hie, hac, hoc“ vorgeſetzt, und dem Einwurfe, der Knabe 
halte dies leicht für eine Art von Artikel, dadurch zu begegnen 
geſucht, daß auch dem dazu gehörigen deutſchen Gubftantiv 
„dieſer, e, es“ beigeſellt iſt. Selbſt der leichtſinnigere Schüler 
wird in dem, Gate Loi dunkeln, Bewußtſein, „dieſe Brücke“ 

elernt zu haben, beim Gebrauche des Wortes pous etwas vor⸗ 
ſichüger ſein. Die Berathung mit meinen Amtsgenoſſen über 
dieſen Punkt gab übrigens Veranlaſſung, daß einer derſelben 
die Güte hatte, mir die Tabelle über das Genus der Subſtan⸗ 
tiven mitzutheilen, die, weil ſie allgemein für ſehr brauchbar 
erkannt wurde, dieſem Büchlein — freilich in etwas zu kleiner 
Geſtalt — beigefügt worden iſt. 


— jy — 


und zweitens find von den übrigbleibenden gewiß ſchon febr 
viele beim Ueberſetzen mit behalten worden. Bei einem 
jährigen Curſus der Claſſen V. und VI. braucht man ja über⸗ 
dies auf jede Woche nur die Hälfte des Beſtimmten fallen 
zu laſſen, und kann dafür um fo mehr auf fleißige Wieder: 
holung und Anwendung früher gelernter Wörter hinwirken. 
Was nun die Auswahl der in dies Vocabularium 
überhaupt aufgenommenen Wörter betrifft, ſo war mein 
Grundſatz, alle (wirkliche oder ſcheinbare) Primitiven out: 
e mit Ausſchließung 1) der Wörter, die mit ihrer 
edeutung in jeder Grammatik angeführt ſind, alſo der 
Zahlwörter, Pronomina und Präpoſitionen, 2) der mytho⸗ 
logiſchen Namen, auch wenn ſie nachher (wieder) appellative 
Bedeutung erhalten haben, z. B. Mars, 3) derjenigen Aus⸗ 
drücke, die wir auch im Deutſchen gewöhnlich mit unver— 
änderter Form gebrauchen und die ohne ausführliche 
Erklärung doch nicht deutlich gemacht werden könnten, 
z. B. rhythmus, nympha, 4) einiger ihrer Bedeutung wegen 
anſtößiger Wörter“) und 5) der Namen ſeltner vorkom— 
mender Sachen, beſonders mancher Pflanzen. Nur dann 
ſind wohl Wörter dieſer Art, doch meiſt ohne Erklärung, 
aufgenommen, wenn es von ihnen oft vorkommende derivata 
gibt, A B. musa wegen musica. 
eben den Stammwörtern ſteht öfters auch ein deri- 
valum, bald mit bald ohne Erklärung; das erſtere in dem 
Falle, wenn die Bekanntſchaft mit dieſem Derivatum ſchon 
für die unterſten Claſſen rathſam ſchien, oder auch wenn das 
abgeleitete Wort in einer vom Begriffe des Stammwortes 
entfernter liegenden Bedeutung vorkommt, (der Zuſammen— 
hang der Bedeutungen iſt aber alsdann, wenn es nicht wie 
bei privare, impedire u. a. durch einen einzigen Fingerzeig 
geſchehen konnte, abſichtlich nicht angegeben,) das letztere 
aber, wenn die derivata in ihrer Bildung, oder Quantität, 
nicht aber in ihrer Bedeutung, etwas Ungewöhnliches haben, 
z. B. aprugnus von aper, sägio von säg-; oder auch, 
wenn durch den Umlaut eines Vocals der Stamm un— 
kenntlicher wird, z. B. -jic- von jacio, -cüt- von quatio. 
In die Reihe der primitiva ſah ich mich genöthigt, auch 
die aus dem Griechiſchen aufgenommenen Wörter zu ſtellen 
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*) Dahin rechne ich aber nicht adulter, denn der Knabe lernt 
„du ſollſt nicht ehebrechen“. 
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und ſie zum Unterſchiede mit gr. zu bezeichnen. Sie, was 
ich erſt wollte, den lateiniſchen Stammwörtern nachfolgen zu 
laſſen, ſchien mir nachher doch nicht rathſam. (Vgl. Wort⸗ 
bildung §. 3, wo angegeben wird, weshalb manche Wörter, 
bei denen man das gr. erwarten könnte, nicht damit be⸗ 
zeichnet worden ſind.) Griechiſche Wörter aber (was man 
in neuern Zeiten öfters für Elementar- Wörterbücher ver⸗ 
langt hat,) habe ich zu den lateiniſchen nur ſelten geſetzt; 
theils aus dem a. a. O. angegebenen Grunde, theils weil 
der Anfänger im Griechiſchen leicht verleitet werden könnte, 
manches griechiſche Wort, das er hier als Stamm oder 
als verwandt hingeſtellt ſähe, ſich zu merken, ſo ſelten oder 
ar unſicher es an und für ſich auch ſein möchte. Es er⸗ 
ſcheint ihm dadurch die latein. Sprache viel zu ſehr als 
aus der griechiſchen entſtanden, und oft könnte dann mit 
More Rechte ein deutſches ähnlich klingendes Wort zur 
ergleichung hinzugefügt ſein. 

Die dieſem und jenem Worte untergeſetzten Verglei— 
chungen, Vermuthungen und Fragen ſollen anregend, 
nicht erſchöpfend ſein. Vielleicht bin ich manchen hierin 
zu weit, andern nicht weit genug gegangen; den letztern 
antworte ich, daß dem Schüler nicht zu viele 
Vermuthungen gegeben werden müſſen, da 
er des Gewiſſen ſchon genug u faſſen hat; 
den erſtern, daß ich gern mein Buch cb vom {don weiter 
fortgeſchrittenen Schüler als eine Art von Taſchenbuch, 
das er nach der Verſetzung aus Quarta nicht ganz über 
Bord zu werfen habe, gebraucht ſehen möchte, und daß 
dieſe Bemerkungen ſchon durch ihre Umzäunung mit [] und 
kleinere Schrift dem Anfänger als für ihn nicht gehörend 
ſich ankündigen. 

Getadelt könnte ich werden, daß ich manchem vieldeu⸗ 
tigen Worte nur eine oder höchſtens ein paar Bedeutungen 
beigefügt habe: es tft aber, zumal bei mit BF oder * 
bezeichneten Wörtern, abſichtlich 0 weil dies Buch 
nicht Lexicon, ſondern (in feiner Grundanlage) Primitiven: 
buch ſein ſollte, und die Erfahrung oft beweiſt, daß viele 
Bedeutungen bei einem Worte den Schüler leicht ver— 
anlaſſen, ſich gar keine genau einzuprägen; getadelt ferner, 
daß ich manchem Worte eine falſche Bedeutung gegeben, 
oder, wo mehrere angeführt ſind, die SE E falſch 
geordnet, oder endlich mebtdeutige Wörter als Erklärung 
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gegeben hätte. Gegen dieſe Vorwürfe kann ich hier 
nur verſichern, daß ich dies Büchelchen nicht in wenigen 
Wochen zuſammengeſchrieben, ſondern Jahre lang über die 
zweckmäßigſte Einrichtung des Ganzen und Einzelnen nad: 
gedacht, erhaltene Winke und in andern Büchern gefun⸗ 
denes Beſſere in den ſpätern Auflagen benutzt, übrigens 
aber wohl nicht leicht bei irgend einem Worte den Lexiko⸗ 
raphen ohne eigene Prüfung nachgeſchrieben habe. Von 
ſolchen Unterſuchungen erſcheinen hier freilich nur die Er: 
gebniſſe, und ſcheinen, ſo nackt hingeſtellt, oft vielleicht etwas 
auffallend. So wird, um wenigſtens ein Beiſpiel anzu: 
führen, dem Worte assus, a, um gewöhnlich gebraten 
als Grundbedeutung gegeben; die Verbindungen aber, in 
denen es gebraucht wird, ſind ſo verſchiedenartig, daß ich 
durch Vergleichung des Stammes ass = äs- mit är- (in 
arere) darauf kam, als Grundbedeutung dieſes Wortes den 
Begriff trocken anzunehmen. e find assi lapides 
ohne Kalk auf einander gelegte Steine, iff assa nutrix eine 
nicht mehr ſäugende Amme, assum balneum eine Schwitz⸗ 
fiube, assa vox Gefang ohne Begleitung (vergl. troden 
Brot), endlich assa caro Röſtfleiſch (Carbonnade) ohne 
Zunfe Als Reſultat hievon Debt im Vocab. bloß: assus, 
a, um trocken, assare röften. — Aus dem Grunde nun, 
daß ich mich möglichſt kurz faſſen mußte, werden billige 
Beurtheiler nicht ſogleich in meiner Arbeit verwerfen, 
was ſie ſelber anders erwartet hätten. 

So viel über die Auswahl der zu lernenden Wörter, 
und über die in dieſer Hinſicht getroffene Einrichtung dieſes 
Büchleins, ſo wie über die den Wörtern beigefügten Er⸗ 
klärungen und Bemerkungen. Jetzt noch einiges über das 
Wie des Lernens und Abfragens. 

Für die untern Claſſen iſt — aus hier nicht zu ent⸗ 
wickelnden Gründen — gewiß immer noch ſehr zu beher: 
zigen, was Joachim Lange in der methodus vor ſeiner 
lateiniſchen Grammatik S. 54 ſagt: »Der docens lieſt den 
»Kindern ein gewiſſes kleines pensum vocabulorum im 
»Zeutichen und Lateiniſchen mit lauter Stimme vor, damit 
»fie in der Pronunciation gleich anfangs den rechten Grund 
»faffen, — und erklärt einigermaßen die etwa noch unbe: 
vkannten Sachen, die mit den vocabulis bezeichnet werden: 
damit die Kinder, wenn fie ſich von der Sache ſelbſt 
»einigen Concept machen, auch daher die vocabula bet 
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vleichter behalten können. Man läſſet die Kinder das 
»vorgenommene pensum vocabulorum wechſelsweiſe laut her⸗ 
»leſen: fo lange, bis daſſelbe unvermerkt mittelmäßig gefaſſet.“) 
»Wenn der docens examinirt: fo fragt er zuerſt nur das 
»Lateiniſche, alſo daß die Kinder nur das Teutſche, ſo 
»ihnen am leichteſten tft, antworten u. ſ. we 
Wo das, wenigſtens halbe, Erlernen der Vocabeln in 
der Claſſe nicht möglich oder aus andern Gründen unrath⸗ 
ſam iſt, da möchte es wünſchenswerth ſein, das wöchentliche 
Penſum zu theilen, zumal bei den mit 1 und 2 bezeichneten 
Curſen, und lieber zweimal eine halbe, oder viermal eine 
Viertel-, als einmal eine ganze Stunde auf das Abfragen 
der gelernten und auf das Durchnehmen der folgenden zu 
verwenden. Die Gründe leuchten von ſelbſt ein. 
Für das Abfragen iſt es gewiß zweckmäßig, ſtatt der 
im Buche gebrauchten deutſchen Ausdrücke, beſonders in 
ſchon höhern Claſſen, öfters Synonyma zu wählen, den 
Artikel wegzulaſſen u. dgl., um vor bloßem Mechanismus 
zu bewahren und beiläufig auch auf Gewandtheit und 
Umſicht in der deutſchen Sprache hinzuarbeiten. “) Außer⸗ 
dem müſſen, wo es irgend angeht, ſchon gelernte Subſtan⸗ 
tiva unter einander verbunden, Adjectiva zu Subſtantiven, 
beſonders ſolchen, die im Genus unregelmäßig ſind, gefügt, 
und die Abweichungen in der Bildung des Perfectums 
und Supinums an ganzen Sätzen eingeübt werden. Auch 
iſt es rathſam und dem Schüler immer erfreulich, von 


*) Dem häuslichen Fleiße jüngerer Schüler zu viel aufzulegen, 
ſcheint überhaupt nicht rathſam, zumal in Gedächtnißſachen, weil 
dabei gar leicht der lebendigere aber unfleißigere Knabe gegen 
den beſchräntteren aber zu Hauſe ſitzſameren an Fortſchritten 
urückſteht, dadurch dann gleichgültiger und träger wird und 
Ze für die Wiſſenſchaften verloren geht, während Unberufene 
ov fo weit fteigen, daß fie endlich ſtudiren zu müffen 

auben. D 3 ) 
Aus Liebe zur Mutterſprache habe ich hin und wieder in dieſem 
Buche mich veralteter oder landſchaftlicher Wörter bedient, dir 

mir, in Ermangelung anderer, eben ſo beſtimmter, der Erhaltung 
werth ſcheinen. (Man vergl. unter andern arista und die in 
Dichtern fo oft ſich ſindenden puppis und prora.) Zu Wörtern, 
welche ſeltener oder nur in gewiſſen Stilarten vorkommen, 
(wie actutum, almus) find auch ſeltenere deutſche geſetzt wor⸗ 
den, damit der Anfänger beim Ueberſetzen ins Lateiniſche nicht 
das ungewöhnliche Wort für einen häufig vorkommenden 
Begriff ſtatt des gewöhnlichen zu gebrauchen veranlaßt werbe. 


++ 
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Zeit zu Zeit Wörter, die verwandte Begriffe ausdrücken, 
zuſammenſtellen zu laſſen, z. B. Benennungen für die 
verſchiedenen Theile des e ce Körpers, Thiernamen 
u. dergl. Endlich iſt noch zu empfehlen, daß man dem 
Schüler zu Zeiten ex tempore ſolche Sätze, in denen ihn 
die Conſtructionen nicht aufhalten, vorſpreche und ins 
Deutſche überſetzen laſſe, damit er durch die Erfahrung, daß 
er durch ſein Vocabellernen nun ſchon mancherlei auch ohne 
Wörterbuch leicht und ſicher verſtehen könne, neue Luſt zu 
weiterer Anſtrengung gewinne. 

Da nun aber, ſelbſt wenn einer alle in dieſem Hand: 
büchlein enthaltenen Wörter auswendig gelernt hätte, er 
immer noch nur einen kleinen Theil der lateiniſchen Wörter 
kennen würde, indem es bei weitem mehr derivata als 
(wirkliche oder ſcheinbare) primitiva gibt, ſo ſchien es mir 
weſentlich nöthig, die Hauptlehren von der Wortbildung 
im Anhange zu behandeln. 

Freilich verſteht es ſich von ſelbſt, daß die Lehre von 
der Ableitung der Wörter nicht zu früh theoretifd 
vorgetragen werden muß. Erſt in der Claſſe, für die der 
Ste Curſus der Vocabeln beſtimmt iſt, halte ich es für rath— 
ſam, die wichtigſten der Ableitungsregeln, etwa gegen 
Ende des Halbjahrs, förmlich durchzunehmen und einzu— 
prägen. Die übrigen Regeln aber, und namentlich die mit 
kleinerer Schrift gedruckten Sätze, müſſen für die folgende 
Claſſe aufgeſpart, in dieſer aber, wo man nun ſchon die 
meiſten Primitiven als eingeprägt vorausſetzen kann, recht 
fleißig eingeübt und mit der Wortbildung der griechiſchen 
Sprache zuſammengeſtellt werden, damit beim Leſen der 
Claſſiker das Lexicon ſo wenig als möglich Bedürfniß 
ſei, und dafür der Schüler zu eigener Forſchung angeleitet 
werde. Praktiſch vorbereiten auf die Ableitungsregeln 
wird freilich jeder denkende Lehrer ſchon in den unterſten 
Claſſen, da die Veranlaſſung hiezu eben ſo häufig, als ihre 
Benutzung wohlthätig iſt: aber auch — nur vorbereiten. 

Zur Beförderung des richtigen Leſens, auf welches nicht 
früh genug gehalten werden kann, habe ich die Sylben 
mit dem Zeichen der SCH und Kürze verfehen und eine 
kurze Belehrung über die Quantität ber Sylben angehängt. 
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Wenn die Vocabeln, vor denen in dieſem Bude ein 
Zeichen oder eine Ziffer Debt, in 20 Wochen durchgelernt 
werden ſollen, ſo lernt die unterſte Claſſe woͤchentlich 10, 
die 2re 25, die Ste etwa 45, die tre etwa 72, die Ste etwa 
115, und zwar: 


L () a II. (* ) IL (1) 
| 

Woche Woche Woche 

1. bis anser 1. bis anser | 1. bis apis 

2. — auris 2. — autem 2. — brutus 

3. — brutus 3. — caput 3. — cora 

4. — classis 4. — clemens | 4. — cor 

5. — culter | 5. — eur 5. — dives 

6. — felis 6. — dubius 6. — fateor 

7. — fortis 7. — ferrum | 7. — frustra 

8. — globus 8. — funus | 8. — humus 

9. — hostis 9. — honor 9. — lavo 
10. — laus 10. — letus | 10. — materia 
11. — magister | 11. — malus | 11. — murus 
12. — miser 12. — mox 12. — olim 
13. — niger 13. — oculus 13. — pellis 
14. — ovum 14. — pejor 14. — premium 
15. — pius 15. — premium | 15. — reor 
16. — purus 16. — rogo 16. — sepelio 
17. — silva 17. — signum 17. — statuo 
18. — tenebre 18. — tam 18. — texo 
19. — vesper 19. — ventus 19. — vesper 
20. — uxor , 20. — Go 20. be, 

zuſammen 200 | 500 c. 900 
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I: © Aa ©) 
Woche Woche 
1. bis apis 1. bis aquilo 
2. — brachium 2. — bustum 
3. — cibus 3. — charta 
4, — een . — eller 
5. — durus 5. — en 
6. — kilius 6. — firmus 
7. — glacies 7. — gramen 
8. — inanis 8. — jubeo 
9. — libet 9. — loquor 
10. — mereor 10. — minister 
11. — necesse 11, — notus 
12. — ovum 12. — parco 
13. — placo 13. — planta 
14. — puto (amputo) 14. — pulcer 
15. — sęœepe 15. — sepe 
16. — similis 16. — si 
17. — sudo 17, — strepo 
18. — tiro 18. —- tono 
19. — verus 19. — vestis 
20. — uxor 20. — zona 
c. 2300 


c. 1440 


Hienach lernt z. B. in der erſten Woche die unterfte 
Claſſe alle mit bezeichneten Vocabeln von aér an bis 
anser (dies Wort mit eingerechnet); die 2te Claſſe lernt 
alle mit * bezeichneten von ac bis anser, und wiederholt 
dabei die dazwiſchen ſtehenden mit Y; die 3te Claſſe lernt 
alle mit 1 bezeichneten von acer bis apis, und wiederholt 
alle bis zu dieſem Worte vorkommenden mit W und *, 2c. 
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A. 


Abacus, i der kleine Tiſch (Prunktiſch) 
ein Tiſch mit vertieften oder ausgelegten Faz 
chern (zum Rechnen, Spielen, Aufſetzen von 
Prunkgefäßen u. ſ. w.) 
abdömen, abdöminis der Wanſt (dicke Bauch) 
hee äbies, abiétis dieſe Tanne 
deriv. abiegnus a um 
hec äbyssus, i dieſer Abgrund gr. 
ac (atque) und 
äcädemia (ia), @ die Unterrichtsſtätte (Plato's) gr. 
äcanthus, i Bärenklau (ein Kraut) gr. 
äceo, acti, acére fauer fein 
acétum, i der Eifig 
acer, acris, acre ſcharf, heftig 
cies, aciéi die Schärfe, die Schlachtreihe 
äcüo, acüi, acütum, actiére ſchärfen 
hec äcus, us dieſe Nadel 
iculéus, i der Stachel 
äcerbus, a, um berb 
exäcerbare erbittern 
[äcer (mit LERNTE) aus R ic (= ſcharf, 
ſchweiz. r ä ß)] 
hoc acer, acéris dieſer Ahornbaum 
äcerra, @ ein Gefäß für Räucherwerk beim Opfer 
äcervus, i der Haufen (3. B. Korn) 
acréama, älis, die Unterhaltung für das Ohr z. B. 
durch Vorleſen gr. 
äcus, acéris die Spreu (Hülſe des Getreides) 
ädägium, ii das Sprichwort 
hic ädämas, anlis dieſe unzerbrechlich harte Maſſe 
(Eiſen, Diamant) gr. 
ädeps, adipis c. das Fett (Schmeer) 


Se, ae 


2 ädülor, alus sum, ari ſchmeicheln 
2 ädulter, adultéri der Ehebrecher 
ädytum, i die heiligfte Stelle im Tempel gr. 
3 des, is das Gebäude (beftehend aus einem Gemad, 
daher) der Tempel 
1 (plur.) des, tum das Haus 
edituus, i der Tempelhüter dilis, is 
Eger, ægra, egrum krank (an Leib und Geiſt) 
egre (mit Noth, d. i.) ungern, kaum 
»gritüdo, inis der Kummer 
. wgrotus, a, um 
2 emilus, a, um wetteifernd logl. -] 
3 enigma, enigmätis das Räthſel gr. 
% wquus, a, um eben, gleich, billig 
inzquus, a, um adequare 
quor, Oris die Ebene, das Meer 
Wär, ätris die Luft gr. 
3 erumna, @ die Mühſeligkeit (eigentl. das Tragereff) 
% hoc es, eris dieſes Erz (beſonders Kupfer) 
(adj.) wréus, enéus, äheneus, (äöneus) a, um 
estimo, avi, alum, are {dagen (tariren) 
existimare (abſchätzen) meinen 
estus, us (das Sieden) die Hitze, die Fluth 
estas, estatis der Sommer 
. estivus, a, um 
2 wether, wethéris die (höhere, reinere) Luft gr. 
3 vum, i die Lebenszeit 
* tas, wtatis das Alter 
(das Alter, in welchem der Menſch ſteht: — wvitas) 


Xx Rn 


2 æternus, a, um immerdauernd, ewig 
äger, agri der Acker agrestis, e 
3 perégre über Feld perdgrare 


2 peregrinus, a, um fremd (ausländiſch) 


* 
* 


2 


1 


bn DE, 8% 


3 agger, aggeris der Erdwall (v. ad- gero?) 


- 


3 


agnus, i das Lamm 
ago, égi, actum, agére treiben, thun 


Sehr viele derivata, — unter andern: 
agmen, agminis der Heerszug (= agimen) 
ägäso, agasönis der Treiber (für Eſel, Pferde 2c.) 
(frequentat.) agitare 
die composs. haben theils -ägo, als circum-, 
per-, satago: 
theils -igo, als abigo, ad-, ex-, prodigo (verthun), 
redigo, sub-, und transigo. 
Zu den composs. gehören auch: 
ambigo, — ére (nach zwei Seiten neigen) zweifeln 
cõgo (= coago), coegi, coactum, cögere 
(zufammentreiben) zwingen 
dégo (= deago), (degi), (ohne sup.) dégére 
zubringen (verleben) 
Unter den derivatis merke hier noch: 
actiitum ſofort (d. i. ſogleich) 
examen, exäminis [die Heraus führung = exa- 
gimen, daher:] 1) der Bienenſchwarm, = die 
Prüfung 
ambäges, um der Ummeg 


ajo ich fage, behaupte (f. Gramm.) 


EB ala, @ der Flügel (aus axilla?) 


2 


2 


äläcer, cris, cre regfam, munter 
äläpa, e@ der Backenſtreich (mit flacher Hand) 


3 alauda, @ die Lerche lkeltiſch] 


EA albus, a, um weiß 
3 aléa, @ das Würfelſpiel 


alga, @ das Meergras 
algeo, alsi, algére frieren 


1 * 


, 


2 


* 


2 


aay E, ës 


älius, a, ud ein anderer 
aliénus, a, um fremd 
allium, ii der Knoblauch 
alnus, i die Erle (Eller) 
alo, alüi (alitum und) altum, alére ernähren 
almus, a, um (ernährend) hold (poet.) 
alumnus, i der Zögling 
alescére fammt feinem Stammw. ALERE = olére 
(wachſen) obsol. 
coälesco, coalüi, coalescére zuſammenwachſen 
[ALEo (groß werden) und alo (groß ziehen) gehören zu 
einerlei R (S hoch), wie pendeo und pendo] 
altus, a, um hoch, tief 
altare, is der Altar (gewöhnlich plur.) 
alter, altéra, altérum der andere 


3 alveus, i (die Vertiefung) das Flußbette 


älüte, @ das weiche Leder 
hee alvus, i diefer Unterleib (Darmcanal) 
[mit alveus, i zuſammengehörig = Höhlung ?!] 


ämärus, a, um bitter 


* 


1 


ambö, æ, o beide (zwei zuſammen) 


3 ambrosia, e die Götterſpeiſe gr. 


ambülo, avi, atum, are umher gehen 


amentum, i der Wurfriemen am Spieße [ago] 


amicio, xi und cui (ämicivi?), amictum, amicire 
(umhüllen) bekleiden 
[von amb-jicere? vgl. obex] 
Omg, @ des Vaters Schweſter 
hic amnis, is dieſer Strom 
amo, avi, atum, are lieben 
amicus, a, um liebend s, i ber Freund 
ämenus, a, um lieblich (ergeslih, von Natur: 
gegenſtänden) N 


3 


— 


amphora, @ der Henkelkrug (zum Wein, etwa 24 
Berliner Maaß) gr. 
amplus, a, um weit (geräumig) [qu plere?] 
ampulla, œ die Flaſche (zu Oel oder Effig) 
ämületum, i das Schutzmittel gegen Zauberei or. 
ämussis, is die Richtſchnur 
hec ämygdälus, i dieſer Mandelbaum or. 
an ob In directen Fragen = oder? 
änägnöstes, @ der Vorleſer gr. 
änas, anätis die Ente 
ancilla, e die Dienſtmagd (Sklavin) 
(wohl demin. von anca, War ancus — Enke, adolescens 
robustus ?) 
ancöra (anchöra), @ der Anker 
ango, — angére beengen (ängſtigen) 
(anxi, anctum, anxum?) 

angülus, i der Winkel 

angustus, a, um. anxius. 
anguis, is (m., ſelten f.) die Schlange 

anguilla, @ der Aal 


inima, w der Athem, die Seele 


3 


(die Seele als Sitz des Lebens) 


MA animus, i die Seele 


3 


1 


(die Seele als Sitz der Gefühle und Triebe, der Muth) 
animadvertére 
animal, animälis das lebende Weſen 


Ra annus, i das Jahr 


(eigentl. vielleicht der Ring oder Kreis) 
biennium, ii u. ähnl. — perennis, e 
quötannis (adv.) jährlich 
sölennis, e feierlich 

(beffer wohl sollemmis und dann nicht von annas) 


ae Bees 


3 apnpne, @ das (in einem Jahr gewonnene) 
Getreide und deſſen Preis 
2 annulus, i (anulus, i) der Fingerring 
3 ansa, @ der Henkel, der Griff (an einer Sache) 
anser, anséris die Gans 
(ante vor) 
* antiquus, a, um alt 
antenna, @ die Rah (Segelſtange) 
(antlare? anclare - aus dem Griech.) 
exantlare ausſchöpfen, mit Mühe vollbringen 
2 antrum, i die Grotte 
3 anus, i der Hintere (eigentl. das Geſäß) 
1 anus, us die bejahrte Frau (vgl. Ahn) 
3 apage! weg damit! gr. 
1 aper, apri der (wilde) Eber 
aprugnus, a, um 
3 hic äpex, apicis dieſe Spitze (kegelförmige Prieſter⸗ 
mütze) 


APIO, —, APTUM, APERE (fügen) — obsol. 
* aptus, a, um paſſend — ineptus, a, um 
äpiscor, aptus sum, apisci — obsol. 
1 adipiscor, adeptus sum, adipisci erlangen 
BA apis, apis die Biene 
äpium, ii der Eppich (der Peterfilie verwandt) 
apologus, i die Fabel gr. 
3 äpötheca, @ die Niederlage (für gewiffe Waaren) gr. 
3 äpricus, a, um (der Sonne ausgeſetzt) ſonnig 
[zu aperio? — offen daliegend ?] 
HZ aqua, e@ das Waſſer 
2 aquila, e der Adler 
2 aquilo, aquilönis der Nordwind (Nordoft) 
2 ara, @ der Altar (die Erhöhung von Erde) 
3 aranéa, & die Spinne (eem) 
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2 arbiter, arbitri der zugegen iff (um zuzuhören oder 


zu entſcheiden) arbitrari. 
% hec arbor, arböris dieſer Baum 
3 arca, @ der Kaſten (viell. zu arceo) 
2 arcänus, a, um geheim 


2 arceo, arcüi, arcére (fefthalten) abhalten von - 


3 arctus und artus, u, um eng, knapp 
3 cbercéo, ui, um, ére zuſammenhalten 


1 exercéo, exercüi, exercitum, exercére in Bewe⸗ 
gung ſetzen, üben 
* exercitus, us das (geübte) Heer 


2 arcesso, ivi, lum, ére (auch accerso) holen 
[olell. aus ar — ad und cio, wie facesso von facio.] 


3 architectus, i der Baumeiſter gr. 
arcus, us der Bogen 
ardéa, e der Reiher (Reiger) 
ardélio, Onis der geſchäftige Müßiggänger 
1 ardeo, arsi, arsum, ardere (brennen) in Brand ſtehen 
[aus aridus von areo, vgl. candeo] 
2 ardüus, a, um ſteil (ſchwierig zu erſtreben) 
3 ärda, @ der freie, ebene Platz 
3 ärena, oe der Sand 
2 reo, ärüui, arére trocken fein 
[mit area, arena und ardeo von einerlei Wurzel] 
argentum, i das Silber, das Geld 
3 argilla, @ der Thon 
Tin argentum und arg illa liegt der gemeinſchaftliche Bes 
griff weiß] 
2 argüo, argii, argütum, arguere darthun (anzeigen, 
beſchuldigen) 
3 argũtus, a, um ſcharf (im Ton und im Denken) 


— ee 


1 Ange, arietis der Bock, Widder (Schafbock) 
3 àrista, e@ die Granne (Achel) an der Kornähre 
arma, orum die Waffen (beſonders zur Verthei- 
digung) 
inermis, e. [arm- eigentl. = rüft-] 
3 armilla, @ das Armband 
[viell. zu arma gehörig] 
3 armus, i der Vorderbug (das Schulterblatt) 
3 äröma, aromätis das Gewürz gr. 
% aro, aravi, aratum, aräre ackern (pflügen) 
3 axvum, i das Ackerfeld (urbare Land) 
2 armentum, i das Pflugvieh (Rindvieh) 
arrha, @ und arrhäbö, Onis das Handgeld gr. 
ars, artis die Kunſt 
2 iners, inertis ungeſchickt 
2 sollers, tis (sölers) ſehr geſchickt (erfindungsreich) 
3 artéria, @ die Röhre, beſonders die Pulsader (vom 
Herzen aus vgl. vena) 
2 artus, vum die Gelenke, die Gliedmaßen (sing. veraltet) 
arvina, @ das Fett 
3 hec ärundo, ärundinis dieſes Rohr 
Kë art, arcis die Burg [von arceo] 
1 hic as, assis dieſer AB (eine römiſche Kupfermünze 
von etwa 6 cf, früher ein Pfund geftempeltes 
Kupfer, dann allmählich verringert bis auf 
N eine Unze) 
3 ascia, @ die Zimmerart 
* äsinus, i der Ejel 
asparagus, i der Spargel gr. 
* asper, aSpéra, asperum rauh 
3 asser, asséris die Latte (Stange) 
assus, a, um trocken [ju äreo gehörig! 
2 assare röften (Fleiſch) 


£9 KE 


1 astrum, i das Geftirn gr. 
3 astus, us die Liſt astutus, a, um 
3 asylum, i die Freiſtätte gr. 
* at (ast) aber 
3 atqui nun aber 
1 ater, atra, atrum ſchwarz 
2 atrox, atröcis graufam (finfter ausfehend) 
3 athléta, @ der Kämpfer (Ringer) gr. 
3 atrium, ti der Hausflur (das Vorzimmer) 
1 audeo, ausus sum, audére wagen 
* audio, audivi, auditum, audire hören 
2 Obédire gehorchen ‘[vgl. auris] 
2 ave! fei gegrüßt! (beim Kommen und Gehen) 
3 ävena, e der Haber 
2 aveo, —, —, avére begierig fein 
1 ävärus, a, um habſüchtig 
* augeo, auxi, auctum, augére vermehren 
2 augustus, a, um hehr (ehrwürdig) 
1 auctor, auctoris der Urheber, Gewährsmann 
Së: auctumnus, i der Herbſt 
(Spender, vgl. vertumnus.) 
vis, avis der Vogel 
2 auceps, aucüpis der Vogelfänger 
3 augur, Gris und auspex, auspicis der Wahrſager 
(aus dem Fluge und Freſſen der Vögel) 
aus picium, ti 
3 aula, æ der Hof (eines Fürſten) 
auleum, i die Tapete, der Vorhang gr. 
3 aura, die fanfte Luft (— die Gunſt) 
auriga, e der Wagenlenker 
auris, auris das Ohr Ivgl. audio] 
2 ausculto, ari, alum, are zuhören 


a 


u. TR — 


* auröra, æ die Morgenröthe 


[mit aurum von einerlei R = glanz! 


aurum, i das Gold 


2 


auster, austri der Südwind 
3 austerus, u, um herb (unfreundlich) 


& aut oder (aut- aut: entweder - oder) 
N autem aber 


3 autümo, avi, atum, are bejahen, behaupten 


(aug auctumo von auctor autor 7] 


* avus, i der Großvater 


pro- ab- at- (d. i. über-) tritavus. 


2 ävuncülus, i der Mutter Bruder 
auxilium, ii die Hülfe [v. augeo 7] 
2 hic axis, axis dieſe Achſe (am Wagen) 


2 


2 


B 


3 Bacca (bäca), @ die Beere 
bäcülum, i (-us, i) der Stab 


[von R ba- gehen?] 
imbecillus, a, um (-is, e) ſchwach [R?] 
bajiilus, i der Lafttrager 
balena, e der Walfiſch 


3 balbus, a, um ſtammelnd OE das r nicht ausfpreden 


kann) 


3 ballista, @ die Balliſte, Steinſchleuder 


eine Maſchine zum Werfen großer Steine, im 
Mittelalter Tumeler. 

balnéwm, i und balinéwm, i das Bad gr. 
plur. balnem = 


3 bälo, avi, atum, are blöfen 


baltéus, i (plur. baltea und -i) der Gurt, ease 
zum Tragen der Waffen 


=) 


barba, æ der Bart imberbis, e 
1 barbärus, a, um (ausländiſch) wild und roh 
bäro, bärönis der Dummkopf (eigent. Schafbock?) 
bardus, a, um dumm [aus baridus ?! 
basis, is die Grundlage gr. 
bas ium, ii der Kuß gr. 
batillus, i (-um, i) die Kohlenſchaufel 
bellüa, e (bélua) das Thier 
(beſonders das große, wilde Thier) 
bellum, i der Krieg [= dvellum] 
débellare. rebellare 
perduellio, onis der Hodverrath ` 
2 bellus, a, um hübſch 
% beo, avi, atum, ure beglücken 
viell. gab es ein altes Adj. pre S glücklich] 
bestia, e das Thier (das vernunftlofe, wilde Thier) 
betula, e die Birke 
1 (biblia, orum die Bücher, die Bibel gr.) 
bibliötheca, e: bibliopöla, e gr. 
* bibo, bibi, bibitum, bibére trinken 
3 bilis, is die Galle 
3 bitümen, inis das Erdharz 
blesus, a, um lispelnd 
2 blandus, a, um ſchmeichelhaft 
blatéro, avi, alum, are dumm reden 
3 blatta, e die Motte (die Schabe) 
2 hic bombyx, bombycis (m.) dieſe Seidenraupe, die 
Seide (f.) gr. 
bönus, a, um gut mélior. optimus 
béné. bénignus, a, um 
beneficus. beneficium. benevolus 


2 bördas, e der Nordwind gr. 
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bös, bövis das Rind (Stier, Ochſe, Kuh) 
deriv. böv- und büb- bübulcus. 
brace (bracce), arum die weiten Hofen 
% brachium, ii der Arm (beſonders der Unterarm) 
3 bractéa, @ ein Blech (eine dünne Metallplatte) 
brévis, e kurz 
2 brüma, e der kürzeſte Tag im Jahre 
brüũtus, a, um vernunftlos 
[bu —? viell. tränken (vgl. . und bibo) davon:) 


2 imbüo, imbüi, imbütum, imbuére tränken, durch- 


ſtrömen mit etwas (bildlich) 
bübo, bübönis der Ubu 


3 bucca, der Mund voll - (z. B. voll Luft, Worte rc.) 


buccina, (bũcina) das Horn (jum Blafen) 
büfo, onis bie Kröte 


bulbus, i die Zwiebel (Bolle, d. i. Wurzel mancher 


Pflanzen) 


3 bulla, @ die Waſſerblaſe (- jede Aufſchwellung in 


Geſtalt einer Halbkugel) 
biris, is und büra, & die Pflugſterze 


3 bustum, i die Brennſtätte (wo Todte verbrannt wur= 


den) — das Grab 
bütyrum, i die Butter gr. 
buxus, i der Buchsbaum 


hec byssus, i dieſe Baumwolle, Baumwollenzeug 


Or. 


C. 


3 Caballus, i das Reitpferd (Gaul) 

3 cächinnus, i das heftige Gelächter 

3 cäcümen, cäcüminis der (ſpitze) Gipfel 
* cädo, cécidi, casum, cädöre fallen 

3 cädücus, a, um hinfällig 


1 hoc cadaver, cadäveris dieſer todte Körper 
2 Die composita gehen wie: decido, decidi, 
decidere; nur occidere hat ein supinum: 
occasum. (recasurus.) 
occasus, us | 


3 cädüceus, i (-um, i) der Heroldsftab 
cädus, i ein Gefäß, befonders zu Wein 
Accus, a, um (cec.) blind 
* czdo, cécidi, cesum, cedére ſchlagen, ſchneiden 


* cedes, is die Ermordung, die Niederlage (in der 
Schlacht) 
cestus, us (cestus) die Armdecken der Fechter 
2 Die composs. gehen wie: decido, decidi, decisum, 
decidére. 


cementum, i der Bruchſtein 
2 celebs, celibis ehelos 
3 cœlo, avi, alum, are Figuren ſtechen 
2 .cerimönia, @ (cœrem. — cerim.) der Religivns: 
gebrauch 
3 cœrüléus, a, um meerwaſſerfarbig (= celuleus?) 
cesaries, ei das Haupthaar (meift poet.) 
3 cälämus, i der Halm (das Rohr, womit man ſchrieb) 
2 cälämitas, alis der Schaden 
ſeigentl. d. S. an den Halmen durch Unwetter? oder von 
gleicher R mit incolumis?] 


2 


1 


2 


3 
3 
3 
3 
3 


0 & 


3 


u. ` 


cälende, arum der erfte Tag jedes Monats 
cäl&o, cali, cälëre warm fein calfacére 
cäliga, & der Soldatenſtiefel keltiſch] 
hec caligo, inis dieſe Finſterniß [ogl. celo, occulo] 
hix cälix, calicis dieſer Kelch 
hic callis, is dieſer (ſteile) Fußweg 
callus, i die Schwiele 
calleo, callüi, callére (harthäutig vor Arbeit fein, 
daher) genaue Kenntniß haben 
callidus, a, um klug, ſchlau 
cälo, cälönis der Troßknecht 
calumnia, & die Schikane (vor Gericht) 
calvus, a, um kahl 
calx, calcis der Kalk (eigentl. wohl: der Stein) 
calcülus, i das Steinchen (beſonders beim Abftim= 
men und Rechnen) 
calx, calcis die Ferſe 
calcitrare leken (hinten ausſchlagen) 


calcare treten inculcare 
calcar, calcäris der Sporn 


calcéus, i der Schuh 
cämelus, i das Kameel 
ciméne (camene), arum die Muſen [von cano] 
cämera, @ (camara) die gewölbte Dede gr. 


3 cäminus, i der Ofen 
23° campus, i das Feld 


canalis, is der Kanal (mehr m. als f.) 
cancelli, orum die Schranken 

cancer, cancri der Krebs 

candéo, wi, ére weiß fein (beſonders vor Gluth) 


— WS. e 


3 candela, & ein Licht (z. B. von Wachs) 
[Vielleicht gab es von derſelben Wurzel cän ein transitivam 
candére in Gluth ſetzen; davon:] 
1 accendo und incendo, -cendi, -censum, -cendére 
anzünden 
cänis, is der Hund 
lcdemin. cänicula, e 
cätülus, i wird auch auf Junge der Löwen, Katzen, 
Wölfe, Bären, Schlangen u. ſ. w. übergetragen.] 
canistrum, i der Speiſekorb (gewöhnl. plur.) 
canna, @ das Schilf 
cannabis, is der Hanf gr. 
* cano, cécini, cantum, canére (Muſik machen, beſon⸗ 
ders) ſingen 
3 Die composs. gehen wie: occino, occindi, 
occentum, occinére. 
tidicen, fidicinis. tübicen. tibicen. 
3 hic cénon, cänönis dieſe Richtſchnun gr. 
canthärus, i die Kanne gr. 
2 canus, a, um weißgrau 
1 caper, capri der Ziegenbock 
cäprea, @ das Reh 
* cäpio, cpi, captum, cäpere faſſen, nehmen 
3 capesso, ivi, "fm, Ere ergreifen 
cäpülus, i (um, i) der Griff (z. B. am Degen) 
capistrum, i der Halfter 
1 Die composs. gehen wie: accipio, accépi, 
acceptum, accipére. 
accipiter, tris der Habicht (Faſſer? oder von an⸗ 
derer R) 
1 occüpare in Beſitz nehmen 
recüperare 


ze E 


pop, 


preceptum, i die Vorſchrift 
* = precipiius, a, um vorzüglich 
mancipium, ii 
müniceps, municipis. particeps. 
% princeps, principis der Erſte 
capsa. & der Kaſten [gr. oder zu capere?] 
A cäput, capitis der Kopf 
2 cäpillus, i das Kopfhaar 
biceps. preceps, cipilis. sinciput. occiput. 
2 anceps, ancipitis (doppelſeitig) zwiefach, zweifelhaft 
hec carbäsus, i (plur. -a) eine Art feiner Leinwand 
(auch zu Segeln) or. 
carbo, carbönis die Kohle 
% carcer, carcéris (die Schranke) das Gefängniß 
3 hic cardo, Inis dieſe Thürangel (Heſpe, Drehpunkt, 
-daher) Hauptſache 
cardüus, i die Diſtel 
1 <caréo, cärli, (cäritum,) cärere nicht haben (leer 
ſein von -) 
cärex, caricis das Riedgras 
caries, cäriei die Verdorbenheit (einer Sache — durch 
Wurmſtich ꝛc.) 
carina, @ der Kiel (des Schiffs) 
carmen, carminis das Gedicht (die Formel) 
hee cäro, carnis dieſes Fleiſch 
3  carnifex, carnificis der Scharfrichter 
carpentum, i die Kutſche (für röm. Frauen) 
1 carpo, carpsi, carptum, carpére pflücken 
composs. -cerp- 
carrus, i der Karren (eine Art von Wagen) 
hee cartilago, inis dieſer Knorpel 
RS carus, a, um theuer 


* * 


mme. Dé 


3 cäsa, e die Hütte 
* caséus, i der Kafe 
hic cassis, is dieſes Jägernetz (poet. und meiſt plur.) 
3 hec cassis, cassidis dieſer Helm 
3 cassus, a, um leer [jum Stamm careo?] 
1 castrum, i die Schanze plur. castra, orum das 
Lager (Kriegslager) 


2 castus, a, um züchtig (vgl. keuſch) 
incestus, a, um 
2 castigo, avi, alum, are züchtigen 
3 catena, e die Kette 
3 cäterva, @ die Schaar Menſchen (Fett, 2] 


2 cathédra, e der Stuhl gr. 
catinus, i (-um, i) der Napf 
cätus, a, um klug, ſchlau [zu caveo?] 
cauda, oe der Schwanz 
2 hic caudex (codex), caudicis dieſer Baumſtamm, 
Klotz (auch als Schimpfwort) 
2 hic codex, cödieis dieſes (Heft) Buch 
1 cäv&o, cävi, cautum, cävöre vorſichtig fein 
3 cävillor, aus sum, ari verſpotten 
3 caula, & die Schafhürde 
3 hic caulis, is dieſer Stengel, (Strunk) — Kohl 
2 caupo, caupönis (der in einer Bude etwas feil hat, 
beſonders) der Schenkwirth 
* causa, @ die Sache (von unkörperlichen Gegen⸗ 
ſtänden; daher beſonders) 1) die Urſach e und 
2) die Rechtsſache (der Proceß) 
accũsare. excüsare. recüsare (vgl. cũdo). 
3 cautes, is der Fels, die Klippe (gewöhnl. im plur.) 
1 cävus, a, um hohl 


2 


* * 


TN 


1 


3 


cédo, cessi, cessum, cédére (von der Stelle gehn) 
fortgehn, weichen 
concedere. succedere. 
cesso, avi, alum, are zögern, nachlaſſen 
cedö her damit (alfo: gib! und ſprich!) 
[verkürzter imp.? (dafür fpricht der Plural cette)}— oder 
1 s. pres. von der Wurzel des gothiſchen Rauith- 
ſagen (auch bitten?) „bitte“ für „ich Mie: bet 
artiger Forderung ?] 
cédrus, i die Ceder 
céléber, célébris, e (ſehr beſucht) berühmt 
céler, celéris, celére geſchwind 
cella, @ die Kammer (beſonders Speiſekammer) 
cELLO llith. kel-ti erheben, tragen] 
antecello, (antecellüi,) antecellére übertreffen 
excellere. [vgl. calamus, collum] 
celsus, a, um hoch 
CELLO [lith. kul-ti ſchlagen, treffen] 
(vgl. für d. pf. und sup. pello) 
percello, percüli, perculsum, percellére nieder⸗ 
ſchlagen 
procella, @ der Sturm 
[vgl. incolumis] 
celo, avi, alum, are verhehlen [vgl. occiilo] 
censeo, censũi, censum, censere der Meinung fein, 
urtheilen 
succensere zürnen [zu R cand?) 
cento, centönis ein Lappen-, ein Lumpenmantel 
centrum, i der Mittelpunkt gr. 
cépa, @ (cepa und cepe) die Zwiebel 
cera, @ das Wachs 
ceräsus, i der Kirſchbaum 
cerdo, cerdönis der Handwerker (in Leder) gr. 


3 cérébrum, i das Gehirn 


E 


E: 


3 
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cerno, (crévi, crétum,) cernére ſehen, (ſichten,) ent⸗ 


ſcheiden (auch durch Kampf) 
Das pf. und sup. findet ſich nur in composs. 
z. B. décernere, discernere, sécernere 
[vgl. erimen und cribrum] 
certus, a, um (entſchieden) gewiß 
certare kämpfen (entfcheiden, ausmachen) 
cervisia, @ (cerev.) das Bier lkelt.] 
cervix, cervicis der Nacken (meiſt im plur.) 
cervus, i der Hirſch 
cespes (cesp.), cespitis der Raſen 
cétéri, @, a (cbt.) die übrigen 
Gëtt, @ der kleine Schild 
cétus (nur im nom. und acc., re K,, das große 
Seethier plur. (neben ceti) cete = i 
ceu (poet.) gleichwie 
hic chälybs, chalybis dieſer Stahl gr. 
chäracter, éris das (eingebrannte) Kennzeichen gr. 
charta, @ das Blatt (Papier) (6 xeerns) 
chorda, @ die Saite gr. 
chorus, i der Haufe Menſchen (beſonders tanzender) gr. 


cibus, cibi die Speiſe 


* 


3 
3 


cicada, & die Baumgrille 
cicatrix, cicatricis die Narbe 
hoc deer, cicéris dieſe Kicher (eine Art Erbſen) 
cicõnia, @ der Storch 
cicur, cicuris zahm (von Hausthieren) 
cicũta, @ der Schierling 
ciéo, civi, citum, ciére 
cio, civi, citum, cire 
citö geſchwind 
accitus, excitus-- gerufen 
citare mit excitare, recitare u. a. 


in Bewegung ſetzen 


9 * 
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arcessére, incessere vgl. Wortbildung §. 46. 
arcessiri == advocari. 


1 concio, Onis und concilium, ii die Verſammlung 
[in Inſchriften immer contio geſchrieben, — aus con- 
ventio ?] 
concionari. 


3 cilium, ii das Augenlied 
hic cimex, cimicis dieſe Wanze 
3 cincinnus, i die Locke [¢ xixsvves | 
1 cingo, cinxi, cinetum, cingére umgürten 
1 hic cinis, cinéris dieſe (todte) Aſche (vgl. favilla) 
cinnus, i die Miſchung 
3 [cinn-?] concinnus, a, um gut gemiſcht, paſſend 
cippus, i die Steinſäule (beſonders auf dem Grabe), 
die Pallifade 
Circus, i der Kreis 
* circülus, i der Kreis 
circinus, i der Zirkel (Werkzeug) 
cirrus, i die Haarlocke, Franze am Kleide 
cis lum, ii ein leichter, zweirädriger Wagen 
2 cista, @ die Kiſte 
cisterna, & die Waſſergrube 
3 cithära, @ ein Saiteninſtrument (Laute, Cither) gr. 
citrus, i der Citronenbaum 
civis, is der Bürger 
1 clades, is der Unfall, die Niederlage (durch eine Schlacht) 
[von cerro ſchlagen?] 
2 clam heimlich (ohne jemandes Wiſſen) 
clandestinrs, a, um. clancülum 
* clämo, avi, alum, are rufen 
3 clango, (clanxi,) clangre ertönen 
HA” clarus, a, um hell, ausgezeichnet 
classis, is die Abtheilung, die Flotte 


we 


= sas 22 


2 clava, @ die Keule (zum Schlagen) 

* claudo, clausi, clausum, claudére ſchließen 

2 Die composs. werden meiſt von der Nebenform elüdo, cluat, 
clisum ete. gebildet. 

Së: clavis, is der Schlüffel 


2 clävus, i der Nagel (von Holz, Eifen u. f. w.), das 


Steuerruder 
[wie clava, wohl von cELLo ſchlagen!] 
2 claudus, a, um lahm claudicare. 
Eë: clémens, clémentis fanft, gnädig 
elepo, si, tum, ere fteblen [goth. hlifan] obsol. 


clepsydra, @ die Waſſeruhr gr. 
3 cliens, eiis der Schützling 
[von clueo — hören, gehorchen? — vgl. die Hörigen = 
Leute, alth. hliuti.] 
clinare obsol. 
2 (de)clino, avi, atum, are (ab)biegen 
2 clipéus (clyp.), i der runde Schild (aus Erz) 
clitellæ, darum der Saumſattel 
2 clivus, i die Anhöhe [ju clinare?] 
pröclivis, e abſchüſſig, geneigt zu- 
2 cloaca, e der Schmutzcanal 
cliéo — cluére (auch don — cluére) f genannt 
werden (d. i. den Namen führen und berühmt ſein) 
leigentl. hören] obs. — inclytus, a, wm 
3 clünis, is c. die Hinterkeule 
coccum, i die Scharlachbeere 
3 cochléu, & die Schnecke (Muſchel) 
cochlẽdr, aris der Löffel 
2° calum, i (celum) der Himmel plur. celi 
leigentlich: die Höhlung, vgl. crlare.] 
% cana, @ die Mahlzeit (der ganzen Familie, gegen 
Abend) 


vc, Be 


3 cenum, i der Roth 


1 


* 
3 


1 


[vgl. obscœnus, a, um] 


cœpi, cœpisse angefangen haben — cœptus sum 


cõgito, avi, alum, ure denken [coagitare 7] 
cöhors, cohors die Cohorte (Yo Legion, etwas über 
400 Mann) 
[von hor-, vgl. E und cors Gart-, Gard) 
cöläphus, i der Schlag (an den Kopf, mit geballter 
Fauſt) gr. 


hic collis, is dieſer Hügel [vgl. zu culmus] 


RI collum, i der Hals 


* 


1 
3 


colo, cölui, cultum, colére bearbeiten, behandeln, 
ehren 
incöla, e der Einlieger (Mitbewohner) 
inquilinus, i der in den Ort aufgenommene Eins 
wohner 


cöôlor, Oris die Farbe 


EA 


cölüber, bri die Natter (poet.) (colübra) 
cölum, i das Seibgefäß (der Durchſchlag) 
cölumb, & die Taube (vgl. böhm. holub) 
cölümen, Inis die Giebelſäule 
columna, æ die Säule [ogl. culmen] 
(RT) incölümis, e unverfehrt [zu certo fdlagen] 
cölus, i c. und hec colus, us der Spinnroden 
céma, @ das Kopfhaar gr. 
cömetes, æ der Haarftern (Comet) 
comes, cömitis der Begleiter 
[viell. aus com und ire, oder von meare, vgl. trames] 
cõmis, e freundlich 
(RT gr.?) cömissor, alus sum, ari (comessor) 
ſchmauſen und lärmend umherziehen 
cõmo, compsi, comptum, cOmére zurecht machen, 
ſchmücken [vgl. emo] 


mn 


Mä Mi 
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cõmœdia, e das Luſtſpiel gr. 
cõmicus, a, um 
compita, orum der Kreuzweg 
[compitum, i vielleicht von com und peto das Zuſammen⸗ 
ſtoßen der Wege, oder zu Pfad?! 
concha, @ die Muſchel 
condio, condivi, conditum, condire würzen 
congius, ii ein Maaß (für flüſſige Dinge, ) Amphora, 
etwa 2 Berliner Maaß) 
conor, atus sum, ari unternehmen 
consülo, -sulüi, -sultum, -sulére berathen 
[Stamm? verwandt mit censeo?] 
alicui für jemand — (alfo:) forgen für j. 
aliquem mit jemand — (alfo:) j. um Rath fragen 
consul, consülis der Rath (Berather) des Staats, 
Conſul 
consilium, ii die Berathung 
contra (als adv.) dagegen 
contus, i die Stange (beſonders zum Stockeln?) 
percontari aus forſchen 
[wird auch wohl percunctari gefchrieben] 
conus, i der Kegel gr. 
copia, @ die Menge, die Macht 
[von ops, — coopia? oder von apio 7] 
copia, arum (die Kriegsmacht) das Heer 
cõpüla, e die Verknüpfung [aus co-apio 71 
cöquo, coxi, coctum, cöquere kochen 
hoc cor, cordis dieſes Herz 


concors, concordis einmüthig 

discors. söcors fahrläſſig. vecors wahnwitzig 
miséricors, dis barmherzig | 
recordor, alus sum, ari ſich erinnern 


et = 


2 cöram (als adv.) in Gegenwart (mündlich) 
3 corbis, is c. der Korb 
1 corium, ii die Haut, das Leder : 
3 cornix, cornicis die Krähe 
BS~cornu, u das Horn 
cornus, us (i) der Cornelkirſchbaum 
1 cöröna, & der Kranz 
corpus, corporis der Körper 
cors, cortis der Viehhof (auch coors, cohors und 
chors) 
lviell. von R hor- f. cohors.] 
2 cortex, corticis die Rinde (m., poet. auch f.) 
cöruscus, a, um ſchimmernd 
2 corvus, i der Rabe 
corylus, i die Haſelſtaude 
3 hec cos, cõtis dieſer Schleifſtein 
3 costa, @ die Rippe 
3 cöthurnus, i der Cothurn (der hohe Tragödienſchuh) 
gr. 
cõturnix, cöturnicis die Wachtel 
3 coxa, @ die Hüfte 
crabro, crabronis die Horniß 
crambe, es der Kohl gr. 
crapula, @ das Uebelbefinden nach einem Rauſche 
* cras morgen deriv. crastin- 


¥2™crassus, a, um dick (plump) 

3 .cräter, cratéris der Miſchkrug gr. 

3 crates, is die Hürde (das Flechtwerk) 
1 créber, crebra, erebrum häufig 

crebresco (crebesco), erebrüi, crebrescére 

_ crédo ſ. do 

2 crémo, avi, alum, are brennen (tranfitiv) 
crémor, Oris der Saft (von ausgedrückten Körnern) 


2 


+ 


3 
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créo, avi, atum. are ſchaffen, wählen 
eigentlich: machen (etwas, und zu etwas) 
recreare erquicken 
créper, a, um dämmerig, ungewiß obsol. 
crépusciilum, i die Abenddämmerung 
crépida, & der Pantoffel 
hee crépido, crepidinis dieſer (erhobene) Rand 
crépo, ui, tum, are Geräuſch machen 
decrépitus, «a. um abgelebt 
discrépare. 
cresco, crévi, crétum, crescére wachſen 
lerescere und creare find von einerlei Stammworte: 
CRERE werden] 
créta, & eine Art weißer Erde (Kreide) 
cribrum, i das Sieb [von cerno fichten] 
erimen, criminis das Verbrechen, die Anſchuldigung 
[von cerno, Gegenſtand der Entſcheidung, wie 
discrimen, discriminis die Entſcheidung (Gefahr)! 
hie crinis, is dieſes Haar (gewöhnlich im plur.) 
crispus, a, um kraus 
crista, @ der Hahnenkamm, der Helmbuſch 
eröcödilus, i das Crocodil gr. 
crocus, i (-um, ) der Safran gr. 
crüor, crüöris das (ausfließende) Blut 
crüdus, a, um roh (unbearbeitet) 
lurſprünglich eruidus blutig! 
crüdelis, e graufam cruentus, a, um 
crümena, @ der (lederne) Geldbeutel (den man am 
Halſe trug) 
crũs, crũris das Schienbein 
crusta, @ die Rinde 
crux, crücis das Kreuz 


3 ceübitus, i (-um, i) der Ellenbogen (gr. 7) 


a 


cübo, cübüi, cubitum, cübare liegen 
cumbo, cubüi, cubitum, cumbere — in composs. 
3 excübie, arum das Wachehalten 
3 cine, arum die Wiege 
2 cübus, i der Würfel (gr. arab.) 
cücullus, i die Hülle (z. B. des Kopfes) 
cücülus, i der Kukuk 
3 hic cücümis, is (-er, Eris) dieſe Gurke 
3 cüdo, cüdi, cũsum, cüdere ſchlagen (beſonders mit 
dem Hammer) 
3 hee incüs, incũdis dieſer Amboß 
(recũsare zurückweiſen, abſchlagen vgl. causa) 
culcita, @ das Kiſſen (viell. Felt, Federbett) 
ciléus, i (-um, i) der Schlauch 
hic cülex, cülicis dieſe Mücke 
cülina, @ die Küche [= coquilina von coquo] 
culmen, culminis der (hohe) Gipfel [vgl. cölümen] 
culmus, i der Halm 


[eulmen, culmus, collis, columen, collum gehören zur R des 
Verb. cerro I.] 


culpa, e die Schuld 
culter, cultri das Meſſer 
cüminum, i der Kümmel gr. 
1 cümülus, i der Haufe (trockener Sachen) 
1 cunctor, alus sum, uri zögern 
2 cunctus, a, um geſammt 
[viell. = conjunctus, a, um] 
3 cüneus, i der Keil 
3 cünicülus, i der unterirdiſche Gang 2) das Kaninchen 
2 cunque wird Relativen angehängt zur Verallgemei⸗ 
nerung (= irgend) z. B. quicunque jeder 
wer irgend- ubicunque wo irgend - 


N 
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cüpa, & die Tonne (Kufe- beſonders zu Wein) 
cüpio, cüpivi (cüpii), cüpitum, cüpere begehren 
hee cüpido, cüpidinis dieſe Begierde 


3 cüpressus, i (us) der Cypreſſenbaum 


cür warum? 
[eigentlich wohl cui re (alter dat. wie in refert)] 


cura, @ die Sorge 


> 


2 
* 
* 
2 
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cüriösus, a, um voll Sorge um etwas, neugierig 
secürus, a, um ſorgenlos, ſicher 
hic curcülio, onis dieſer Kornwurm 
cũria, & das Verſammlungshaus 
curro, ciicurri, cursum, currere laufen 
currus, us der Wagen 
Die composita haben im perf. curri, feltener 
cucurri succurrere 
curtus, a, um fur} 
curvus, a, um frumm 
cuspis, cuspidis bie Epige (an 1 9 15 Sachen) 
custos, custödis der Wächter 
cütis, is die Haut 
eyäthus, i der Becher gr. 
cygnus (cycn.), i der Schwan gr. 
cylindrus, i die Walze gr. 
cymba, @ der Kahn gr. 
cymbälum, i die Cymbel gr. 


D. ’ 
Dama. e der Damhirſch 
damnum, i der Schade 
1 damnare verurtheilen condemnare 
3 dipes (um) die Speiſen auf einer Tafel, das Opfer- 
mal (der sing. daps iſt ſelten) 
* ‘debéo, debüi, debitum, debére ſchuldig fein 
[viell. dehibeo] 
3 debilis, e ſchadbar, ſchwach 
[aus dehabilis, dehib. ?] 
1 décet, decüit, decére ſich ziemen 
1 déléo, delévi, deletum, delére tilgen, zerſtören 
[R? leo = lino?) 
3 delphin, inis (delphinus, i) der Delphin gr. 
3 delübrum, i das Heiligthum (Tempel und Bildſäule) 
[von delno? — Sühnort!] 
2 demo, dempsi, demptum, démére wegnehmen 
[vgl. emo] 
2 démum endlich (d. i. nun erſt und nicht früher) 
leigentlich: zuletzt, superl., das Letzte als Unterſtes be 
zeichnet] 
1  dönique endlich (d. i. zuletzt, beim Aufzählen) 
[viell. für deinque] 
% hic dens, dentis dieſer Zahn 
2 densus, a, um dicht 
depso, wi, lum (depstum), ére kneten 
deus, dei Gott 
deriv.: div- und divin- 
3 divinare weiſſagen 
% dexter, dextöra, dextérum und dexter, tra, trum 
recht (als Gegentheil von link), geſchickt 
3 diädéma, diadematis die Stirnbinde (Schmuck der 
Könige in alter Zeit) er, 
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3 dieta, e die Diät 2) das Zimmer 
% diälögus, i das Geſpräch gr. 

dica, @ der (griech.) Proceß gr. 

deis — nur in: dicis causa der Form halber 


[viell. dix, dicis von dicere — damit es fo heiße, um 
nur ſagen zu können. vgl. quantsweife] 


% dico, dixi. dictum, dicére ſagen 
bie zu gehört auch: 
der, acis 
2 dico, avi, alum, are widmen 
eigentlich wohl = ſich laut erklären, vgl. abdicare, 
indicare, prædicare 
dies, dei c. der Tag 
diurnus, a, um 


% diu lange diiturnus, a, um 
3 düdum längſt 


interdiu bei Zage 
* hödie heute (hoc die) 
1 digitus, i der Finger 
* dignus, u, um würdig [zu décet 3 
diplöma, diplomätis ein offenes Schreiben (beſonders 
ein Reiſepaß) gr. 
diribeo ſ. habeo 
3 dirus, a, um gräßlich 
* disco, didici, discére lernen 
discipülus. disciplina 
3 discus, i die Wurfſcheibe gr. 
2 (ditio,) ditionis die Gewalt über Andere 
[viell. richtiger dicio von dic = R zu dico] 


gr. 


% dives, divitis reich deriv. dit- 
* do, dédi, datum, dare geben 
2 Die composita mit circum- pessum- satis- und 


venum- haben -do, -dedi, -dätum, -däre: 
alle übrigen composita gehen wie addo, addidi, 
additum, addére. 


3 
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Zu den composs. von dare gehören auch: 
credo, credidi, créditum, crédére glauben 
leigentl. eretum oder certum dare als gewiß binftellen, als 
gewiß annehmen -?] 
vendo, vendidi, venditum, vendére verkaufen 
(venum dare feil ftellen) 
décéo, docüi, doctum, docére lehren 
dogma, dogmätis der Lehrſatz gr. 
döleo, dolüi, (dolitum,) dolére ſchmerzen, Schmerz 
empfinden 
dölium, ii das Faß 
dölo, avi, alum, are behauen 
dölus, i die Lift 
dömo, domüi, domitum, domare zähmen 
domitor und domator, oris u. ähnl. 
hec dömus, us (i) dieſes Haus 
domicilium, ii 
döminus, i der Herr (beſonders eines Hauſes) 
dönec fo lange als, fo lange bis 
dönum, i das Geſchenk [zu dare] 
dormio, ivi, lum, ire ſchlafen 
dorsum, i der Rücken 
hec dos, dötis dieſe Mitgift [3u dare] 
drachma, @ eine griechiſche Münze von etwa 6 Hz 
(röm. denärius, i) gr. 
draco, dräcönis eine große Schlange gr. 


dübius, a, um zweifelhaft -[von duo] 
dübitare 

düco, duxi, ductum, dücere führen (dafür halten) 
dux, diicis 


rédux, redücis heimgekehrt 
(dücare- davon:) Edücare erziehen 


pe BR) en 


22° dulcis, e füß 
% dum während, bis, wenn nur 
3 dumtaxat (a dv.) (genauer beftimmt:) böchſtens, 
wenigſtens 
3 diimus, i der Dornbuſch 
(DUO, DUERE wie indie? — davon 
1 indüo, -düi, -dütum, -duere anziehen 
exuere 
[exuére ſpricht mehr für = R uo als duo, vgl. Wat] 
indũtiœ, arum der Waffenſtillſtand 
dürus, a, um hart 
3 dynastes, @ der Herr eines Landes gr. 


E. 


3 Ebrius, a, um trunken 
3 ébur, eböris das Elfenbein 
3 ec wird manchen Fragewörtern vorgeſetzt, z. B. 
ecquis = numquis (- etwa wer) 
% ecce fiche da! (aus en ce?) 
3 hec Echo, echus (zx, xayeceos contr. sxevs) 3. dieſer 
Wiederhall gr. 
3 eclipsis, is die Verfinſterung (der Sonne oder des 
Mondes) gr. 
* Eqdo, Edi, sum, édére (esse) eſſen 
cömédo hat im sup. -ésum und -estum 
esürire Appetit haben 
1 Egeéo, egüi, egére bedürfen 
compos. indigére 
ejulo, avi, atum, are mit Geſchrei weinen 


1 
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electrum, i der Bernftein 
elömentum, i das Erſte (der Grundftoff, die Grunde 
lage) [R wohl öl- wadfen} 
elephas, antis und elephantus, i der Elephant gr. 
elögium, ii die Schrift (auf einem Steine, auf eine 
Perfon) gr. (#Aa.) 
Emo, Emi, emptum, émére faufen 
Die composs. geben wie redimo, redémi, 
redemptum, redimére 
adimere und eximere wegnehmen 
dirimere trennen 
interimere und perimere zu Grunde richten, tödten 
eximius, a, um ausgezeichnet ſchön 
[Der Stamm Emo, — emere hieß urſprünglich nehmen (lith. 
im-ti, poln. imaé nehmen, faſſen): daher &mo, emi, emptum, 
emere (nehmen =) kaufen, mit coémo und redimo; in 
den andern composs. aber nehmen, als dirimo, adimo, 
eximo, perimo und interimo (vgl. über der beiden letztern 
Bedeutung die Bedeutungen von tollo und interßeio). Wo 
durch Zuſammenziehung der Stammſylbe des Präſens mit 
der Präpoſition eine Länge entſteht (demo, cömo, prömo, 
simo), wird das perf. auf psi gebildet, z. B. dempsi. In 
allen dieſen Wörtern iſt der Grundbegriff nehmen.] 
en ſiehe da! 
énim denn 
hic ensis, is dieſes Schwert 
eo, ivi, itum, ire geben 
composita: -eo, li, -itum, -ire 


vénéo, venii, venire zum Verkauf kommen, d. i. 
feil ſtehen (venum ire); — aber 

ambio, ambivi, ambitum, ambire herumgehen, ſich 
bewerben 


[von amb- Aber ambitus, ambitio von ire] 


* 
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derivata von eo: 
hoc iter, itineris dieſe Reife 
cœtus, us die Verſammlung (neben coĩtus) 
cömitium, ii der Verſammlungsplatz (in Rom) 
plur. die Verſammlung 

pretor, õris. jlicet (= ire licet) 

sübitus, a, um plötzlich 
Ephippzum, ii die Pferdedecke (zum Reiten) gr. 
ephörus, i der Aufſeher gr. 
épistöla, @ der Brief gr. 


3 Epülum, i das (öffentliche) Gaſtmal plur. epule, 


arum ein koſtbares (Privat-) Gaſtmal 


BS Equus, i das Pferd 


* 


* 
1 


éques, itis der Reiter 
equester, ris, re 
ergastülum, i das Arbeitshaus gr. 


3 ergö halber ergo deshalb | 


w 


3 


erro, avi, atum, are umherirren 

erüca, & die Raupe 2) der weiße Senf 

ervum, i die Wicke (Erbſe) 

esca, @ die Speiſe (beſonders Lockſpeiſe) 
[vielleicht von edere] 

essédum, i eine Art von Wagen (beſonders von 
Streitwagen) (fett. 

et und, auch (et- et: fo wohl- als auch) 

étiam auch 

étésie, urum kühle Sommerwinde gr. 

eurus, i der Oſtwind gr. 

exemplum, i das Beiſpiel 

exigüuus, a, um unbedeutend [von ago? egeo?] 

extu, orum die Eingeweide 


e 1 — 


F. 


3 Faba, & die Bohne 


fäber, fabri der Handwerksmann (beſonders der in 


Metall oder Holz arbeitet) [aus facber von facio 2] 


3 facetus, a, um ſinnreich, witzig [von facere- wirkſam 2] 


* fäcio, féci, factum, facére thun, machen 


* H 


* W 


Die mit Präpoſitionen gebildeten composita haben 
alle: -ficio, feci, -fectum, -ficere, und im 
passivo -ficior; Diejenigen composita aber, in 
denen dem facio etwas anderes als eine Präpo— 
ſition vorgeſetzt wird, gehen ganz wie facio, alſo auch 
im Paſſivum wie fio, z. B. benefacio, patefacio. 

derivat a von facio: 

factio, factiönis die Partei 

fäcinus, facinöris die That (beſonders die ſchlechte) 

facilis, e leicht (zu thun = facibilis; Gegentheil 

difficilis, e) 

fäcultas, alis Vermögen, Fähigkeit zu etwas 

facies, faciei, das Geſicht, das Aeußere 
superficies, ei die Oberfläche 

déficére abnehmen, fehlen 

interficére umbringen 

opifex, icis 

officium, ii die Pflicht [Dienftleiftung — aus 

opificinm, wie officina ?!] 

pröficiscor, profectus sum, profieisei ſich auf: 

maden (zu reifen) 

sufficere hinreichend fein 

facesso, facessivi, facessitum, facessere (eifrig) 

machen 


be 


~ 2 2 


3 
3 


m ww Dä w 


w Dë Go Dé 
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pröfecto wirklich (in der That) 
fax, fecis (fex) die Hefe (die Barme) 
fagus, i die Buche 
fallo, féfelli, falsum, fallére betrügen, täuſchen 


reſellere (vgl. unter FELLERE) 
ſalx, ſaleis die Sichel 
fames, is der Hunger fämelicus, a, um 
fämülus, i der Diener [zu facio 2] 
familia, @ die Familie (alle Leute, die zum Haufe 
gehören) 


fanum, i der Tempel 
fanaticus, a, um begeiſtert, ſchwärmeriſch 
profanus, a, um unheilig 

far, farris das Getreide (beſonders Spelt) 
farina, das Mehl 

farcio, farsi, fartum, farcire vollſtopfen 

composita: -fer- 

(for) faris, fatus sum, fari reden 
fatum, i das (zugeſprochene) Schickſal 
fabiila, & die Erzählung, die Sage, das Drama 
fama, @ das Gerücht 

infamis, e übel berüchtigt 


fasti, orum der Kalender (eigentl. fasti dies Tage, 
an denen Recht geſprochen werden durfte) 


inſans, antis das Kind (das noch nicht ſprechen kann) 
fas (indeclin.) das Recht (was die Religion erlaubt) 
fascia, @ die Binde [mit fascis von gleicher R] 
fascinum, i die Beſchreiung (Beherung) 
hic fascis, is dieſes Bündel 
fastidium, ii die Verſchmähung [aus --tedium?]. 
fastigium, ii der Giebel 


fastus, us der Hochmuth 
[fastidium, fastigium und fastus gehören wohl zu ein e m 
Stamm, in dem hoch der Grundbegriff iſt! 


3 * 


mn 


* fäteor, fassus sum, fäteri bekennen 
2 composs.: -fiteor, -fessus sum, -fitöri 
3 infitiari leugnen [zu fari?] 
2 fatigo, avi, alum, are müde machen 
[zu dem verlornen Stamm dieſes Wortes gehört vielleicht: 
3 affatim reichlich (ad fatim)] 
fätisco, — fatiscére leck werden 
defetiscor, defessus sum, defetisci müde werden 
3 fatuus, a, um geſchmacklos, fade 
[fatigare, fatiscere und fatuus gehören wohl zu einer Wurzel 
fat-, in welcher der Begriff matt liegt.] 
1 faveo, fävi, fautum, favére günſtig fein 
fävönius, ii der (in Italien angenehme) Weſtwind 
2 faustus, a, um geſegnet (vgl. foveo) 
3 favilla, @ die (glimmende) Aſche (vgl. cinis) 
3 fauni, orum eine Art von Feldgöttern der Römer 
favus, i der Scheibenhonig 
2 faux, faucis der Schlund 
3 plur. fauces, zum die Keble, die Gebirgsſchluſt Ä 
suffocare erſticken (tranfit.) 
2 fax, facis die Fackel 
1  febris, is das Fieber 
3 fél, fellis die Galle 
feles, is c. die Katze (auch felis, is) 
felix, félicis glücklich 
[FELLERE — oder von fallere?] 
A refello, i, ere (als irrig) widerlegen 
3 fémur, fémöris der Oberſchenkel 
(femen, Inis in den casibus obliquis) 


FENDERE (T oder FANDERE? vgl. scandére, aber 
tendere) ftoßen 
1 defendo, defendi, defensum, defendére (abwehren) 
vertheidigen 
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3 inſensus, a, um aufgebracht, erbittert 
2  offendére ſtoßen an, bei, auf etwas 
1 fenestra, & das Fenſter (aber meiſt ohne Glas) 
ferälis, e was auf Todte Bezug hat 
1 féré (féré) und fermé faſt [vgl. firmus; faft, feft] 
* feria, arum die Feierzeit (ou fas ?] 
3 fério, — ferire {lagen ; 
féro, tüli, latum, Terre tragen 
2 fertilis, e fruchtbar 
aſſerre. auſerre. offerre. 
2 differre aufſchieben, 2) (ohne pf. und sup.) vers 
ſchieden ſein 
réfert es iſt daran gelegen 
(NB. réfert, aber réfero) [ré alter Dativ] 
ſerrum, i das Eifen 
3 fervéo, ferbüi, fervére (auch fervo, fervi, fervere) 
ſieden (intranſit.), aufbrauſen [vgl. fermentum] 
férüla, @ der Stengel, die Zuchtruthe [von fério 7] 
ſeẽrus, a, um wild (Gegenſatz: zahm) 
ferox, Ocis kühn, trotzig 
2 fessus, a, um müde [vgl. fatisco] 
1 festino, avi, atum, are eilen vgl. haft-] 
3 confestim fogleich 
festücu, & der Splitter (Halm?) 
1 festus, a, um feierlich [zu ferise] 
3 festivus, a, um artig, hübſch 
[fest- von ro- = greif-? vgl. faſſen und Tel, 
davon: 
2 inſestus, a, um angreifend, feindlich 
3 méanifestus, a, um (handgreiflich) offenbar 
fibra, @ die Faſer (beſonders Wurzelfaſer) 
[au findo? (Abgetrenntes) oder zu figo? (Haftendes, wie 
Fächſer von fahen)] 


* 


D 


— 22 =~ 


fibula, @ die Spange (Nadel, Haken 2c.) [von 6g0 7] 


3 ficus, i u. us der Feigenbaum 
3 fides, is die Saite, gewöhnlich plur. fides, ium 
2 fido, fisus sum, fidére trauen (Vertrauen fegen auf-) 
1 fides, fidéi die Treue, die Biederkeit 
2 fidelis, e und fidus, a, um treu 
3 infidus, a, um und perfidus, a, um treulos 
[das i im Stamm tft urſprünglich kurz! 
1 figo, fixi, ſixum, figere heften (feſt machen) 
NB. merke das Supinum an: Cruciftr 
filius, filii der Sohn [zu fio] 
3 filum, i der Faden 
ſimbria, @ der Saum 
3 fimus, i der Miſt 
3 findo, fidi, ſissum, findére ſpalten 
1 fingo, finxi, fictum, fingére bilden (erdenken) 
, NB. merke das Supinum an: fictor, fictoris der Bildner 
* figura, e die Geſtalt 
figülus, i der Töpfer 
effigies, ei das Bildniß 
finis, is c. (gewöhnlich m.) das Ende 
2 plur. hi fines, tum dieſe Grenzen 
finitimus. affinis. definire. 
1 fio, factus sum, fiéri werden 
[ogl. fuo, feo] 


3 défit es fehlt inſit er hebt (fängt) an 
3 (rme)  suffio, ivi, ilum, ire räuchern 
ſirmus, a, um feft [vgl. fretus] 


ſiscus, i der Korb (beſonders zu Geld) 
fistiica, & die Ramme 
3 fistila, æ die Röhre 
3 flaccus, a, um welk 
2 flägitium, ii die Schandthat 


— 82 — 


2 flagito, avi, atum, are beftig fordern 
3 flagro, avi, alum, are flackernd brennen 
flagrum, i die Peitſche 
viell. find dieſe fünf Wörter von derſelben R = brennen.] 
3 flamen, flaminis der Prieſter (einer beſtimmten Gott⸗ 
heit) 
* flamma, @ die Flamme 
u flag-?] 
3 flavus, a, um gelb 
[= flaceus - verfengt?] 
1 flecto, flexi, flexum, flectere beugen 
NB. merke das Supinum an: Circumflex 
flexibilis, e 
1 fleo, flévi, flétum, flere weinen 
3 fligo, flixi, flictum, fligére ſchlagen (ſelten) 
affligére — confligere. 
3 profligo, opt, alum, are fortſchlagen, fortiegen 
2 flo, flavi, flatum, flare weben, blafen 
floccus, i das Fäſerchen 
RZ flds, Nöris die Blithe, die Blume 
* flüo, fluxi, fluxum und fluctum, fluére fließen 
NB. merke das doppelte Supinum an: fluctus, us und 
refluxus, us 
* flüvius, ii und flümen, fluminis der Fluß 
2 fdcus, i der Heerd [zu foveo vgl. le feu] 
2 födio, fodi, fossum, fodere graben 
NB. merke das Supinum an: fossa, & 
3 fœdus, a, um abſcheulich . [vgl. feteo] 
1 foedus, fedéris das Bündniß 
% (fem.) femina, & die Frauensperſon 
3 (fen.) fenum, i das Heu 
2 (fen.) fenus, fenöris die Zinſen 
. fenérari. 
3 fœteo, fetüi, fetére ſtinken [vgl. fedus, a, um] 


— 40 


38 folium, folii das Blatt 
3 hic follis, is dieſer lederne Sad (befond. der Blaſebalg) 
% hic fons, fontis dieſe Quelle 
forceps, forcipis die Zange 
[fao, (vielleicht auch foo) fai, fütum, fuére oder fotre = fore 
fein, werden: dazu viell. (wie erdo vgl. mit cado) 
(feo) ſco- hervorbringen. jo hervorgebracht werden. 
Beide Verbalſtämme kommen nur in einzelnen ee noch 
vor, ale] 
fore, forem, füi, fütürus; 
2 fecundus, a, um fruchtbar 
3 fétus, us das Hervorgebrachte (die Frucht, das Junge) 
logl. noch femina, fenum, fenus] 
fori, orum die Gänge (im Schiffe, Theater 2.) 
2 foris, is gewöhnl. plur. fores, ium die Thür 
2 föris draußen. fords hinaus 
forma, @ die Geftalt 
[zu fero? vgl. Gebärde von béren = tragen] 
3 formica, oe die Ameife 
2 hec formido, formidinis dieſe Furcht 
2 fornax, fornäcis der Ofen 
hic fornix, fornicis dieſer Schwibbogen 
3 foro, avi, atum, are bobren 
[foris und forare gehören viell. zu einer R, deren Grund⸗ 
begriff offen zu fein ſcheint, vielleicht find auch fori 
(freie, offene Stellen) und forum eben davon abzulelten.] 
2 ſors, fortis das zufällige Schickſal 


1 ſortasse vielleicht (fortassis) 
mehr poetiſch find: forsan und forsitan (fors 
sit an) 


* fortiina, @ das Schickſal (Glück und Unglück) 
ſortis, e tapfer 


ſörum, i der Markt (eigentlich: der freie Platz, zum 
Handel und zu Verſammlungen) 


Sin! Sat 


fovéa, e die Grube Izu fodio 7] 
fovéo, fövi, fotum, fövere erwärmen 
fomes, fOmitis der Zunder 
(frägari (7) obsol.) 
suffragari und refragari 
suffrägium, ii die Stimme, die man über etwas 
abgibt 
fragro, avi, alum, are duften 
frägum, i die Erdbeere 


* frango, fregi, fractum, frangere brechen 


2 


composs. -fringo, -frégi, -fringere 
derivata: frag- 

frägor, Gris das Krachen 

anfractus, us die Krümmung (befond. des Weges) 


Wa fräter, frätris der Bruder 


1 


2 


fraus, fraudis der Betrug 
fraxinus, i die Eſche 


3 frömo, fremüi, fremitum, fremére lärmen 


frendeo, frendui, fressum, (fresum), frendére und 
frendo, — frendöre knirſchen, zerknirſchen 
frenum, i ber Zaum plur. -i, und -a 


* fréquens, frequentis häufig, zahlreich 


2 
3 frétus, a, um ſich verlaſſend auf etwas 


feétum, i die Meerenge 


[mit firmus verwandt, wie credo mit certus] 
frico, cüi, ctum und catum, care kratzen 


3 frigo, frixi, frixum und frictum, frigere röſten 


frigus, frigéris die Kälte 


frigeo, frixi, frigére frieren 
[find frigére und frigere zuſammengehörig? vgl. frigore uri; 
oder iſt frigo — SA und frigeo durch vorgeſchla⸗ 
genes f (vgl. wringen) aus rigeo entflanden ?] 
frio, avi, alum, are zerbröckeln (tranfit.) 


ven. DËS "et 


3 frivölus, a, um nichtsnutzig 
2 ſrons, frondis der belaubte Zweig 
frons, frontis die Stirn 
1 frior, (fruitus und fructus sum,) frui genießen 
* fructus, us die Frucht 


1 frümentum, i das Getreide 

(frux) G. frügis Frucht, Nutzen — plur. 
2 friiges, um die Feldfrüchte 
* frustra vergebens frustrari. 


2 frustum, i das Stückchen (Brot zc.) 
3 hic frütex, früticis dieſes Geſträuch 
fücus, i die Hummel (Drohne, eine Art Biene) 
fücus, i (eine gewiſſe Pflanze) -die Schminke 
1 fügio, fügi, fügitum, fugére fliehen 
3 fulcio, fulsi, fultum, fulcire ſtützen 
2 fulgeo, ſulsi, ſulgére blitzen 
3 fulgur, fulgüris der (leuchtende) Blitzſtrahl 
2 fulmen, fulminis der (treffende) Blitz 
füligo, füliginis der Ruß 
3 fullo, fullönis der Walker 
fulvus, a, um löwenfarbig 
fümus, i der Rauch 
3 funda, @ die Schleuder [zu fundo, aber eërieea 7) 
funditor, oris 
1 fundo, füdi, füsum, fundére gießen, hinſtrecken 
2 fundus, i der Boden (d. i. Grund und Boden — 
und der Boden im Gefäße) 
2 profundus, a, um tief 
1 ſungor, functus sum, fungi verwalten 
eigentl. vielleicht: bekleidet werden mit al 
fungus, i der Erdſchwamm (Pilz) 
3 hic fünis, is dieſes Seil 
fünus, füneris die Leiche 


E, rn 


2° für, füris der Dieb 
3 furca, & die Gabel (-die Fiedel, als Strafe) 


% 


1 


hic furfur, furfüris dieſe Kleie 
farnus, i der Backofen (vgl. fornax] 


3 füro, — firére wüthen 


3 


3 


3 


furvus, a, um 
fuscus, a, um 
fuscina, @ die Fiſchergabel, der Dreizack 
hie ſustis, is dieſer Knüttel 
füsus, i die Spindel (Spille) 
(ruranz 2) 

confüto, avi, alum, are und refütare (zuſammen⸗ 

gießen ꝛc.) widerlegen 

(FUTIRE ausgießen) 

fütilis, e (was weggegoſſen wird) nichtsnutzig 
eflutio, ivi, itum, ire ausplaudern 

[gehören futare und futire zur R füd in fundo, fusum ?] 


dunkelfarbig 


6. 


3 Galéu, @ der Helm 
* gallus, i der Hahn 


gallina, @ die Henne 
ganéu, & (ganéum, i) die (gemeine) Garküche 
gannio, ivi, (fum, ire belfern 
garrio, ivi, ilum, ire ſchwatzen 
gaudéo, gavisus sum, gaudére ſich freuen 


.3 gäza, e der Schatz (perſ.) 


2 
2 
2 


3 


gélu, u (us) der Froſt 

géminus, a, um doppelt, gleichartig 

gemma, & die Knospe, der Edelſtein 

gémo, gemüi, gemitum, gemére feufjen, ſtöhnen 


2 
2 
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gend, @ die Wange — gewöhnl. plur. logl. Kinn] 
géner, généri der Schwiegerſohn 


D genu, u (us) das Knie 


* 


* * 


géro, gessi, gestum, gerére tragen 
gestus, us die Gebärde 
germen, germinis das Hervorſprießende 
germanus, a, um gleiches Stammes, ächt 
(vgl. agger) 
gerre, urum (eigentl. Körbe) die Poſſen 
gibbus, i und gibber, gibbéris der Anwuchs, der Höfer 
gigas, gigantis der Rieſe gr. 
gigno, genüi, genitum, gignére hervorbringen 
(erzeugen) [Stamm gen-! 
der iv.: gen-, wozu auch gehören: 
gens, gentis das Volk (der Volks ſtamm) 
génus, genéris das Geſchlecht, die Art 
ingénium, ii die (angeborne) ee (beſon⸗ 
ders der Geiſtesanlagen) 
prög£nies, ei die Nachkommenſchaft 
gilvus, a, um falb (blaßgelb) 
gingiva, @ das Zahnfleiſch 
gläber, glabra, glabrum kahl (unbehaart) 


gläcies, glaciéi das Eis 


* 


glädius, gladii das Schwert 


3 glans, glandis die Eichel 


jüglans, juglandis die wälſche Nuß 
[= Jovis glane 7] 
glärda, oe der Kies 
glaucus, a, um meerfarbig (bläulich und grünlich) gr. 


3 glebu, @ der Erdklumpen 


hie glis, gliris dieſer Billich (die Rellmaus, der 
Siebenſchläfer, der Ratz) N 
glisco, --gliscére überhand nehmen 


— DEE 


BS clobus, i die Kugel 
glomus, éris das Knäuel 
gloria, @ der Ruhm [R clu-] 
glos, Oris die Schwägerin (des Mannes Schweſter) 
glübo, (glupsi und gluptum in composs.) ére {halen 
glüma, & der Balg (die Hülfe) der Aehre 
3 glüten, glütinis das Klebemittel (Leim, Kleiſter u. a. 
Dinge der Art) 
glütio, ivi, itum, ire ſchlingen 
gnarus, a, um kundig (einer Sache) 
ignöro, avi, atum, are nicht wiſſen 
[von soo f. nosco] 
2 gnävus, a, um (nävus, a, um) betriebfam 
3 navo, avi, atum, are mit Emſigkeit thun 
3 gracilis, e ſchlank 
gracilus, i die Dohle 


DD 


1 grädus, us der Schritt 
2 grädior, gressus sum, gradi ſchreiten 
2 


mit feinen composs. -grédior, -gressus sum, 
-grédi 
[vom urſprünglichen Supinum grassum tft grassari] 
2 gramen, graminis das Gras 
[für germen und gramen vgl. den deutſchen Stamm gro- 
(ſchwed.) keimen, (engl.) werden.] 


2 grandis, e groß 

hec grando, grandinis dieſer Hagel 
1 granum, i ein Korn 
* gratus, a, um angenehm, dankbar 

(eigentl. voll Freude für und gegen jemand) 

BD gravis, e ſchwer (an Gewicht) 
2 grémium, ii der Schooß 
* hic grex, grégis dieſe Heerde 
1 egregius, a, um auserleſen (aus der Heerde) 


— e — 


grümus, i der Klumpen (Erde) 
3 grunnio, ivi, ilum, ire grunzen 
lenvo viell. = ruo lith. gru-ti zufammenfallen] 
3 congrio, i, — Gre zufammen (fallen) treffen 
ingruere einfallen 
3 hee gris, grüis dieſer Kranich 
2 güberno, avi, atum, are fteuern (auf dem Schiffe), 
regieren Er. 
3 güla, @ die Keble 
gurges, gurgitis der Waſſerſchlund 
gustus, us der Geſchmack 
1 gusto, avi, alum, are foften 
2 gutta, & der Tropfen 
3 guttur, guttüris die Gurgel 
3 gymnasium, ii der Uebungsplatz gr. 
gynectum, i das Frauengemach (der Griechen) gr. 
gypsum (gypsus), i der Gyps gr. 
gyrus, i der Kreis gr. 


H. 
% Haben, habüi, habitum, habére haben (halten) 
3 habena, @ der Zügel (vgl. Halfter) 
1 häbitare wohnen 
composs.: -hib- 
diribeo, — ére [= dishibeo, vgl. dirimo| aus- 
theilen 
8 (prehibeo =) prebeo, prebui, prebitum, 
prebére darreichen 
3 hedus, i (hed.) der junge Ziegenbod 
2. hereo, hesi, hesum, herere feſt ſitzen bleiben 


DEET d 


hälex (halex), halécis ein Meerfifh (Hering?) und 
die daraus verfertigte Brühe 
3 hallücinor, alus sum, ari richtiger alucinari) 
faſeln (gedankenlos) 
3 halo, avi, atum, ure hauchen 
anhélare mit Anſtrengung athmen, keichen 
3 halo, halönis der Hof um den Mond gr. 
3 hamus, i der Haken, beſonders zum Angeln 
hära, @ der Koben (für Schweine ꝛc.) 
3 haridlus, i der Wahrſager 
3 häruspex, häruspieis (arusp.) der Weisſager (eigent: 
lich: Opferſchauer, Wunderzeich en-Deuter) 
2 hasta, e der Spieß 
# haud nicht 
1 haurio, hausi, haustum, haurire ſchöpfen 
3 haustürus und hausürus, a, um part. fut. 
3 hebdömas, hebdömädis die Woche gr. 
2 hébes, hebetis ſtumpf d 
3 hédéra, @ der Epheu 
3 hei ach! (bei Klagen und Furcht) 
3 helio, heluönis der Praſſer 
2 hem ach! bm! 
3 hépar, hepätis (ep.) die Leber gr. 
E herba. das Kraut, das Gras 
1 héres, herédis (her.) der Erbe 
* heri geſtern deriv. hestern- 
2 heros. hérdis der Held (von übermenſchlicher Kraft) 
2 
BI hörus, i der Hausherr 
2 heu und éheu ach! 
% heus heh da! 8 
%# hiems, hiémis der Winter 
deriv. hiem- und hibern- 


2 hiläris, e luſtig (hilärus, a, um) 
hilum, i der Keimfled an der Bohne (2) — 
bildl.: etwas ganz Unbedeutendes 
vgl. nihil. (vgl. Pfifferling) 
hinnus, i der Mauleſel (ex equo et ‘asina) 


3 hinnire wiehern [ogl. mülus] 
3 hio, avi, alum, are ſich aufthun (klaffen) 
hiulcus, a, um. hiscére 


2 hircus, i der Ziegenbock 
3 hirsũtus und hirtus, a, um ſtruppig 
2 hec hirüdo, hirüdinis dieſer Blutegel 
3 hec hirundo, hirandinis dieſe Schwalbe 
hispidus, a, um rauhhaarig, ſtruppig 
E histöria, & die Geſchichte gr. 
3 histrio, histridnis der Schauſpieler 
22° hömo, hominis der Menſch 
deriv. hümän- [aus höminän-] 
1 némo, neminis niemand 
E hönor und hönos, honöris die Ehre 
hones- tus, a, um 
hör, e die Stunde (gr.) 
3 hordéum. i die Gerſte 
hornus, «, um und hornötinus, a, um heurig 
(diesjährig) 
2 horréo, ui, ére ſtarr ſtehn (beſonders vor Furcht) 
2 horréum, i die Scheuer 
*% hortor, alus sum, art aufmuntern 
[viell. von hortis == fortis] 
BZ hortus, i der Garten (eigentl. nur das Eingefchloffene, 
vgl. cohors, daher auch das Beet) 
1 hospes, hospitis der Gaftfreund (Wirth, — Gaſt) 
leigentlich: der Fremde, der aus gegenſeitiger Freundſchaft 
gaſtlich aufgenommen wird] 


2 hostia, e das Opferthier 
Wa hostis, is der Feind (im Kriege) (eigentlich der 
Fremde, Gaft) 
hümeo, humüi, humére feucht fein 
himérus, i die Schulter 
hec hümus, i dieſer Erdboden 
hümilis, e niedrig 
3 hydra, @ und hydrus, i die Waſſerſchlange gr. 
hic hydrops, Opis dieſe Waſſerſucht 
hypöcaustum, i das (von unten geheizte) Badezimmer 
gr. 


hmm 


J. 


(J Stamm von ire f. eo) 
1 jacéo, jacüi, jacére liegen 
composs. -jac- 
* jacio, jéci, jactum, jacére werfen 
2 composs. -jicio, -jéci, -jectum, -jicére - 
3 öbex, obicis (= obiex, objicis) der Riegel (der 
Vorwurf) gewöhnlich im plur. 
[jacére und jacére find verwandt wie liegen und legen.] 
jactira, o. jacilum, i 
* jam jetzt, ſchon | 
(von eo-ire) 
jänus, i der Durchgang 
E jänüa, @ die Thür 
* jbi dort ibidem 
2 ico, ici, ictum icére ſchlagen, treffen 
idea, @ die Vorſtellung in der Seele gr. 
ididta, e der Ungelehrte gr. 
3 iddlum, i die Abbildung (das Götzenbild) gr. 
4 iddnéus, a, um tauglich 


2 


% 


=a) 2 


3 he idus, wum dieſer 13te Tag des Monats, 


in MIL M O (März, JuLi, Mai, October) der 15te 


3 jécur, Gen. jecöris, jecinéris und jocinöris die 


Leber 
jejünus, a, um nüchtern (der noch nicht gegeſſen hat) 


3 jento, avi, atum, are frühſtücken 


igitur folglich 
hic ignis, is dieſes Feuer 
(ile, is) plur. ilia, ilium die Gedärme 


exilis, e mager, klein [Stamm 2] 
ilex, ilicis die Steineiche ilignus, a, um 
[1m —? Vegriff der Aehnlichkeit; vgl. simil- æmul- op: und 
abm-; deri v.:] 


imägo, imaginis das Bild 
imitor, alus sum, ari nachahmen 
imber, imbris der Platzregen 
immänis, e ungeheuer *) 
immöd (im6) nein vielmehr (= im Grunde?) 
inänis, e leer | 
inchöo, avi, alum, are anfangen (ohne zu vollenden) 


3 indägo, avi, atum, are auffpüren 


indulgeo, indulsi, indultum, indulgere nachſichtig 
fein [zu dulcis ?} 
industrius, a, um betriebfam 


inférus, a, um der untere 
superlat. infimus und imus 


3 infüla, & eine Binde (beſonders für Prieſter und 


Opferthiere) 

) Dieſes und mehrere der folgenden entweder mit der Negativ⸗ 
partikel oder der Präpoſ. in anfangenden Wörter find offenbar 
composita, aber es läßt ſich ihre R nicht mehr mit Sicher⸗ 
heit angeben. Vgl. Wortbildung 8 2. 


ve. E 


4 ingens, enlis ſehr groß [zu gens? vgl. ungeſchlacht] 
1 inquam ſagt' ich (ſ. Gramm.) 
logl. das goth. quath ich fagte] 
3 inquino, avi, tum, are beſudeln 
[von canum? -aber i —; oder beide von qui- 2] 
[hoc instar (indeclin.) das Ebenbild — davon] 
2 instar gleichwie (mit Gen.) 
22° insüla, @ die Inſel peninsüla, æ 
[in salo ? vgl. d. gäliſche inis — insula] 
2 intéger, gra, grum (unangerührt,) vollſtändig, un: 
beſcholten v. tangere] 
(inter —) 
1 intérim unterdeß 
1 interdum bisweilen 
1 comparat. interior, us der innere 
superlat. intimus, a, um 
intestinus, a, um. intro. intus. intrare 
2 interpres, interprétis (die Mittelöperfon) der Dol: 
metſcher 
[von erec- ſprechen? vgl. orare] 
2 invito, avi, alum, are einladen 
[pgl. eonvicium, unter vox] 
2 invitus, a, um ungern, wider Willen 
1 jöcus, i der Scherz plur. joci und joca 


ira, @ der Zorn 


n 


3 irrito, avi, atum, are reizen 


[von rit = retg-? vgl. proritare?] 
(is, ea, id) 
eo dorthin, deshalb 
ädeo fogar idéo deshalb 
ita fo (auf die Weife) 
itäque und fo, daher 
item gleichfalls, fo auch 
4 * 


oe, SÉ e 


2 iterum wiederum — iterare 
3 jüba, e die Mähne 
jübar, jubäris der Schimmer (poet.) 
* jübeo, jussi, jussum, jubére befehlen 
jübilum, i das Jauchzen 
3 jügerum, i und jüger, éris ein Morgen Landes 
jügülum, i (das Schlüſſelbein am Halſe) die Kehle 
[von jungo? = Berbindungsbetn] 
3 jümentum, i das Zugvieh, Laſtthiere (Pferde, Maul: 
thiere, Eſel ꝛc.) 
[von jungere — Spannvieh, oder von juvare — Hülfsvieh 
für die Wirthſchaft (vgl. armentum) ?! 
juncus, i die Binſe 
1 jungo, junxi, junctum, jungére verknüpfen 
3 jugum, i das Joch 
3 bige, darum das Zweigeſpann 
2 conjux (conjunx), conjügis c. das Gemahl 
jüniperus, i der Wacholderſtrauch 
3 jurgo, avi, alum, are (jurgor, alus sum, ari) 
zanken auf und mit jemand 
3 jüs, juris die Brühe 
jũs, jüris das Recht . 
[von gleichem Stamm mit jag- = binden? vgl. lex] 
%* justus, a, um gerecht 
injüria, æ Unrecht, Widerrechtlichkeit 
%  jüdex, judicis der Richter (der Recht ſpricht) 
1 jüdieium, i das Urtheil 
* jüro, avi, atum, are ſchwören 
jusjurandnm, jusjurandi der Eid ö 
ſtatt dejürare und perjürare (— jürare?) fagt 
man aud 
déjérare und (perjérare oder) péjérare 
perjürus, a, um. perjürium, i 


* 


— ME —— 


juvénis, is (neut r. juvéne?) jung 
comparat. junior 

juvo, jüvi, jütum, jüvare helfen (unterſtützen) 
perf. und sup. nur in dem compos. adjüvo. 

part. f. juvaturus 
— — adjuvaturus und adjuturus 

jücundus, a, um angenehm [juvicund.] 

juxtä daneben, auf gleiche Weiſe [zu jungo?] 


L. 
Labium, i (labrum, i) die Lippe ſvgl. lambo] 
labor, lapsus sum, läbi langſam abwärts gleiten, 
fallen 
läbare den Einſturz drohen, wanken 


Ra labor, läböris die Anſtrengung 
RI lac, lactis die Milch 


3 läcer, lacéra, lacérum zerriſſen 


läcerna, e ein dicker Mantel 
lacerta, & die Eidere 


3 läcertus, i der Oberarm (der ſtarke Muskel) 


läcinia, @ der Zipfel 


[Lacto — Lackkk locken, ziehen] deriv.: 

läcesso, lacessivi (lacessi), lacessitum, (laces- 
sum), lacessere herausfordern 

allicio, allexi, allectum, allicere (fo auch illicio 
und pellicio) 

elicio, elicui, elicitum, elicére 

ill&cebre, arum die Anreizung 
Von delicio kömmt her: 

delicie, arum das Vergnügen 


— — 


2 delectare ergetzen. oblectare. 
1 läcryma, @ (lacrüma-lacrima) die Thräne 
1 lacus, us der See 
* lædo, lesi, lesum, ledére (ſchlagen) verletzen 
3 composs.: i ſtatt me: ſchlagen 
lena, e der gefutterte Mantel 
RA” letus, a, um froh 
2 Imvis, e (lév.) glatt levigare 
2 lwvus, a, um link, ungeſchickt 
lagéna, @ die Flaſche 
3 lambo, lambi, lambére lecken L[vgl. labium] 
3 lamentum, i das Wehklagen [zu cläm-?] 
lamina, @ das Bled 
lampas, lampädis die Leuchte 
R2 lana, e die Wolle 
lancéa, & der Speer 
3 languéo, langüi, languére matt fein 
länista, @ der Lehrer der Gladiatoren 
3 länius, i der Fleiſcher (eigentlich der Zerhauer, vgl. 
Knochenhauer. laniare) 
2 lanx, lancis die Schüſſel 
% hic lapis, läpidis dieſer Stein 
3 liquéus, i die Schlinge 
lar, läris der Hausgott (bei den Römern) 
lardum, i der Speck 
2 largus, a, um reichlich, freigebig 
larva, @ die Maske, das Geſpenſt 
3 lascivus, a, um muthwillig 


Sr. 


3 lassus, a, um matt zu languéo 7] 
1 läteo, lätüi, lätére verborgen fein 
delitescére 


3 later, latéris der Ziegelſtein 


Bé ZER 


3 läterna, @ die Leuchte 
[beſſer lanterna = lampterna] 
hic latex, laticis dieſe Feuchtigkeit (poet.) 
3 lätro, avi, atum, are bellen 
2 lätro, latrönis der Räuber 
latröcinari 
Ha lätus, u, um breit 
lätus, latéris die Seite 
1 favo, lävi, (lavätum) lautum und lotum, lävare 
waſchen (poet. lavére, verwandt mit luo) 
3 laurus, i der Lorbeerbaum 
laus, laudis das Lob 
3 laxus, a, um ſchlaff, geräumig 
lebes, lebétis der Keſſel 


2 lectus, i der Ruhepolſter 

2 lego, avi, alum, are abſchicken (— im Teſtamente 
ausſetzen) 

* lego, légi, lectum, légére leſen (z. B. Aehren, 
Bücher, und ausſuchen) 

2 composita: -ligo, -légi, -lectum, -ligére; 

1 jedoch haben im perfecto ert diefe drei: 

2 diligo td) liebe 

1 intelligo ich verſtehe 

1 


négligo ich achte nicht 
In Hinſicht auf Bedeutung find unter den Ab: 
leitungen zu merken: 
3 légio, légidnis die Legion (etwa 5000 Soldaten) 
1 diligens, entis ſorgfältig 
2 elegans, antis geſchmackvoll 
ö colléga, & der Amtsgenoß 
supellex ſ. dies Wort unter =. 


[ver Stamm Ge und das daraus mit Vokalverſtärkung ents 
ſtandene légare mit ihren Ableitungen haben vielfache ans 


= EEF 


ane entwickelte Bedeutungen, die ſich wohl fo ordnen 
aſſen: 


leſen d. i. a) zuſammenleſen, ſammeln b) ausleſen, 
wählen c) aufleſen. insbeſondre mit dem Auge 
— Schrift leſen. 
Aus a) erklärt ſich unter andern legio, 
aus b) colléga, diligo und diligens (auswählend, umſichtig), 
aus e) negligo. 
Das perf. auf si (gsi — xi) in diligo, intelligo, negligo 
beweiſt die ſpätere Entſtehung der Form und die ſpätere 
Entwickelung der Bedeutungen. 
elégans (auch eligans geſchrieben) ſcheint urſprünglich faft 
= eligens geweſen zu ſein. 
légare (ohne Vermittlung durch lex) war wohl — aus 
b) entwickelt — ausheben (wählen) zum Abgeord⸗ 
neten und einen ſolchen wegſenden, und ausheben 
(ausnennen) als einem gewiſſen Erben beſtimmt d. i. 
vermachen.)] 
légiimen, légiiminis die Hülſenfrucht 
2 lenis, e fanft (Gegenſatz: heftig) 
leno, lénonis der Sklavinnenhändler 
lens, lentis die Linſe 
2 lentus, a, um (zäh) langſam 
leèo, leönis der Löwe. 
2 léena, oe die Löwin 
3 lépos, lépöris das Niedliche, Gefällige im Reden ze, 
lepra, @ der Ausſatz (Krankheit) 
2 hic lépus, lépöris dieſer Haſe 
lessus, us die Todtenklage 
3 letum, i der Tod (meiſt poet.) 
levir, leviri der Schwager 
[vgl. Jane, fangf. dévri, ruff. diever’, ahd. zeihhur.] 
MA lévis, e leicht (an Gewicht) 
lex, légis das Geſetz (in Rom: der Geſetz⸗ 
vorſchlag) {au ligare? vgl. jus] 
Bar liber, libri das Buch (urſprünglich: Baumbaſt! 


u En 


1 Über, libera, libérum frei [ju libet?] 
libéralis, e ` libertus, i. 
3  delibérare überlegen 
[deri v. von libra? oder = libero judicio uti?] 
%* Dhërt, orum die Kinder (im Verhältniß zur Familie, 
beſonders zu den Eltern) 
2 Übel, wit (libitum est), ére (lüb.) es beliebt 
libido, Inis. 
3 libo, avi, alum, are abſchöpfen (zum Koſten und 
zum Opfern) 
2 libra, @ die Wage, das Pfund 
libum, i der (Opfer-) Kuchen 
LIBUO, -ERE (2 
delibütus, a, um beſalbt 
1 lico, Den (licitum est), licére freiſtehen (zum Thun 
und zum Kauf) 
2 licet (als Conjunction gebraucht) mag aud-, obſchon 
ilicet = ire Deet scilicet = scire licet. 
vidélicet = videre licet. 
3 liceor, licitus sum, liceri bieten (auf etwas) 
2 polliceor, pollicitus sum, polliceri verſprechen 
[poll. = porl. = proliceri? ſich voraus erbieten?] 
3 lictor, lietöris der Lictor (Diener der Behörden in Rom) 
hic lien, lienis dieſe Milz 
lignum, i das Holz 
3 ligo, avi, alum, are binden 
hie ligo, ligdnis dieſe Hacke 
3 Iilium, i die Lilie 
3 lima, @ die Feile 
limbus, i der Saum 
2 limen, liminis die Schwelle 
3 limes, limitis die Grenze 
3 limpidus, a, um klar (z. B. Wafer) 
3 Dous, i der Schlamm zu liqueo? lino 7] 


H 
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- limus, a, um ſchielend, quer 
3 lingo, linxi, linctum, lingére lecken 
3 ligdrire lecker fein 
1 lingua, @ die Zunge, die Sprache 
3 lino. levi (livi), litum, linére beſchmieren 
* linquo, liqui, lictum, linquére laſſen (unterlaffen) 
délinquére. relinquere. reliquus, a, um 
3 hec linter, lintris dieſer Kahn (felten hic. I.) 
2 linum, i Lein, Flachs 
2 liné a, @ die Schnur, der gerade Strich 
3 lippus, a, um augenkrank (triefäugig) 
3 liqueo, liqui und licui, liquére flüſſig fein, klar fein 
lira, @ das Beet (die zwiſchen 2 Furchen [vgl. sulcus] 
aufgeworfene Erde) 
delirare (abkommen b. Furchen?) wahnwitzig ſein 
2 lis, litis die Streitigkeit (beſonders vor Gericht) 
littéra, & (litera, @) der Buchſtab 
+ plur. littere, arum die Buchſtaben, die Schrift 
(der Brief), die Gelehrſamkeit 
3 lito, avi, atum, ure opfern 
2 tus, litöris (littus, littöris) das Geftade 
litüns, i der Zinken d. i. 1) der Krummſtab (des 
Prieſters), 2) das Krummhorn (zum Blaſen) 
liveo —, livére bleifarbig ſein, neidiſch ſein 
lix, licis die Laugaſche 
3 Elixus, a, um geſotten 
lixa, @ der Marketender 
Ba locus, i die Stelle plu r. loci und loca 
1 löco, avi, alum, are ſtellen 
3 illico (auf der Stelle) ſogleich 
löcüples, élis reich an Grundſtücken To. locas 
und pleo] 
3 löcusta, @ die Heuſchrecke 


wë, ER. a 


lölium, i das Unkraut (im Getreide Trespe) 
longus, a, um lang longinquus, a, um 
* foquor, loquitus (locütus) sum, loqui reden 
3 lorica, @ der Panzer (Lederpanzer) 
3 lörum, i der Riemen 
[vielleicht haben lorum und lorica einen gemeinſchaftlichen 
Stamm gehabt, der auf Leder hinwies! 
3 lübricus, a, um ſchlüpfrig 
2 lucéo, luxi, lücere hell fein 
* lux, lücis das Licht 
1 lümen, lüminis das Licht (= lucimen) 
2 illustris, e (glänzend) berühmt 
2 lücrum, i der Gewinn 
3 luctor, luctatus sum, luctari ringen 
3 lacus, i der Hain 
* Judo, lüsi, lisum, lüdere ſpielen 
1 lüdus, i und lüsus, us das Spiel 
2 lues, is die Seuche 
3 lageo, lu ti, (luctum,) lügere trauern (um einen 
Todten) 
3 lumbus, i die Leude 
lüna, e der Mond 
[von lüceo — luena] 
2 lo, lüi, lütum (lüitum), luére ſpülen, — rein fpülen, 
wieder gut machen (büßen, bezahlen) 
3 lustrare reinigen 
lustrum, i eine Zeit von fünf Jahren 
collüvio, onis und collüvies, ei 
3 polluére beſudeln 
[poll. == porl. = proluere? vgl. beſpritzen — vgl. lütum] 
1 lüpus, i der Wolf 
luridus, a, um widrig blaßgelb 


— — 


3 luscinia, e (luscinia) die Nachtigall [RT] 
luscus, a, um einäugig 
lustrum, i die Wildhöhle (das Schmutzloch? vgl. 
lutum) 
3 lütum, i der Koth 
[Grundbegriff naß in Ino, lutum ete., vgl. böhm. luze 
Pfütze! 
lütum, i ein gewiſſes Kraut, das gelb färbt 
3 luxo, avi, alum, are verrenken 
1 luxus, us die Verſchwendungsſucht 
lychnus, i das Licht gr. 
Iympha, @ (poet.) das Waſſer gr. 
lynx, lyncis c. der Luchs g 
3 Iyra, & die Lyra, Leier (Saiteninſtrument) gr. 


M. 


3 Mäcellum. i der Fleiſchmarkt 
2 macer. macra, macrum mager 
micéria, æ (müceries, ei) das Gehege 
macéro, ari, atum, are mürbe machen, plagen 
2 machina, e das Werkzeug, der Kunſtgriff 
3 mactus, a, um (vergrößert) verherrlicht 
kommt meiſtens nur vor in macté virtute esto 
(macti v. estote) u. ähnl. Formeln 
[daher mactare zuweilen auch == afficere, augere. 
vgl. magnus] 
macto, avi, atum, are ſchlachten (vgl. macellum) 
maciila, @ der Fleck (das Mal) 
m deo, mädüi. mädere triefen 


— ERBE 


* magis mehr (zum Pofitiv ſehr gehörig) 
mägis ler, siri der Vorgeſetzte 
1 magistratus, us die Behörde (eine Perſon) 
magnus, a, um groß major — maximus 
[magis, magnus, major, magister, mactus (dgl. minor, 
minister) gehören zu einerlei R mag = groß, daher 
auch (aus dem Perfifchen):] 
3 magus, i der (perſiſche) Weiſe or. 
mala, & die Wange 
malléus, i der Hammer 
1 malum, i der Apfel 
hee mälus, i dieſer Apfelbaum 
hic mälus, i der Maſtbaum 
22° mälus, a, um böſe, ſchlecht pejor, pessimus 
3 mälignus, a, um boshaſt, eigenſüchtig 
2 mamma, @ die Bruſt (zum Säugen) 
3 mancus, a, um verſtümmelt (unvollſtändig) 
[wohl von gleicher R mit Mangel] 
2 mando, avi, atum, are anbefehlen, auftragen 
amandare fortfhiden. — commendare 
mando, mandi, mansum, mandére fauen 
1 mané früh morgens (der Morgen) 
matitinus, a, um 
manéo, mansi, mansum, manére bleiben 
hi manes, ium dieſe Seelen der Verſtorbenen 
3 mano, avi, alum, are fließen (rinnen) 
mantica, @ der Ränzel 
* hee manus, us diefe Hand — die Rotte 
manubie, arum die Beute (beſonders des Feldherrn) 
manipülzs, i eine Handvoll, (Hampfel) — ein Fähn⸗ 
lein (Soldaten) = !/s Cohorte 
2 cöminus adv. (handgemein) aus der Nähe 
3 s minus aus der Ferne 


0 x 
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3 adminicülum, i die Stütze 
[von manus? oder mit administer zuſammengehörig?] 
manceps, ipis der Erwerber (durch Kauf, Pacht 2c.) 
mancipium, i das erworbene Eigenthum, beſon— 
ders der Sflav 
3 mappa, @ das leinene Tuch 
3 marceo, (marcüi,) marcére welk fein 
22” mire, maris das Meer 
margarita, @ die Perle gr. 
3 hie margo, marginis dieſer Rand 
3 hoc marmor, marmöris Pieter Marmor 
1 mas, märis der männliches Geſchlechts ift 


1 mascülus, a, um 
1 märitus, i der Ehemann 
[von mas? oder iſt das lithauiſche marti Braut zu oer: 
gleichen? 


3 massa, @ der Klumpen 


NB mater, matris die Mutter 
3 matrönZ, @ die (geadtete) Frau 
1 matrimönium, i die Ehe 
1 matéria, @ und materies, mäteriei der Stoff zu 
etwas (beſonders Holz) 
mätüla, @ das Nachtgeſchirr 
1 matirus, a, um reif 
3 maxilla, & der Kinnbacken 
médéor, —, médéri und médicor, alas sum, ari 
heilen 
1 médicus, i der Arzt medicina, & 
2 méditor, ais sum, ari ſinnen © 
& medius, a, um in der Mitte befindlid 
1 
2 


rä 


médiocris, e mittelmäßig 
dimidius, a, um halb 
3 médulla, & das Mark [von médius 7] 


Ze SÉ 


méjo, méjére und (mingo,) minxi, mictum, (mingére) 


barnen 
BD mel, mellis der Honig (vgl. mulsum) 
% mölior, mélius Gen. meliöris beffer 

(ſ. bonus) 


1 membrum, i das Glied 
1 mémini, meminisse ſich erinnern (ſich gemerkt haben) 
2 mémor, memöris eingedenk 
1 mémobria, e das Gedächtniß 
2 mendicus, a, um bettelarm 
3 mendum, i (und menda, &) der Fehler 


mens, mentis die Seele (als Sth des Denkens) 
3 comminiscor, commentus sum, Comminisci er: 


denken 
davon commentari u. a. 
2 reminiscor, —, reminisci ſich erinnern 
2 mentio, mentidnis die Erwähnung 


[mens und memini find von einerlei R] 
mensa, e der Zuch 
% hic mensis, is diefer Monat 
menstriius, a, um. bimestris, e. semestris, e 
u. a. [mensis zu metior ?] 
2 mentor, mentitus sum, mentiri lügen 
[von mens — ſich erdenfen] 
2 mendax, mendacis lügenhaft 
3 mentum, i das Kinn 
3 még, avi, alum, are geben 
3 commeatus, us (unt. and. —) die Zufuhr 
2 hec mercés, edis dieſer Lohn [zu mereo] 
mercenärius, a, um 
1 méréo, merüi, meritum, merére verdienen 
1 méréor, Zus sum, Eri ſich verdient machen 
merges, mergitis c. die Garbe 


ä 


2 mergo, mersi, mersum, mergére eintauchen 
mérüla, @ die Amſel 
2 mérus, a, um unvermiſcht 
2 mert, mercis die Waare {zu mereo ?] 
3 méta, & die Spitzſäule (wahrſcheinlich urſprünglich 
ein Spitzpfahl — daher:) 
3 mötari (mit Spitzpfählen bezeichnen) abſtecken 
(einen Raum) 
42 métallum, i das Metall plur. die Bergwerke gr. 
1 métior, mensus sum, métiri meſſen 
3 mensira, @ das Maaß 
2 immensus, a, um unermeßlich 
2 méto, messüi, messum, metére abmähen 
NB. merke das Supinum an: 


1 messis, is die Aernte 
1 métus, us die Furcht 
2 métüo, metüi, —, metuére fücchten 


3 mica, das Krümchen 
3 mico, micüi, micare blinken (mit zitterndem Lichte, 
eigentlich: zuckend ſich bewegen, daher) 


2 dimicare (perf. avi, ſelten -ui, sup. -atum) 
kämpfen 

[mit blinkenden Klingen? oder aus gleicher R mit 
pax-?] 


3 migro, avi, alum, are fortwandern 

miles, militis der Soldat (beſonders zu Fuß) 
milium, i die Hirſe 

3 milvus, i der Stoßvogel 

3 mimus, i der Gebärdenſpieler gr. 

3 mina, & eine Geldſumme (eingebildete Münze) bei den 
Griechen, von etwa 25 . (= 100 Drachmen) 
vgl. talentam 

2 mine, drum die Drohung minäri, 
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(mineo, minüi, minere ragen) 
gewöhnlicher find: 
3 eminére hervorragen — und imminere 


[min- = flein vgl, minder] derivv. 
* minor, minus Gen. minöris kleiner 
® superlat. minimus, a, um 
minwo, ui, ulum, uere verkleinern 
1 minister, slri der Diener, der Gehülfe 


ſeigentlich wohl der Untere, vgl. magister der Obere! 
1 mirus, a, um wunderbar 


mirari ſich wundern admirari 

1 misceo, miscii, mixtum (und mistum), miscere 
mifchen 

miser, miséra, miserum unglücklich 

2 miséret, miserüit und miseritum est, und mise- 
réor, misereri Mitleid haben 

2 mitis, e mild mitigare 


mitra, @ eine Kopfbinde (befond. für Frauenzimmer) gr. 
* mitto, misi, missum, mittére (fort laſſen) ſchicken 
2 promittére verſprechen 
% mödus, i das Maaß, die Weiſe 
mödius, i ein Scheffel (Maaß für flüffige und 
trockene Dinge, 2 Berliner Metzen) 


moderari. modestus, a, um 
1 mödö nur, fo eben erſt. modo-modo bald - bald 
2 admödum ſehr f 
2 commödus, a, um paſſend 


3 mechus, i der Ehebrecher gr. 
2 mania, menium die Stadtmauer (eigentlich nur: 
die Wehr) [vgl. mürus] 


2 münio, münivi, münitum, münire verſchanzen, feſt 
machen j 
3 mereo, merüi, merere trauern mest- 
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2 moles, is die Maffe, das grofe Werk 
möliri mölest- 
mollis, e weich 
3 mölo, mölüi, mölitum, mölére mahlen (auf ber 
Mühle) 
2 möla, @ die Mühle 
3  &mölümentum, i der Vortheil 
immölare opfern 
% möneo, mönüi, mönitum, mönéère erinnern 
3 mönéta, ve die Münze 
mönile, is das Halsband (zum Schmucke) 
* hic mons, montis dieſer Berg 
2 monstrum, i das Scheuſal | 
lleigentlich wohl das Mahnmittel von monere] 
1 monstro, avi, atum, are zeigen 
2 méra, e der Verzug (Aufenthalt) 
RB morbus, i die Krankheit 
2 mordeo, mömordi, morsum, mordere beißen 
3 mörösus, a, um mürriſch (voll von Launen) 
[ogl. murren, oder zu mos- Eigenwille?] 
D mors, mortis der Tod 
* mörior, mortüus sum, mori ſterben 
3 NB. part. fut. möritürus, a, um 
[mortuus iſt eigentlich adjeeti vum] 
mortärium, i der Mörſer 
[viell. zu mordere zermalmen, von mort-um] 
3 mörus, i der Maulbeerbaum 
mos, möris die Sitte 
[von meare = das Herfommen?] 
% möveo, movi, mötum, mövere bewegen 
1 möbilis, e beweglich 
2 momentum, i (= movimentum) die Bewegung, 
das Bewegungsmittel, der Augenblick 
% mox bald 
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müceo, —, muctre ſchimmelig werden 
3 mücro, mucronis die Spitze (beſonders des Degens) 
2 mügio, mügivi, mügitum, mügire brüllen (vom 
Rindvieh) 
3 mulceo, mulsi, mulsum, mulcère ſtreicheln 
mulco, avi, alum, ure prügeln 
mulgeo, mulsi, muletum, mulgére melken 
[mulceo, mulco, mulgeo feinen zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Stamm (= ftreich-) zu gehören: vgl. ſtreicheln, 
die Streiche (Schläge) und die Striche (in manchen 
Gegenden = Zitzen des Melkviehs).] 
2 mulct und multa, @ die Strafe (beſond. Geldſtrafe) 
lwahrſcheinlich von mulcare] 
(mulgo) 
3 promulgare bekannt machen (aus pro-vulg. 7) 
E mülier, muliéris die Frauensperſon (beſonders die 


Ow Ww 


Frau) 
mulsum, © der Meth (vgl. mel?) 
multus, a, um viel plüs, plürimus 
mülus, i das Maulthier (ex asino et equa) 


ſogl. hinnus] 
2 mundus, a, um fauber 
* mundus, i die Welt 
(eigentlich der Schmuck, vgl. Het) 
mungo, munxi, munctum, mungere 
gewöhnlich 
3 émungére ſchnäuzen, ausſchnauben 
1 münus, miinéris der Dienſt (das Amt), das Geſchenk 
(vgl. Leiſtung?) 
1 communis, e gemeinſchaftlich 
3 immünis, e dienſtfrei (frei von Leiſtungen) 
hic mürex, miricis dieſe Purpurmuſchel 
3 murmur, murmüris das Gemurmel 
Kë: mürus, i die Mauer [aus derſelben R mit menial] 
DEA, 


1 


1 


hic müs, müris dieſe Maus muscülus, € 
mustéla, @ (inustella) das Wieſel 


3 musa, @ die Muſe er, 


1 
3 


3 
3 


w 
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musica, @ Muſik und Dichtung gr. 
musca, @ die Fliege 
muscus, i das Moos 
mustum, i der Moſt 
mütilus, a, um verſtümmelt 
mũto, avi, alum, are verändern, tauſchen 
[für motare von movére] 
mütüus, a, um wechſelſeitig, geliehen 
mütus, a, um ſtumm 
mütire murmeln (halb laut ſprechen) 
mussare und mussitare muckſen 
logl. mütilus mit mütus, wie ſtumm, verſtümmeln!] 
myrtus, i die Myrte er, 
mysterium, i die Heimlichkeit — befond. im plu r. 
heimlicher Gottesdienſt gr. 


N. 


Nae fürwahr gr. 
nenia, & (nén.) das Klagelied um einen Todten 
nevus, i das Mal (der angeborne Fleck am Leibe) 
nam denn 
nanciscor, nactus sum, nancisci zufällig erlangen 
nänus, i der Zwerg gr. 
naris, is das Naſenloch nares, ium die Naſe 
narro, avi, alum, are erzählen 
nascor, natus sum, nasci geboren werden 

nätio, nätiönis das Volk 

nätüra, @ die Natur 
näsus, i die Naſe [aus gleicher R mit näris] 


u | 


3 nates, ium der Hintere 
22° navis, is das Schiff [zu nare] 
2 nävita, @ oder nauta, æ der Schiffer 
3 nävigare ſchiffen 
3 nauséa, e die Seekrankheit — Ekel, Ueberdruß 
% ne damit nicht (urſprünglich = nicht) 
néve = neu. néque = nec 
3 nequidquam vergebens 
3 néquaquam keinesweges 
2 ne (angehängt) ift Fragewort =? (eigentlich: nicht?) 
2 nebüla, e der Nebel (vgl. niibes) 
2 nébilo, nebulönis der Taugenichts 
% nécesse nothwendig 
2 necto, nexüi (nexi), nectum, nectére knüpfen 
obnoxius, a, um verpflichtet 
1 négo, avi, atum, are verneinen, fagen daß nicht 2. 
3 nempe es verſteht fich (beſonders ſpöttiſch) 
3 némus, némöris der Wald (beſonders der Luſtwald) 
3 néo, névi, nẽtum, nére ſpinnen 
1 népos, népotis der Enkel (Neffe, Schlemmer) 
fem. neptis, is 
2 néquam (indecl.) nichtsnutzig nequior, nequis- 
simus. 
3 nervus, i die Sehne (— die Kraft) 
nex, nécis der (gewaltſame) Tod 
néco, avi, alum (ſeltner nẽcũi, nectum), are 
2 pernicies, ei das Verderben 
[nex und noceo ſcheinen von gleicher R zu fein] 
nidor, nidöris der Duft 
renideo, renidüi, renidére glänzen, lächeln 
3 nidus, i das Neft 
niger, nigra, nigrum ſchwarz 


Lu 


3 
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nihil oder nil nichts subst. indecl. 
nihilum, i, o 
{aug ne hilum ſ. hilum] 
nimbus, i die Wolfe, das Unmetter 
nimis zu ſehr 
ningo, ninxi, ningére ſchneien 
nix, nivis der Schnee deriv. niv- 
niteo, nitüi, nitére glänzend glatt (ſchier) fein 
nitor, nisus und nixus sum, niti ſich ſtützen, ſtreben 
nach- 
{niveo, —, nivére blinzen (mit den Augen)] 
conniveo, -nivi und nixi, (-nictum), -nivére 


desgl. 
no, navi, natum, nare ſchwimmen 
nätare (vgl. navis) 
nöceo, nöcdi, nöcitum, nöcere ſchaden 
deriv. noc- und nox- (vgl. nex) 
nödus, i der Knoten 
non nidt (aus ne-unum wie n ein) 


norma, @ das Winkelmaaß, die Regel 
nosco, novi, nötum, noscére fennen lernen 
(novi ich weiß) 
. [eigentlich inchoativam von Noo, novi, notum, NOREE kennen] 
nötus, a, um bekannt 
nöta, ꝙ das Kennzeichen 
nöbilis, e bekannt, kennenswerth, edel 
nomen, nöminis der Name 
agnosco und cognosco haben tm Supinum -nitum, 
bie übrigen composita aber -nötum 
ignosco (nicht wifjen wollen) verzeihen 
[in nn vielleicht unter Einfluß von ignotus als Ges 


gent aß von notus? oder: ſich in jemand hineindenken, 
pnlich wie cuyyuwone 2 


nöthus, i der uneheliche Sohn gr. 


— TT) ae 


1 nötus, i der Südwind (Südweſtwind)d gr. 
(növem) 

3 nöne, arum der Ste Tag des Monats, in MILMO 
der 7te. (eigentlich der neunte, nämlich von 
idus rückwärts: vgl. idus) 

3 nundine, arum der Markttag in Rom (alle 9 Tage 
nono quoque die) 


novaciilu, æ das Scheermeſſer Iv. novus 7] 
3 növerca, @ die Stiefmutter Iv. novus ?] 
BS” novus, a, um neu 
2 denüo (d. i. de novo) von neuem 
E nox, noctis die Nacht 
1 nübes, is die Wolke (vgl. nebula) 


1 nübo, nupsi (nupta sum), nuptum, nüböre heirathen 
(die Frau den Mann; eigentlich ſich vers 
hüllen, daher alicui) ` 

innübus. pronübus, a, win 


2 nuptia, drum die Hochzeit 
1 nüdus, a, um nackt 
3 nüge, arum die Poſſen nugari fafeln 

* num ob -oft nur Fragewort, mit dem Sinn: 
-doch wohl nicht-? 

& nümörus, i die Zahl 

1 nummus, i das Geldſtück 

% nunc jetzt (unter dieſen Umftänden) 


3 nuncüpo, avi, atum, are nennen 
[vielleicht nomen capere alicui, vgl. oceupare] 
nuntizs, i (aud) nuncius, i) 1) der Melder, Bote, 

2) die (mündlich überbrachte) Meldung, Nach⸗ 
richt [zu növus 7] 

3 Dü0, nüi, nütum, nuére nicken -gewöhnlicher in 
composs. und derivv. 

3 nũtus, us der Wink 


ep, 


ee SÉ ` weem 


d nümen, nüminis der Wink einer Gottheit, die 
Gottheit 
% nüper neulich [zu novus] 
3 nürus, us die Schwiegertochter (die Schnur) 
2 nütrio, nütrivi, nütritum, nũtrire nähren 
nux, nücis die Nuß 
3 nücléus, i der Kern 


0. 
Obesus, a, um feift [zu €do?] 
2 obliquus, 4, um ſchief (in die Quere) 
1 obliviscor, oblitus sum, oblivisci vergeſſen 
[von liveo = livo? oder zu lino 2] 
3 öbölus, i eine kleine griech. Münze von etwa 10 & 
(6 = 1 drachma) gr. 
3 obscenus, a, um (obscen.) unanftändig 
{aus obs -ccenum ?] 
% obscürus, a, um dunkel [R? uberbdedt?] 
obstino, avi, atum, are feft beftehen auf etwas 
(beſonders obstinatus, a, wm) 
[viell. aus obs und tenere über etwas halten! 
3 occu, @ die Egge 
occülo, oceulüi, occultum, occulére verbergen 
gl. celare und cäligo] 
2 Océinus, 1 das Weltmeer gr. 
Ocior, ocius (öcyor, us) gefdwinder (weds) 
3 Ocréa, oe die Beinſchiene 
öcülus, i das Auge 
[demin. v. ocus = Auge = böhm. oko] 
1 ödi, ödisse haſſen (Widerwillen gefaßt haben) 
[der Stamm des Präſ. muß kurz o gehabt haben, daher 


odium und odidsus, a, um] 
perösus, a, wm ſehr haſſend 
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2 6dor, odöris der Geruch (der von etwas ausſtrömt) 
offa, e der Biſſen 
ölèa, e und Oliva, @ der Oelbaum, die Olive 
* ölèum, i das Oel e 
dléaginus, a, um und -eus 
3 öleo, ölui, ölére riechen (etwas und nach etwas) 
[dies öleo und oder find aus einer RI 
[öleo, olévi, (olétum) olére wachſen, wachſen laſſen 
obsol.] 
3 aböleo, abolévi, abolere vergehen, — (mit dem 
sup. abolitum) wegſchaffen 
ex-, in-, subölesco, subolévi, subolétum, subo- 


lescére 
3 obsölesco. obsolévi, obsoletum. obsolescére 
veralten [andere R7] 


3 adölesco, adolévi, adultum (für adölitum), 
adolescére heranwachſen 
(das perfect. -olüi in dieſen composs. ift 
febr felten) 
2 indöles, is die angeborne Beſchaffenheit 
3 proles, is die Nachkommenſchaft 
suböles, is (soboles) der Nachwuchs, Sprößling 
+ ölim einſt 
3 olla, æ der Topf (= aula, e obsol.) 
ölor, olöris der Schwan (feltener als eygnus) 
ölus, oleris Küchenkräuter (grüne Waaren) 
3 men, öminis die Vorbedeutung 
omnis, e jeder, all-, ganz 


2 omnino gänzlich 

& önus, Snéris die Laſt Önustus, a, um 
3 Öpäcus, a, um ſchattig 
3 Öpimus, a, um fett [von ops ?] 


3 öpinor, alus sum, uri vermuthen, wähnen 


— Te = 


2 öpinio, onis die Vermuthung 
2 (ops) Gen. öpis im sing. die Hülfe 
1 im plur. Opes, opum die Macht, das Vermögen 
leigentlich die Hülfsquellen (die Kräfte und 
Mittel) zum Wirken] 


inops, inöpis. copia, @& 
2 6portet, oportiit, oportére es iff nöthig (dem Ans 
ſtande gemäß), es gehört ſich {ju Opus] 


oppido höchſt (bei Adjectiven) 
oppidum, i die (kleinere) Stadt 
(or ERR? [pgl. - und oculus] — ſehen, auserſehen) 
3 optio, optidnis das Ausſuchen 
1 optimus, a, um ausgeſucht ſchön 
[oder von ob — der oberfte, befte, wie in- 
timus u. a. 2) 
1 opto, avi, atum, are ausſuchen, wünſchen 
3 opsönium, i die Zukoſt (zum Brot) (obson.) gr. 
BF Opus, opéris das Werk 
1 Opus est es tft nöthig (brauchbar) 
2 öperu, @ die Arbeit, Mühe 
einige adv. z. B. 
magnöpere (= magno opere) ſehr 
3 dru, oe der Rand, die Küſte 
1 hic orbis, is dieſe runde Fläche (Kreis, Tiſch, Erdkreis 
u. a. Dinge) 
3 orbus, a, um beraubt, verwaiſt 
2 orcus, i das Todtenreich ‘ 
3 ordior, orsus sum, ordiri beginnen 
% hic ordo, ordinis diefe Ordnung 
1 rior, ortus sum, oriri hervorkommen 
NB. merke das perf. an: ortus, us 
3 aber das part. fut. heißt Öritürus, a, wm 
öriens, enlis dad Morgenland 


ET ad 


* orno, avi, alum, are zurecht machen, ſchmücken 
% hoc os, Oris dieſer Mund, das Geſicht 
(eigentl. wohl die Oeffnung) 
3 oscülum, i das Mäulchen (der Kuß) 
2 ostium, i (die Oeffnung) die Thür, die Mündung 


3 oscitare gähnen [os ciére} 
1 öro, avi, alum, are (eigentli reden) bitten 
adöro (anreden, vorzugsweiſe eine Gottheit, daher) 
anbeten 
1 Oratio, onis das Reden (der Vortrag) 
2 öräculum, i das Orakel 


% hoc os, ossis dieſer Knochen 
ostrum, i die Seemuſchel, beſonders die Purpurmuſchel 
und ihr Saft 
ostreum, i und -a, @ die (genießbare) Seemuſchel 
(Auſter?) 
2 ötium. i die Ruhe (die Geſchäftsloſigkeit) 
2 nögötium, i (die Nicht-ruhe) das Gefchäft 
övis, ovis das Schaf 
ovillus, a, um. ovile, is 
3 Ovo, avi, atm, are öffentlich jubeln 
[ju réie? yal. triumphus mit SelaseBos] 
Ba ovum, i das Ei 


P. 
Hic pwan, peanis dieſes Loblied (beſonders auf 
Apoll), Siegeslied gr. 
2 pedigigus, i der (Knabenführer) Erzieher gr. 
pedor, pedöris der ſtinkende Schmutz 
[wohl verwandt mit putére, fatöre] 


2 


2 


2 
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pene (péne) beinahe 
penüla, @ der Reiſemantel 
petus, a, um etwas ſchielend 
3 pagus, i der Gau, das Dorf 
(vielleicht von pangere nämlich domicilia] 
pala, e die Schaufel, der Kaſten am Ringe (worin 
der Stein ſitzt) 
palæstra, @ der Ringplatz, Uebungsort gr. 
palam offen (nicht geheim) 

3 pälätium, i der palatinifhe Berg in Rom, auf 
welchem Auguſtus wohnte, daher ſpäterhin 
der Palaſt 

3 pälätum, i der Gaumen 

paléa, @ die Spreu (das Kaff) 
palla, @ ein Prunkmantel (befond. für Frauenzimmer) 

3 pallium, i das Oberkleid der Griechen 

3 palleo, pallui, pallére bleich (fahl) fein 

3 palma, @ 1) die flache Hand 2) die Palme (Baum 
und Zweig. Der letztere wurde als Sieges— 
zeichen gebraucht, daher auch:) der Sieg 

3 palmes, palmitis die Weinrebe 

3 pälor, alus sum, ari umherſchweifen 

3 palpare und palpari (ſanft klopfen) ſtreicheln, ſchmeicheln 

palpitare klopfen (vom Herzen gebraucht) 
palpébra, & das Augenlied 

3 pälüdämentum, i der Feldherrnmantel 

pälumbes, is c. die wilde Taube 
3 hee pälüs, päludis dieſer Sumpf 
palus, i der Pfahl 
pampinus, i die grüne Ranke am Wein 
pando, pandi, passum (und pansum), pandére von 
einander machen, ausbreiten 


oe, Ef Ze 


2 passus, us der Schritt (poet.), als Maaß = 5 Fuß 
— etwa 1 Klafter 
3 passim hie und da (allenthalben, aber zerſtreut) 
3 pango, pépigi, pactum, pangére feſtmachen 
Im perf. panxi (pegi) feſtſchlagen, pépigi einen 
Vertrag machen. 
3 Die composs. compingo und impingo haben 
-pegi, -pactum. 
1 pagina, @ das Blatt (Papier), die Seite 
3 hec pröpägo, inis dieſer Setzling, dieſe Nach 
kommenſchaft 
propägare fortpflanzen 
compages, is und compago, inis 
* hic panis, panis dieſes Brot 
3 pannus, i Tuch (der und das Tuch), der Lumpen 
3 hoc päpäver, papavéris dieſer Mohn 
3 hic papilio, päpiliönis dieſer Schmetterling 
3 papyrus, i (-um, i) die Papierftaude, das Papier 
1 par, paris (zuſammengehörig) gleich 
(einer Sache) gewachſen 
3 par, paris das Paar 
päräsitus, i der Schmarotzer gr. 
1 parco, péperci (parsi), parcitum (parsum), parcére 
) ſchonen 
% paréo, pärüi, paritum, pärere gehorchen 
(eigentl. erſcheinen -auf Befehl, daher gehorchen) 
3 in den composs. erſcheinen 
2 p§ariés, pariétis die Wand 
* pärio, pépéri, partum, parére hervorbringen (erzeugen) 
part. fut. päritürus 
1 pärens, parentis der Vater, die Mutter 
1 plur. parentes, um die Eltern 


e 
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parma, @ der Fleine Schild 
% paro, avi, atum, are bereiten“) 
compäro ſowohl von päro (anſchaffen), als von 
par (vergleichen) (oder wie conferre ?) 


1 imperare anordnen, befehlen 

pars, partis der Theil (vgl. portio) 

2 partiri theilen composs. -pert- 

2 expers, expertis untheilbaftig 

parvus, a, um klein, wenig minor, minimus 
pärum zu wenig pärumper auf kurze Zeit 


1 pasco, pavi, pestum, pascére weiden (tranfit.), füttern 
NB. merke das Supinum an: pastor, Oris 
[pasco iſt eigentlich inchoat. von Pao, pavi, wovon] 
2 päbülum, i das Futter 
3 päbülari (fouragiren) Futter zuſammenholen 
3 passer, passéris der Sperling 
pastinum, i eine zweizackige Weinhacke 
2 patéo, pätui, pätere offen ſtehen (-ſich erſtrecken) 
pater, patris der Vater 
paternus. patrius. patria. 
3 patrüus, i des Vaters Bruder 
patruélis, is 
3 patronus, i der Beſchützer 
patricius. potrimönium. parricida 
3 pätera, @ die flache Schaale (zum Trinken, Opfern ꝛc.) 
pätina, @ die Schüſſel 
pätibülum, i der Pfahl, woran Sklaven gezüchtigt 
wurden 
[vielleicht, v. patére -breit aus einander ſtehend ?] 


bd Vielleicht iſt zwiſchen par, pärere, parére und pärare fol- 
ende Verwandtſchaft: par = reit d. i. fertig (vgl. bereiten, 
at ready) | 


4) pärere fertigen 2) parére fertig 3) päräre fertig 
= hervorbringen daflehen darſtellen 
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1 patior, passum sum, pati leiden 
1 patiens, patientis geduldig 
3 perpétior, perpessus sum, perpéti ertragen 
3 pätro, avi, alum, are (thun) verüben 
2 impétrare (durch Bitten) auswirken 
pauci, æ, a wenige (einige) 
[vgl. goth. favai. engl. few, und pauper, auch parvus == 


wages | 
mehrere derivata haben paul- fott paucil- 
x. B. 
1 paulo (paullo) um weniges 
2 paulatim allmählich 


3 paveo, pavi, pävére in Schrecken gerathen 
3 pävio, (pavivi), (im, ire feſtſtampfen 
3 pavo, pävönis der Pfau 
22° pauper, paupéris arm (wenig bemittelt) 
[ogl. pauci] 
1 pax, pacis der Friede 
[viell. verwandt mit pag- in pango] 
2 päeiscor, pactus sum, päeisci einen Vertrag 
machen 
2 pecco, avi, alum, are unrecht machen, Unrecht thun 
[jur R von pejor gehörig] 
3 pecto, pexi, pexum, pectére kämmen 
hic pecten, pectinis dieſer Kamm 
* pectus, pectöris die Bruſt (am Menſchen, — das Herz) 
BZ pécus, pécöris das Vieh (beſonders Schaafe) 
2 bc pécus, pecüdis dieſes Stück Klein⸗Vieh 
* pécinia, @ das Geld 
pedum, i der Hirtenſtab 
%* péjor (péior), neut. péjus ſchlechter 
(compar. zu malus, a, um) 
[R pe. . 7 vgl. bös und pestis] 
2 hoc pélagus, i dieſes Meer (die hohe See) gr. 


as Ser 
1 pellis, is die Haut 
pellare? oder pallare? (= reden vgl. franz. parler) 
* appello, avi, atum, are anreden, nennen 
compellare. interpellare. 
1 pello, pöpüli, pulsum, pellöre treiben 
3 Die composs. gehen wie appello, appüli, appul- 
sum, appellére. reppüli 
repulsa, @ die Zurückweiſung 
pelvis, is das Beden 
penätes, ium (bei den Römern) die Familiengötter 
[von pen- in penitus? oder penus?] 
* pendéo, pépendi, (pensum,) pendére hangen 
2 composs. wie dependeo, dependi, dependére 
1 pendo, pépendi, pensum, pendére (hängen, — an 
die Waage, Daher) wägen, bezahlen 
2 pensum, i die (zugewogene) Tagesarbeit 
3 appendix, appendicis der Anhang 
3 compendium, i die Erſparung, Abkürzung 
[pendére und pendére find verwandt wie hangen und 
hängen! 
penitus, a, um innerlich 
3 penitus (adv.) gänzlich 
d pénetrare eindringen 
penna, @ die Feder (auch Floßfeder und Schneide 
am Schwerte davon 
bipennis, e zweiſchneidig) 
3 pénus, pénöris (n.) und penus, us (m. und f.) 
auch penus, i der Wirthſchaftsvorrath (an 
Speiſen, Holz, Wolle ꝛc.) 
[zur ſansk. R pan luerari] 
d penüria, @ der Mangel (an Wirthſchaftsvorrath) 
[wegen des s viell. von pen — u⁰α⁰- 
3.pera, @ der Ranzen (die Taſche) gr. 


a= Gale a 


perdix, perdicis das Rebhuhn gr. 
T pERIRE = decken? [viell. AxIAE 7] 
1 äp£rio, äperüi, apertum, apérire (aufdecken) aufs 
machen, öffnen 
3 öpeério cet. zudecken 
Iurſprünglich = abperio, obp. ? — Aber die Kürze des 


a und oi 
? eps erkennen viell.: ſehen, lernen] 

2 peritus, a, um erfahren in- 

1 péricilum, i der Verſuch, die Gefahr 

1 compério, compéri, compertum, comperire in 
Erfahrung bringen 

1 repério, repéri, (reppéri,) repertum, reperire 
finden (was man geſucht hat) 

2 expérior, expertus sum, experiri durch Erfahrung 


(Verſuche) kennen lernen 
3 oppérior, oppertus (opperitus) sum, opperiri 
(entgegen fehen) erwarten 
3 pernix, pernicis geſchwind 
3 perpéram (adv.) unrecht 
perpes, perpétis [von peto?] und 
2 perpétiius, a, um beftändig (ununterbrochen) 
3 persönu, @ die Maske (Larve), die Rolle (die eine 
Perfon fpielt) 
pertica, & die Stange (befonderd zum Meſſen) 
pes, pédis der Fuß 
pédes, Ibis der Fußgänger pédester, ris, re 
3 expédire (loswickeln) losmachen 
2 impédire (verwickeln) hindern 
resco 7 
3 compesco, -pescis, -pescére zur Ruhe bringen 
3 pessülus, i der Riegel [aus warerzres? oder R pag-21 
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3 pessum zu Grunde [ogl. zu péjor] 
& pessimus, a, um der ſchlechteſte (superl. zu 
malus, a, um) 
2 pestis, is die Unheil bringende Sache 
[zur R von pejor] 
pestilentia, @ die anſteckende Krankheit, Peſt 
pétisus, i der Reiſehut gr. 
% péto, pétivi (petii), pétitum, pétére auf etwas los⸗ 
geben, fordern 
1 impétus, us der Angriff 
3 suppétit es iff vorräthig da 
3 petülans, untis muthwillig . 
petra, @ der Fels (felten) gr. 
phäretra, @ der Köcher gr. 
3 pharmäcum, i die Arznei gr. 
3 physicus, a, um die Natur betreffend 
(Puemes von dee) 
pica, e die Aelſter 
picus, i der Specht 
1 piget, pigüit, pigere es verdrießt 
* piger, pigra, pigrum faul (verdroſſen zu 
2 pignus, pignöris das Pfand 
deriv. -pigner- 
2 pila, æ der Ball 
pila, @ der Pfeiler 2) der Mörſer von! pinso 7] 
pilentum, i eine Art von Kutſchen 
1 pilöus, i der Hut (Filz) 
3 riro obs ol. compilare und expilare ausplündern 
3 pilum, i der Wurfſpieß 
3 pilus, i das Haar 
% pingo, pinxi, pictum, pingére malen (Figuren bilden 
auf einer Fläche) 
NB. merke das Supinum an: pictor, pictoris 


pinguis, e fett 
pinna, @ die Floßfeder, die Zinne der Mauer 
lurſprüngl. wohl = penna, aber in der Bedeutung ziemlich 
genau geſchieden! 

3 pinso (piso), pinsui (pinsi), pinsitum (pinsum 
u. pistum), pinsére ſtampfen, dann: das Ge: 
treide in Brot umarbeiten (alſo mahlen, backen) 
part. fut. pinsürus, a, um. 

pistor, oris. pistrinum, i. pistillum, i. 
2 pinus, i u. us die Fichte 
3 hoc piper, pipéris dieſer Pfeffer 
pirata, & der Seeräuber gr. 
2 pjirus, i (pyr.) der Birnbaum 
* hic piscis, is dieſer Fiſch 
pisum, i die Erbſe 
pitülta, ee der (krankhafte) Schleim 
D pius, a, um fromm (gewiſſenhaft gegen Gott, Eltern, 
Vaterland ꝛc.) 
3 pjare fühnen 
3 pix, picis das Pech 


2 placenta, æ der Kuchen (vgl. pläga) 
* placéo, placüi, placitum, placere gefallen 
displicére 
3 pläcidus, a, um ruhig, fanft 
2 placo, avi, atum, are zufrieden ſtellen 


3 plaga, e der Schlag (Hieb, Stoß 2c.) [gr. oder 
von. plango !] 
3 pläga, @ der Himmelsſtrich 2) das Jägernetz 
[find pläcenta und pliga von einerlei R plac- = breit, 
flach, ahd. vlah, vgl. Fladen 2) 
plägium, i der Menſchenraub (— der Raub) 
2 planétes, @ ber (Irrſtern) Planet gr. 
6 * 
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3 plango, plangt, planctum, plangére mit Getöſe 
ſchlagen, trauern 
“planta, @ die Pflanze 2) die Fußſohle 
plänus, i der Betrüger (felten) gr. 
2 planus, a, um eben (nicht hügelig, daher auch: Ger: 
ſtändlich) 
plätänus, i der Platanenbaum 
2 platéa, @ (plätea?) die (breite) Straße gr. 
2 plaudo, si, sum, dere klatſchen (mit den Händen, 
beſonders Beifall) 
composs.: applaudo, circumplaudo, complödo, 
explodo 
2 plaüstrum, i (plostr.) der Wirthſchaftswagen, Fracht⸗ 
wagen 
% plebs, plebis die Volksmaſſe (der Bürgerſtand) 
3 plecto, - plectére ſtrafen (beſonders im Paſſivum) 
| plecto, plexi, plexum, plectere flechten 
2 amplector (compl.), -plexus sum, -plecti um= 
faſſen 
[viell. plectere = faſſen, angreifen, daher abſtrafen und 
umfangen, oder zweierlei R?] 


eg 


PLERE 
* plenus, a, um voll 
compléo, complévi, complétum, complere erfüllen 
. explere.. ` supplere. 
1 plérique, plerequc, pleräque die meiften 
[ogl. locuples, manipulus] 
3 plico. avi, atum (auch ui, tlum), are falten 
2;  supplex, supplicis (mit gebogenem Knie) flehend 
1 simplex, simplieis einfältig (einfach) 
duplex u. a. Adj. — Die von Adj. diefer Art ab: 
geleiteten Verba haben nur -avi und -atum 


pa 


a) WE! 


3 plöro, avi, alum, arc laut weinen 
` implorare anflehen 
3 explorare aus forſchen 
[viell. von einer andern R? oder {ff explörare wie plorare 
Nebenſorm eines frequ. plösare von plaudo ſchlagen? 
vgl. für die Bedeutungen excutere und plangere.] 
3 plüma, @ die Flaumfeder 
8 plumbum, t das Blei 
1 plüo, plüi (plüvi), pluére regnen 
E plüs, plüris mehr (zum posit. multus) 
superl. plürimus, a, um 
plüteus, i das bretterne Dach (2), beſonders das 
Schirmdach der Belagerer 
pödägra, @ die Fußgicht gr. 
paœna, e die Strafe 
1.  pünire ſtrafen impünis, e 
1 penitet, penitüit, pœnitére es gereuet 
pöẽéta, @ der Dichter gr. 
2 ' pööma, Alis das Gedicht gr. 
3 pöèsis, is (èos) die Dichtkunſt gr. 
pölenta, æ ein Nahrungsmittel aus Gerſtenmalz 
3 polio, ivi, itum, ire glätten 
pollen, pollinis feines Mehl 
3 polleo, —, pollére vermögen 
[== pot und valeo vgl. preco und pres] 
3 hie pollex, pollicis dieſer Daumen 
. (pollingo oder pollincio?) pollinxi, pollinctam 
(-ictum), (-gére) einen Leichnam einbalfamiren 
Iv. lingere, urſprünglich ſtreichen? vgl. lino] 
2 pompa, & der öffentliche Prunkzug gr. 
pömm, i die Baumfrucht - (der Apfel) 
* pondus, pondéris das Gewicht [von pendo] 


— 86 — 


3 pondo an Gewicht, an Pfunden 
eigentlich abl. — dann indecl. zur Bezeichnung mehrerer 
Pfunde, z. B. anri quinque (libras) pondo abstulit.] 


3 pöné hinten (vgl. post: pOmérinm. pöméridianus) 
* pöno, pösüi, pösitum, pönére einen Platz geben 
(ſetzen, legen, ſtellen ꝛc.) 
[von pot (Seri) sino, posno, daher das s im perf. u. 
sup. und die Länge des o im Präf. und Snfinttiy. 
Ein altes perf. lautete posivi.] 
* hic pons, pontis dieſe Brücke 
3 pontifex, pontif icis der Prieſter 
[= lustrator, von R pu in purus, pena u. a. TI 
3 pontus, i das Meer gr. 
pöpa, e der Opferſchlächter 
pöples, poplitis die Kniekehle 
pöpülus, i das Volk 
1 püblicus, a, um (dem Volke gehörig) öffentlich 
(populicus) publicanus. 
3  pöpülari entvölkern, verheeren 
[für die Entſtehung der Bedeutung vgl. köpfen, raupen 
u. a.] 
2 be pöpülus, i dieſe Pappel 
3 porcus, i das Schwein 
lalthochd. farb, woher Ferkel! 
2 porrö ferner, weiter vor, ſonach 
porrum, i der Lauch 
porta, das Thor 
2 hec porticus, us dieſer Säulengang 
2 portio, portiönis der Theil [verwandt mit pars] 
N proportio, onis 
1 porto, avi, alum, are tragen 
2 portus, us der Hafen (wo man anfährt?) 
portörium, i der Zoll (Hafenzoll? oder überhaupt 
Er hebung von Gefällen?) 
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3 portitor, dris der Fährmann 2) der Zöllner 
3 opportiinus, a, um (gut liegend) paſſend 
[portare und portus, vielleicht auch porta und porticus, find wohl 
von poro == foro, vgl. bären; in allen der Begriff des 


Er hebens.] 
% posco, pöposci, poscére fordern 
1 postülo, avi, atum, are fordern 


[von posco? oder von post — hinterher ſein 7] 
3 post (als adv.) hernach 
Die Adjectiva: postérus, postrémus (der letzte 
postümus. posticus, a, wm 
3 hic postis, is diefe Thürpfoſte Izu pono? vgl. Ständer] 
pötis, - pote 
3 compos, compötis (einer Sache) mächtig 
— impos, impötis 
2 pötior, potitus sum, potiri ſich bemächtigen 
) possum = potis oder pote sum u. f. w. 
[Sind pötui und pötens von PoTERE? oder ftehn fie für 
pote-fui, pote-ens? potis u. pote aber waren wohl gen. 
u. abl., vielleicht von einem verlornen pos, potis die 
Macht, nicht aber ein NS, potis, e, denn man fagte 
auch hoc pötis est == h. potest, illo pote est, potis 
sumus, potisit für possit u. ſ. w.] 
Poo (vgl. wow) -trinfen 
deriv. von Supinum pötum: 
pötus, us; pötio, Onis u. a. 
1 pöto, avi, atum, are zechen 
3 pöcülum, i der Becher 
2 preaco, Onis der Herold (Ausrufer) (— pr®voco?) 
2 prada, @ die Beute 
2 predium, i das Gut (Landgut) 


3 pregnans, anlis ſchwanger [von geno - gigno 7] 
premium, i die Belohnung 
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3 pres, prædis der Bürge (der mit feinem Vermögen 
für etwas haftet) — vgl. vas, vadis 
(tf! pres = preves aus prevas?] 
prestigie, drum Gaukelei (Blendwerf) [R?] 

2 prandium, i die Vormahlzeit (gegen Mittag) 
prandeo, prandi, pransum, prandére 
pransus, a, um der gegeſſen hat 

3 pratum, i die Wieſe 
1 pravus, a, um krumm, unrecht, 
(prex) préci, préce gewöhnlich nur im 


1 plur. preces, precum die Bitten, das Gebet 
3 préhendo (prendo), préhendi, préhensum, préhen- 
dére anfaſſen [aus prachendo] 
2 reprehendére (umbolen) tadeln 
& prémo, pressi, pressum, premére drücken 
2 composs.: -primo, -pressi, -pressum, -primére 


prélum, i die Preffe 
1 prétium, i (prec.) der Werth, der Lohn 
* prior, prius eher 
superl. primus, a, um 

3 pridie den Tag vorher 

3 pridem vorlängft (bon vor langer Zeit) 

3 priscus, a, um alt (wie es in alten Zeiten geweſen iſt) 

3  prislinus, a, um ehemalig 

3 privignus, i der Stiefſohn 

privus, a, um (einzeln,) als Eigenthum gehörig 


2 privo, avi, atum, are (losmachen, abfondern von 
— daher befreien und) berauben 
2 privatus, a, um dem Einzelnen gehörig 


3 pro! (pröh) ach! (bei Klagen) 
3 pröbrum, i der Schimpf 
exprobrare. opprobrium. 


Sa DR =! 


pröbus, a, um rechtſchaffen 
pröbare billigen. impröbare. 
3 pröcëres, um die Vornehmſten 
[der ſeltene sing. procer, cris ſcheint bedeutet zu haben 
der Kopf (an Balken)! — 
3 procérus, a, um ſchlank, hoch 
1 = procul fern 
3 pröcus, i der Freier pröcaz, äcis. 
[vom Stamm prec- (in preces) = fordern ?] 
3 prödigium, i das Wunderzeichen 
2 proelium, i (pral.) die Schlacht 
2 promo, prompsi, promptum, promere hervorlangen 


2 promptus, a, um (promt.) was bei ber Hand ift 
[vgl. emo] 
3 prönus, a, um vorwärts geneigt, v. hangend 
(von pro) 
proœmium, i die (einleitende) Vorrede gr. 
2 propé nahe propius, proxime 


propter (als adv.) daneben 
3 pröpinquus, a, um nahe, verwandt 
3 pröpftius, a, um gnädig gefinnt 
[vgl. præsens numen] 
3 pröperus, a, um eilend 
pröpino, avi, alum, are zutrinken gr. 
1 préprius, a, um eigenthümlich 
3 prora, @ der Grans (d. i. die Schnauze, der Schnabel, 
der Bieten), das Vordertheil des Schiffs gr. 
3 prorsus (gerade aus) gänzlich (proversus) 
| prosa, e (prorsa, æ) die Profa 
[die gerade aus gehende Rede?) 
prösäpia, & die Abſtammung (das Geſchlecht) 
2 prosper, prospéra, prospérum glücklich 
3 priina, @ der Reif (gefrorne Thau) 


prüna, @ die glühende Kohle (vgl. carbo) 
2 prüntts, i der Pflaumenbaum . 
psallo, —, psallére zur Cither fingen gr. 
psittacus, i der Papagei gr. 
3 pübes, is das Jünglingsalter 
1 piidet, püdüit (püditum est), püdere ſich ſchämen 
repüdium, i (das Verſchmähen) die Eheſcheidung 
3 repüdiare verſchmähen, abweifen 
puer, puéri der Knabe 
* püellz, e das Mädchen 
3 pugnus, i die Fauſt 
* pugna, e der Kampf, die Schlacht 
3 pigil, pügilis der Fauſtkämpfer 
pügillares, ium die Schreibtafel 
* pulcer, pulera, um ſchön (auch pulcher zc.) 
3 hic pilex, pülicis dieſer Floh 
3 pullus, i das Junge 
pullus, a, um dunkelfarbig 
2 pulmo, pulmönis die Lunge (gewöhnlich im plur.) 
pulpa, @ das Fleiſchige 
pulpitum, i das Pult (etwas darauf zu legen) 
3 puls, pultis der Brei 
3 pulmentum, i was man zur puls, nachher zum 
Brot, genoß, beſonders Käſe und Fleiſch 
pulvinar, Gris (pulvinus, i) das Kiffen 
2 hic pulvis, pulvéris dieſer Staub 
hic pümez, Zeie (ſelten fem.) dieſer Bimsſtein 
pümilio, Onis (-lo, Onis; -lus, i) der Zwerg 
3 pungo, püpügi (und punxi), punctum, pungére 
ftechen 
Die composs. haben alle punxi. 
2 punctum, i (der Stich) der Punkt 
pügio, Onis der Dolch 
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3 puppis, is der Roof (der Schnarren), das Hintertheil 
des Schiffes 
püpus, i der Knabe [vgl. Bube] o bs ol. 
pũpa, @ (das Mädchen) die Puppe x 
3  püpillus, i (-a, &) die Waife 
3 purpüra, @ der Purpur 
Kënns, a, um rein 
purgare = purigare 
3 püs, püris der Eiter (Geſchwür) 
[zu puteo gehörig? 
püsio, Onis der kleine Knabe 
3 püteo, pütüi, pütére ſtinken 
3 püter, ris, e faulig, morſch 
2 püteus, i der Brunnen (die Grube) 
pütus, a, um rein obsol. vgl. pürus 
& püto, avi, alum, are meinen (erachten) 
(eigentl. ſäubern [putzen], beſonders Bäume ec, 
daher: ausſchneiden und aufs Reine bringen) 
ampütare beſchneiden 
computare überrechnen 
disputare unterſuchen (aufs Reine bringen) 
reputare erwägen 
pyxis, pyxidis die Büchſe (zum Aufbewahren von 
Sachen) gr. 
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* Quero, quesivi, quwsitum, querére fuden (-fragen) 
einige deriv.: quest- 
2 composs.: -quiro, -quisivi u. |. w. 


1 
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quæso (= quero) ich bitte 
plur. quesiimus. 
qualis, e wie befchaffen 
quälus, i (-um, i) der Korb 
quam wie fehr, — als (nach dem Comparativ) 
quando wann (— als) 
quantus, a, um wie groß 
quätio, (quassi,) quassum, quatére ſchütteln 
Die composs. gehen wie concütio, concussi, CON- 
cussum, concũtère. 


que und (angehängt) néque (nec) und nicht 


quéo, quivi. quitum, quire können 
quercus, us die Eiche quernus, a, um 
quéror, questus sum, quéri ſich beklagen 
quia weil 
quidem zwar, gewiß 
hec quies, quietis diefe Ruhe (Unthatigteit) 
quiesco, quievi, quiẽètum, quiescere ruhen 
requies, Elis (aud) requiem und requie) 
quin daß nicht, ja ſogar, warum nicht? 
[aus qui, dat. oder abl. des relat. und interrog., und ne] 
quippé nämlich 
quisquilie, urum das Auskehricht 
quondam einft 
quöniam weil nun 
[viell. quom- jam] 
quéque auch (eigentlich wohl quö-que wohin aud) 
quot wie viele 
quötannis. quötidie (cötidie, cottidie) 
quum (cum) da, als, weil, — obgleich 


R. 


Rabo, —, ére wüthen, (armen 
3 rabies, räbiei die Wuth 
rabüla, @ der Kabalenmacher (beſonders vor Gericht) 
räcömus, i der Kamm (der Trapp) an der Weintraube 
2 radius, i der Strahl 
[viell. urſprüngl. die Stange oder der Pfeil; daher zuwellen: 
die Spelche, der Stab u. ſ. w.] 
radix, radicis die Wurzel 
rädo, räsi, räsum, radére kratzen 
ramus, i der Zweig 
räna, @ der Froſch 
rancidus, a, um ranzig 
* räpio, rapüi, raptum, rapére raffen, raſch ergreifen 
2 Die composs. gehen wie arripio, arripui, arreptum, 
arripére. 
3 räpum, i (-a, &) die Rübe 
rarus, a, um was weit von einander ſteht — daher: 
einzeln, ſelten 
rastrum, i (der plur. öfter rastri) die Hacke 
[von rado 7] 
3 ratis, is das Floß 
ravis, is die Heiſerkeit 
deri v.: rauc- (für ravic-) 
1 récens, enlis friſch 
3 rédimio, ivi, ilum, ire umwinden [R?] 
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us 


1 hae régio, regiönis dieſe Gegend 
1 régo, rexi, rectum, regere lenken 


2 Die Composs. gehen wie erigo, erexi, gea, 
erigèro | 


2 


2 
2 


rectus, a, um gerade regüla, @ 
rex, régis ber König 
regina, @ die Königin 
pergo, perrexi, perrectum, pergére weiter geben, 
fortfahren 


expergiscor, experrectus sum, expergisci auf: 
7 H 7 D 


waden 
surgo, surrexi, surrectum, surgére (ſich aufrichten) 
aufſtehen 
hec réligio, réligiOnis dieſe Verbindlichkeit (-gegen 
Gott, daher) die Religion, das Gewiſſen 
[von ré-ligére == I¥gare?] 
remus, i das Ruder 
hic ren, rénis dieſe Niere 
réor, rätus sum, réri meinen , 
rätus, a, um gültig irritus, a, um 
ratio, rätiönis die Anſicht (die etwas hat und die 
man von etwas hat, daher) die Meinung, die 
Weiſe, der Grund, die Vernunft, die Rechnung 
répens, enlis plötzlich 
répo, repsi, reptum, répére kriechen 


NZ res, rei die Sache 


3 
2 
2 


résina, & das Harz 

restis, is das Seil 

réte, is das Netz 

rétrö rückwärts 

réus, a, um angeklagt 

[von res, urſprünglich = in einen Proceß verwickelt, fet 

es als Kläger oder als Angeklagter! 

rhéda, @ eine Art von (leichten) Wagen (ett, 

rhétor, rhetöris (der Redner,) der Lehrer der Rede⸗ 
kunſt gr. 

ridéo, risi, risum, ridére lachen 
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3 rigeo, rigti, rigére ftarren (vor Kälte) 
3 rigo, avi, atum, are (gewöhnl. irrigare) bewäſſern 


(vgl. rivus) 


3 rima, @ die Spalte 


rimor, atus sum, ari genau durchforſchen 
ringor (rictus sum?) ringi (den Mund aufmaden 
und die Zähne fletſchen) zürnen 


ripa, das Ufer (des Fluſſes) 


2 


2 


ritus, us der Gebrauch (bei etwas) 
rité adv. 
[ſansk. R ri gehen, vgl. mos] 
rit- R zu irrit- (ſ. dies) 
rivus, i der Bach (vgl. rigo) 
rixa, @ der Zwiſt 
röbur, röböris die Stärke, die Steineiche 
röbustus, a, um 
rödo, rösi, rösum, rödöre nagen 
rögo, avi, alum, are bitten, fragen 


3 rögus, i der Scheiterhaufen 


ros, roris der Thau 
röridus, a, um (rösidus, roscidus) 


rösa, e die Rofe 


i 
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1 


rostrum, i der Schnabel, beſonders der Schiffsſchnabel 
[von rodo, vgl. rastrum] 
rota, @ das Rad 
rötundus, a, um rund 
rüber, rubra, rubrum roth 
rũbigo, inis (rob.) der Roſt, — der Brand an 
den Pflanzen 
rubrica, (sc. terra) die rothe Erde, Röthel 
rübus, i die Brombeerſtaude 
ructus, us das Aufſtoßen (des Magens) 


3 hic rüdens, entis dieſes Tau ſv. rudo? sc. funie] 


rüdis, e roh (bildungslos) 
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rüdis, is der Stab, das Rappier 
rüdo, (rüdivi,) rudére brüllen (beſonders vom Eſel) 
3 rüdus, riidéris der Schutt — gewöhnlich im plur. 
rüfus, a, um feuerroth (beſonders vom Haar) 
3 rüga, & die Runzel 
rügio, ivi, ilum, ire brüllen (beſonders vom Löwen) 
rüminare und rüminari wiederfäuen 
2 rümor, rũmöris das Gerücht 
1 rumpo, rüpi, ruptum, rumpére reißen 
1 corrumpère verderben, beſtechen 
runco, avi, alum, are gäten 
1 rio, rüi, rütum, riiére ſtürzen (tranſit. und intranſit.) 
part. fut. ruitirus. 
beſonders in compositis gebräuchlich 
2 rüpes, is der ſteile Fels 
[von rumpo? vgl. Riff 
rursus (rursum) wiederum ſaus revorsus] 
rüũs, rüris das Feld (— das Land, im Gegenſatz von 
der Stadt) 
deri v.: rustic- 
russus, a, um (- us, a, um) roth 
3 rütilus, a, um roth (beſonders feuerfarbig) 
(ruber, rufus, russus und rutilus ſcheinen zu derſelben R 
mit roth zu gehören] 
rũta, die Raute (eine Pflanze) 


DM 


| S. 
2% Säbülum, i (o, Onis) der grobe Sand 
siburra, @ der Ballaſt 
13 sacchärum, i der Zucker or. 
3 saccus, © der Sack 
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% “sdcer, sacra, sacrum heilig (eigentlich geweiht, — 
daher auch: dem Untergange geweiht, d. i. 
verflucht) 

3 sacramentum, i der (Soldaten-) Eid 
2 säcerdos, sacerdötis c. der Prieſter, die Prieſterin 
3 einige deriv.: -secr.- z. B. obsécrare beſchwören 

2, secülum, 7. (séc.) das Menſchenalter, das Jahr⸗ 
hundert [R ſehr unſicher! 

% sepé oft 

3 sevus, a, um graufam 
3 sägina, @ die Maſt (Mäſtung) 
sigax, sägäcis und sägus, a, um 
3  sägio, sägivi, sagitum, sägire wittern 
presagium, i 
3 sägitta, @ der Pfeil [von ssco oder keltiſch !] 
sägum, i der (galliſche) Kriegsmantel 
*% hic und hoc sal, sälis dieſes Salz 
— der plur. 
hi säles (dieſes Salz) dieſe witzigen Einfälle 
salsus, a, um. — insulsus, a, um 

sälebra, @ (gewöhnl. plur.) das Holprige 

2 sälio, sälüi, saltum, sälire fpringen 

3 Die composs. gehen wie desilio, desilüi, desul- 
tum, desilire. insultare. 
säliva, a. der Speichel 
3 sälix, sälicis der Weidenbaum 
2 saltem wenigſtens 
3 saltus, us das Waldgebirge, der Gebirgspaß 
sälum, i das (hohe) Meer (die Salzfluth v. sal?) 

1 salvus, a, um heil (d. i. in gutem Zuſtande befindlich, 
wohlbehalten) 

1 hec sälus, sälütis dieſe Wohlfahrt 

3 salaber, bris, bre heilſam 


w 
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sälütare (Heil wiinfden) grüßen 


3 sancio, sanxi, sanctum, (obsol. sancivi, itum) 


sancire heilig machen, feftfegen 
sanctus, a, um heilig [zu R von säcer?] 


3 sandälium, i die Sohle (beſonders für Frauenzimmer) 


gr. 


% hic sanguis, sanguinis dieſes Blut 


exsanguis, e, Gen. exsanguis blutloé 
consanguinéus, a, um 

sänies, saniéi der blutige Eiter 

sannio, sanniönis der Poſſenreißer 


sinus, a, um feft, gefund (an Körper und Get) 


1 


1 


1 


3 


3 


sëng (feftiglich) ſicherlich 
säpio, säpivi (sapii, säpüi), sipére Geſchmack haben 
(— klug fein) 
säpiens, enlis weiſe 
composs. -Sipio, -sipüi (sipii) 
säpo, säpönis die Seife (keltiſch) 
sarcina, @ das Päckchen (zu tragen) 
sarcio, sarsi, sartum, sarcire flicken 
sarmentum, i das Reifig (beſonders vom Weinſtock) 
[von sarrere wegſchneiden. vgl. böhm. srp Sichel! 
sarrio, sarrivi, (sarritum,) sarrire behacken (zur Til⸗ 
gung des Unkrauts) 
sätelles, sätellitis der Trabant 
sit und sätis genug 
sätiare ſättigen 
sätur, sätüra, sätürum gefättigt 
sitira (sätüra), e — R? 
säträpes, @ (G. auch is) der Statthalter (im perſiſchen 
Reiche) or. 
saucius, a, um verwundet 
saxum, i der Fels 


H 
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3 
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scäbo, (scäbi), scibére kratzen (frauen) 
scäber, bra, brum rauh, krätzig 
scala, & die Stiege (Leiter und Treppe) 
[von scando. — scadla] 
scalpo, scalpsi, scalptum, scalpere fragen, ein⸗ 
graben 
scamnum, i die Banf [vgl. Schemel] 
demin. scäbellum, i 
scando, scandi, scansum, scandére ſteigen 
Die composs. gehen wie adscendo, adscendi, 
adscensum, adscendére 
scipha, & der Kahn gr. 
scäpülu, & das Schulterblatt 
scäpus, i der Schaft (Stengel) 
scardbwus, i der Käfer 
scätco, scatüi, scatére hervorquellen 
scélus, sceléris die Uebelthat 
scelestus, a, um 
scena, & (scen.) die Bühne gr. 
sceptrum, i der Stab, das Scepter gr. 
schéda, (scida) ein Blatt (Papier) Iscindo! 
schöla, @ (die Muße zum Lernen) die Schule gr. 
scindo, scidi, scissum, scindére zerreißen 
[ogl. fchetden, ein Scheit! 
scintilla, @ der Funke 


[von seindo? das Herausgeſchlagene? oder zu cando? 
das Zündende 2] 


scio, scivi, scitum, scire wiſſen. nescire. 
scisco, scivi, scitum, sciscére erfahren — bez 
ſchließen 


consciscére beſchließen 

desciscére abtrünnig werden u. a. 

scitari und sciscitari erfragen 

scilicet (es fet zu wiſſen) nämlich (vgl. liceo) 
1 


3 
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hic scipio, scipiönis dieſer Stab 
scirpus, i die Binſe (Semſe) 
sciürus, i das Eichhörnchen gr. 
scobs, scöbis der Abfall beim Sägen, Feilen ꝛc., 
z. B. Späne zu scäbo 7] 
scope, arum der Belen 
scöpülus, i die Klippe gr. 
scorpius, i (Scorpio, Onis) der Scorpion 
scortum, i das Fell, (Leder) — die Hure 
screo, avi, alum, are fic räufpern 
scribo, scripsi, scriptum, scribére ſchreiben 
scrinium, i das Schränkchen (Käſtchen, vgl. Schrein) 
scrobs (auch scröbis), scröbis c. die Grube 
[mit scribo (graben) von einer RI 
scrüpus, i der ſpitze Stein 
scrüpülus, i das Steinchen, die peinliche Unruhe, aber 
scrüpülum, i ein kleines Gewicht 
scrũtor, atus sum, ari unterſuchen 
sculpo, sculpsi, sculptum, sculpére Figuren bilden 
durch Schnitzen, Ausſtechen zc. 
[mit scalpo verwandt! 
scurra, & der Spaßmacher 
scütella, & ein Schüffelchen 
scütica, @ die Peitſche 
seütum, i der (lange) Schild (des röm. Fußvolks) 
scyphus, i der Becher (vgl. Schoppen) gr. 
seco, secüi, sectum, secare ſchneiden 
part. fut. secaturus 
serüris, is das Beil 
[vgl. gea, sicilis. (serra? sägitta?)] 
sécus (adv.) anders - 
compar. (2) sécius, beſſer sétius 
sed aber, fondern 


* 
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sédeo, sédi, sessum, sédére ſitzen 
sedes, is der Sitz 
sedülus, a, um emſig 
Die composs. gehen wie obsideo, obsédi, ob- 
sessum, obsidére 
assiduus, a, um anhaltend fleißig 
insidie, arum der Hinterhalt 
subsidia, orum der Nachhalt (die Hülfe) 
possidére beſitzen 
sédo, avi, alum, are ſtillen (machen, daß ſich 
etwas ſetzt) 
hec séges, segétis dieſe Saat [v. seo = sero, sevi!] 


3 segnis, e träge 


* 
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sella, e der Seſſel Iv. sedeo — sedla] 
sémel einmal 
sémen, séminis der Saame 
[von seo = sero, sevi ete.] 
semi halb (in Zuſammenſetzungen) 
semita, e der Fußſteig ſv. sé -meare] 
semper immer sempiternus, a, um 
sénex, sénis bejahrt — der Greis goth. sineigs] 
hee sénectus, senectütis dieſes Greiſenalter 
sénatus, us ber Senat (Verſammlung der Aelteften) 
sentina, @ der Bodenſatz (eigentlich das Waſſer, das 
ſich auf dem Boden des Schiffs ſammelt) 
sentio, sensi, sensum, sentire empfinden, meinen 
sententia, @ die Meinung, — der Gedanke 
sensim allmählich 
assentiri. assentari. 
hic sentis, is dieſer Dorn 
sépélio, sépélivi, sepultum, sepelire begraben 
sépes, is (sep.) der Zaun 
sépio, sepsi, septum, sepire 


* 
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séquor, secütus (sequütus) sum, séqui folgen 
secundus, u, um nadfolgend, günftig 
séquesiler, slra, strum (-er, ris, re) der, dem 
man fic) anſchließt (bei Streitigkeiten, — die 
Mittels perſon) 
exöquie, arum die Leichenbegleitung 
sera, @ das Schloß (zum Verſchließen) 
sérénus, a, um heiter 
sericum, i Seidenzeug (ſeriſches Gewebe) 
seria, @ das Fäßchen 
serius, a, um ernſtlich 
Sermo, sermönis die Rede, — Unterredung 
sermöcinari 
sero, sévi, sätum, sérére ſäen, pflanzen 
[urfpriingli wohl sao und seo] 
Die composs. gehen wie conséro, -sévi, -situm, 
~serére. 
séro, serüi, sertum, sérére aneinander reihen, fegen 
series, sériéi die Reihe 
asserere behaupten [von einer andern RP} 
deserere verlaſſen 
dissérére aus einander fegen, d. i. ſprechen von etwas 
disertus, a, um beredt Dn ars 7] 
presertim vornehmlich, zumal 
serpo, serpsi, (serptum,) serpére kriechen 
serpens, enlis (jelten m.) die Schlange 
Serra, E die Sage [> secra v. seco ?] 
sérum, i die Molken (das Wäſſerige in der Milch) 
servo, avi, alum, are erhalten (d. i. fügen) 


servus, i der (leibeigene) Diener 


Ki 


servio, servivi, servitum, servire dienen 
Ibieß servare urſprünglich: (einen Kriegsgefangenen) ſchützen, 
um (ihn) zum Sklaven zu haben? oder gehört es zur 
R von sc 
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2 sérus, a, um {pat séro zu fpät 
2 sesqui anderthalb (beſonders in Zuſammenſetzungen) 
[eigentlich und ein halb, semisque] 
3 seta, æ die Borſte (3. B. des Schweins) 
3 sévérus, a, um ernſt, ſtreng 
3 asse vérare verſichern 
3 persevérare beharren : 
sevum (sẽbum, sevum), i der Talg (das Unſchlitt) 
sexus, us das (männliche und weibliche) Geſchlecht 
si wenn (in dem Falle daß) 
sin wenn aber 
sive (seu) oder 
nisi wenn nicht 
quasi als wenn (gleichwie) 
sibilus, i (-a, orum) das Geziſch 
& sic fo 
sica, @ der Dolch (vgl. séco) 
EA siccus, a, um trocken 
(sidérare ?) 
2 considéro, avi, atum, are betrachten 
2 desidérare vermiſſen 
1 sidus, sideris das Geftirn 
[sidus und -siderare ſcheinen von einerlei R zu fein, 
welche die, oft in einander übergehenden, Bedeutungen 
leuchten und ſehen (vgl. ausſehen) hatte; alſo 
sidus == das Glänzende, siderare (vgl. 3- vid-) =<: 
ſehen, davon desiderare fic) umſehen nach-] 
1 sido, sidi, sidére fic ſetzen 
in den composs. sido, sédi, sessum 
lverwandt mit sedäre] 
D signum, i das Zeichen — daher auch: Bild, Fahne 
1 insignis, e ausgezeichnet 
1 sileo, silüi, silére ſchweigen 
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3 hic silex, silicis dieſer Kieſelſtein (ſelten hec s.) 


siligo, siliginis eine Getreideart 
Siliqua, @ die Schote (der Hülſenfrucht) 


silva, & (sylv.) der Wald 


simila, @ das feine Mehl 


Ear similis, e ähnlich [vgl, im-] 


% 
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simul zugleich 
simülare ſich ſtellen alS-, vorgeben 
simus, a, um ſtumpfnaſig 
simia, @ (-us, i) der Affe 
sinäpi (indecl. und sinäpis, is) der Senf 
sincerus, a, um rein, unverfälfcht 
[sine cera = faco?] 
singüli, @, a einzeln 
singultus, us das Schluchzen (beim Weinen) 
sinisler, sira, strum link, (— ungefdidt, un⸗ 
glücklich) 
sino, sivi, situm, sinére laſſen (zulaſſen) 
[vielleicht urſprünglich legen, dann beruhen laſſen, 
(vgl. die Bedeutungen von mitto und von et): daher! 
situs, a, um gelegen (d. i. befindlich) 
situs, us die Lage 2) das Belegtſein mit 
Schimmel, Roſt ꝛc. 
desino, desii, desitum, desinére ablaffen, out: 
hören | 
obsitus, a, um jbelegt, überzogen 
[pg!. pono] 
sinus (um), i der Milchkübel 
sinus, us (die Höhlung,) der Buſen 
sinuare bogenartig krümmen 
IsieERE werfen, fchütten] 
[flav. syp- Titten! 
dissipo, avi, atum, ure zerſtreuen 
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1 sisto, stiti, stitum, sistére (zum Stehen bringen, 
vgl. stare) ſtellen, hemmen 
In den composs. lautet das ſelten vorkommende 
sup. — stitum. 
obstétrix, obstétricis die Hebamme 
1 sitis, is der Durſt 
3 söhrius, a, um nüchtern (nicht betrunken) 
[== se-ebrius ?] 
3 soccus, i der niedrige Schuh (bei Comödien gebraucht) 
2  söcer, söcéri der Schwiegervater 
socrus, us die Schwiegermutter 
% söcius, a, um zuſammengeſellt 
2 södälis, is der Camerad 
3 sddés doch (bei einer Bitte, z. B. ES dod)) 
% hic söl, sölis diefe Sonne 
2 sölda, e die Sohle (die gewöhnliche Fußbekleidung 
der Römer) 
1  söleo, sölitus sum, sölere pflegen 
insölens, enlis ungewohnt, — anmaßend 
1 sölidus, a, um inwendig feft (nicht hohl), vollkommen 
3 sölium, i der hohe Stuhl (Thron) 
[soll- oder sol (sollus, a, um? aus sölidus? aber 
vgl. sres) ganz obs.] 
sollers (ars), sollennis (annus?) 
3 sollicitus, a, um (sölic.) bekümmert (wegen zu⸗ 
künftiger Dinge) [von cieo, ganz bewegt?) 
1 sdlor, alus sum, ari tröſten (lindern) 
3 sölum, i der Boden (die Grundlage, beſonders) der 
Erdboden 
3 exsul, exsülis (aus dem Lande) verwieſen 
exsiliuzn, i (exil.) 
1 solvo, solvi, sölütum, solvére auflöfen (bezahlen) 
absolvére losſprechen | 
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sölus, a, um allein 
[aus se und alius (= ohne Andere}? vgl. sobrius] 
‘8a@™somnus, i der Schlaf 
1 somnium, i der Traum 
sons, sontis ſchuldig (eines Verbrechens) 
1 sëng, sonüi, sonitum, sonare tönen 


2 sönus, i der Ton 
3 söpor, söpöris der feſte Schlaf 
söpire einſchläfern [aus einer R mit somnus] 


3 sorbeo, sorbüi, sorptum, sorbére ſchlürfen 
[pf. in einigen composs. felten sorpsi] 
3 sordes, is gewöhnlich plur. -es, ium ber Schmuß 
(— die Trauer) 
hic sörex, söricis dieſe Spitzmaus 
söror, soröris die Schweſter 
A söbrinus, i und -a, @ der (die) Verwandte, bes 
ſonders das Geſchwiſterkind 
1 sors, sortis das Loos 
leigentlich was fic) fügt: zu sero?] 
sospes, sospitis geſund (wohlbehalten) 
spado, Onis der Verſchnittene gr. 
1 spargo, Sparsi, sparsum, spargére ſtreuen 
3 Die composs. gehen wie aspergo, aspersi ꝛc. 
sparus, i der Speer 
spätium, ¢ der Raum 
SPECERE feben 
spécimen, inis die Probe (von einer Sache) 
species, sp&ciei das äußere Anſehen, die Art 
spécilum, i der Spiegel 
Die composs. gehen wie adspicio, adspexi, 
adspectum, adspicére anſehen 
1 exspectare erwarten 
2 suspicio, Onis der Verdacht 


MM kä WD 
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spécus, us (ſelten f. oder n.) die Höhle 


3 spélunca, die Höhle 


sperno, sprévi, sprétum, spernére gering achten. 
aspernari. 


spes, spéi die Hoffnung 


P. 


2 


pe 


Du 
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sperare hoffen 
despérare verzweifeln 
sphera, @ die Kugel gr. 
spica, @ (-um, i) (die Spitze, z. B. am Korn) 
die Aehre : 
spicülum, i der Stachel (am Spieße u. a. D.) 
spina, @ der Dorn, die Fiſchgräte 
Spiro, avi, atum, are (wehen) hauchen 
Spiritus, us der Athem 
conspirare 
spissus, a, um dicht (gedrängt) 
hic splen, splenis dieſe Milz 
splendeo, splendüi, splendere glänzen 
spölium, i die Beute (beſonders die erbeutete Rüſtung 
des Feindes) 
sponda, das Geſtell zu einem Ruhebette 
spondeo, spopondi, sponsum, spondére geloben 
respondeo, respondi, responsum, respondére 
antworten 
spongia, & der Schwamm (zum Abwiſchen) 
sponté aus eigenem Antriebe (abl. von einem ver⸗ 
alteten spons der Wille 9) 
spima, e der Schaum 
spüo, spüi, spütum, spuére ſpeien, ſpucken 
respuére verwerfen 
spurcus, a, um garſtig, ſchmutzig 
squäleo, squälüi, squalére ſchmutzig fein 


i 


2 
2 


3 
3 
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squama, @ die Schuppe 

stidium, i die Laufbahn (in Olympia = 125 passus 
= etwa 300 Schritt) dann bei den Griechen 
als Längenmaaß gebräuchlich gr. 


3 stagnum, i das ſtehende Waſſer (der Teich) 


3 
3 


[von sto ?] 
stannum, i das Werkblei (Miſchung aus Silber und 
Blei) 
stätüo, stätüi, stätütum, stätüere zum Stehen brin⸗ 
gen, feſtſetzen [zur R Sto] 
Die composs. haben i ftatt ä 
instituére unterweiſen 
(staurare (?) aus R stare, = herſtellen) 
instauro, avi, alum, are in Stand ſetzen 
restaurare wieder herſtellen 


stella, @ der Stern 


1 


3 


3 


3 


stemma, stemmätis das Geſchlechtsregiſter 

stercus, stercöris der Dünger 

stérilis, e unfruchtbar 

sterno, strävi, stritum, sternére niederwerfen, am 
Boden ausbreiten 

sträges, is (das Niederwerfen) die Vernichtung 

sternüo, sternüi, (sternütum) sternuére nieſen 

sterto, stertüi, stertére ſchnarchen 

stilla, @ der Tropfen 

stilus, i (styl.) der (metallene) Griffel zum Schreiben 
(— das Schreiben ſelbſt) 


stimülus, i der Stachel (zu stig-) 
stinguére löſchen obsol. 
distinguo, distinxi, distinctum, distinguére unter: 
ſcheiden 


exstinguére und restinguére auslöſchen 


3 


3 


3 


instinguére und instigare anreizen 
[war die Grundbedeutung von stinguére vielleicht ftofen, 
daher dist. durch einen Stoß aus einander bringen, 
exst. d. e. St. ausmachen u. ſ. w.? oder beſtanden 
stinguo ich [ö ſche und stingo, stigo (origw) ich ſtech e, 
reize neben einander ?] 
(stinare (7) aus R stare? — destina, @ die Stütze) 
destino avi, alum, are (feſt machen) beſtimmen 
stipes, stipitis der Pfahl 
stipo, avi, atum, are voll ſtopfen, dicht umringen 
(stips,) G. stipis der kleine Geldbeitrag, — (das 
Almoſen) 
stipendium, i der Kriegsſold (= stipipend.) 
stipüla, @ die Stoppel 
stipülor, atus sum, ari einen Vertrag abſchließen 
[R? —». stips?] 
stiria, @ der Eiszapfen 
stirps, stirpis f. (felten m.) der Stamm 
stiva, @ die Pflugfterze 
sto, stéti, stätum, stare ſtehen 
stäbülum, i der (Standort) Stall 
status, us der Stand, der Zuſtand 
stätim ſogleich 
Die composs. gehen wie adsto, adstiti, adstitum, 
adstare: circumsto bat -stéti; von antesto 
und disto- findet ſich das perf. nicht. 
presto, -stiti, -stitum, -stare leiften 2) über: 
treffen part. fut. prestatirus 
antistes, tlis der Vorſteher 
superstes, superstitis überlebend 
superstitio, Onis der (alte?) Aberglaube 
[= das Stehen über und bei etwas 7] 


[Aus der R sto haben ſich viele Wörter entwickelt; vgl. auch 
statuo, stagnum, (stannum 7) staurare.] 
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stöla, das lange Kleid (befond. für Frauen) gr. 
stölidus, a, um albern, anmafend bei Mangel an 
Einficht 
lein verlornes stolére hieß wohl dumm fein, daher 
stolidus und] 
stultus, a, um thöricht 
stömächus, i die Speiſeröhre, der Magen (Sitz des 


Unwillens) gr. 
stribo, sträbönis (sträbus, i) ſchielend gr. 


strangülo, avi, alum, are erftiden (tranſitiv) 
[vgl. Strang] 
strena, @ das Geſchenk (am Neujahrs- oder Geburts⸗ 
tage) 
strenüus, a, um rüſtig und thatig 
strépo, wi, ilum, ére Geräuſch machen 
strideo. ére und -o, i, ére ziſchen, pfeifen 
stringo, strinxi, strietum, stringére (zuſammen⸗ 
drücken) ſtreifen, binden 
NB. Merke das Supinum an: 
strictim obenhin 
strigilis, is die Striegel 
strix, strigis die Nachteule 
striima, @ der Kropf 
struo, struxi, structum, struére (auf einander fügen) 
bauen, zurecht machen 
stiidéo, studüi, studére Neigung haben zu etwas 


stüpeo, stupüi, stupére erſtaunen 


stuppa, @ (stupa, @) das Werg 

stüprum, i die Unzucht 

suäddo, suäsi, suäsum, suädere rathen (empfehlen) 
suävis, e lieblich 

hoc süber, éris dieſer Korkbaum 

sublica, @ der Pfahl (beſonders zu Brücken) 


Do» 
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3 sublimis, e hoch (in der Luft) 


subtilis, e fein [viell. v. tela} 
siides, is die Stake (der dünne Pfahl) 
siido, avi, alum, are ſchwitzen 
siidus, a, um heiter (vom Wetter) 
[vielleicht find sido und südus von einerlei R = warm, 
vgl. ſieden; oder se-udus nicht naß?! 
suesco, suévi, suétum, suescére gewohnt werden 
(gewöhnlich in composs.) 
mansuétus, a, um (an die Hand gewöhnt) zahm 
sügo, suxi, suctum, sugére ſaugen 
succus, i (sücus, i) der Saft 
sulcus, i die Furche (die Vertiefung, vgl. lira) 
sulphur (sulf.), sulphüris der Schwefel 
sum, fii, esse fein 
(das alte Supinum fütum) 
absens, enlis abweſend 
presens, enlis gegenwärtig 
prösum, pröfüi, prödesse nügen 
interest es tft daran gelegen 
Die übrigen, vielen und vieldeutigen Derivata ſind 
mit Hülfe der Ableitungsregeln zu erklären. 
sumo, sumpsi, sumptum, sumére nehmen 
[vgl. emo] 
sumptus, us die Koften 
süo, süi, sütum, suére nähen 
sütor, sütöris der Schufter 
süpellex, supellectilis das Hausgeräth Tool, lego] 
super. — davon siipérus, a, um obenbefindlich 


suprémus, a, um und summus, a, um der höchſte, 
der letzte 


summa, @ die Summe 
süperbus, a, um anmaßend 


4 
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süpinus, a, um rücküberliegend ( träg) 
stra, @ die Wade 
3 surcülus, i das Pfropfrets 
[ogl. surgere = aufſchießen] 
2 surdus, a, um taub 
absurdus, a, um ungereimt (albern) 
süs, suis c. das Schwein suillus, a, um 
süsurrus, i das (leiſe) Gemurmel 
3 sylläba, @ die Sylbe gr. 
symböla, @ der Beitrag (beſonders zu einem gemein⸗ 
ſamen Eſſen) gr. 


T. 


3 Taberna, æ die Bude 
3 tabernäcülum, i das Zelt 
3 . contübernälis, is (der Zeltgenoß) der Camerad 
3 täbes, is das Hinſchwinden . 
2 täbüla, e die Tafel (zum Malen, Schreiben zc.) 
* t&céo, tacüi, tacitum, tacére ſchweigen 
3 Die composs. haben -tic- und fein San: 
teda, @ (das Kienholz) die Fackel 
1 tedet, (twduit) pertæsum est, tedére verdrießen, 
ekeln 
2 tälentum, i das Talent (eine Geldſumme oder einge⸗ 
bildete griech. Münze von etwa 1500 .) gr. 
* tälis, e ſo beſchaffen 
talpa, @ der Maulwurf 
leigentl. der Gräber, vgl. althochd. telban und niederd. 
delben = graben] 
3 talus, i der Knöchel, die Würfel 
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tam ſo ſehr 
tanquam gleichſam 
timen dennoch 
tandem endlich einmal 
tango, tétigi, tactum, tangére berühren 
Die composs. gehen wie attingo, attigi, attactum, 
attingére. 
contingo, contigi, contingére wird auch intran⸗ 
ſitiv gebraucht: ſich zutragen 
contämino, avi, vlum, are beſudeln 
[urfprünglih in Berührung, untereinander bringen, — 
aus contämen - contägimen, vgl. contagio.] 
vg!. intéger, integra, um 
tantus, a, um fo groß 
tantum nur, bloß 
täpöte, lis der Teppich 
tardus, a, um langfam 
taurus, i der Stier 
tego, texi, tectum, tégére bedecken 
tectum, i das Dad, die Wohnung 
tügürium, i die Hütte 
tegüla, e — vgl. toga 


tela, @ das Gewebe zu texo? — texla] 

hec tellũs, tellũris dieſes Erdreich 

telum, i das Geſchoß [= tedlum, von tendo] 
tela, orum die Angriffswaffen (vgl. arma) 


téméré ohne Ueberlegung, aufs Gerathewohl 
temetum, i der Wein 
abstemius, a, um der fic einer Sache enthält 
(beſonders des Weins) 
temno, tempsi, temptum, temnere gering achten 
(gewöhnlich contemno) - 
temo, témönis die Deichſel 
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1 tempéro, avi, atum, are gehörig einrichten, mäßigen 
2 obtemperare gehorchen 
1 templum, © die geweihte Stelle, der Tempel 
2 contemplor, alus sum, ari beobachten 
2 extemplo fogleich 
ETF" tempus, tempöris die Zeit 
3 tempöra, um 1) die Zeiten 2) die Schläfe 


1 tempestas, tempestatis das Wetter (Unwetter) 

2 tendo, tétendi, tentum und tensum, tendére fpannen, 
anſtrengen : 

4 attentus, a, um (gefpannt) aufmerffam 

1 ostendo, di, sum (lum), ostendére 3eigen 


[= obst. entgegenhalten] 
3 portendére prophezeien, ankündigen (protend.) 


2 tentare (temptare) (auf etwas losgehen) ver: 
ſuchen 
tentõrium, i das Zelt vgl. telum 


tẽnébrœ, arum die Finſterniß (ſelten tenébræ) 
1 ténéo, tent, tentum, tenere halten 


2 Die composs. gehen wie abstineo, -tinui, -tentum, 
-tincre. 

2 contentus, a, um zufrieden 

2 continüus, a, um zuſammenhangend, fortwährend 


3  sustinere empor halten, auf ſich nehmen 
1 téner, tenéra, tenerum zart 
tenüis, e dünn, unbedeutend 
ténus. — protinus weiter fort 
tépeo, tepüi, tepere lauwarm fein 
térés, térétis rundlich, walzenförmig 
tergeo, tersi, tersum, tergere (tergo — tergére) 
wiſchen 
1 tergum, i der Rücken 
1 terminus, i die Grenze 
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1 téro, trivi, tritum, terére reiben 
2 compar. détérior, us superlat. deter- 
rimus, a, um (abgenutzt) ſchlecht, weniger gut 
terra, w die Erde, das Land 
terrénus, a, um. terrester, ris, re 
2 terréo, wi, ttum, ere erſchrecken (tranſit.) 
tesqua (tesca), orum (poet.) die Wildniß 
3 tesséra, @ der Würfel, die Marke 
3 testa, @ das irdene Gefäß, die Schaale, Scherbe 
3 hee testüdo, testüdinis dieſe Schildkröte (mit 
einer Schaale verfehen) 
testis, is der Zeuge 
testimönium, i. testämentum, i 
3 téter (tater), tetra, tetrum abſcheulich 
1 texo, texüi, textum, texére weben 
thälämus, 1 das (Schlaf-) Zimmer, — die Ehe gr. 
2 theätrum, i der Schauplatz gr. 
théca, @ das Behältniß (zum Aufbewahren von 
Sachen) gr. 
1 thesaurus, i der Schatz (Schatzkammer) gr. 
3 hic thörax, thöräcis (die Bruſt) dieſer (eherne) 
Bruſtharniſch gr. 
3 thüs (tis), thüris der Weihrauch or. 
2 tibia, @ das Schienbein, die Pfeife 
tignus (um), i der Balken 
tigris, is und idis der Tiger 
tilia, @ die Linde 
* timéo, timüi, timére fürchten 
tinéa, & die Motte (Schabe) 
1 tingo (tinguo), Onst, tinctum, tingére eintauchen 
NB. merke das Supinum an: tinctor, oris 
der Färber 
3 tinnio, ivi, ilum, ire klingen 


LA 
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Gro, tirönis der Anfänger (befonders der Anf. im 
Kriegsdienſte) 
titillo, avi, alum, are kitzeln 
hic titio, Onis dieſer Feuerbrand 
titübo, avi, alum, are wanken 
titülus, i die Aufſchrift 
töga, & der Mantel (das Oberkleid des röm. Bürgers) 
[von tego] 
téléro, avi, alum, are ertragen 
[mit tollo verwandt] 
tollo, (sustüli, sublätum,) tollere aufheben 
(Perfectum und Supinum find von sufferre) 
tondeo, tötondi, tonsum, tondére ſcheeren 
töno, tonüi, tonitum, tonare donnern 
tönitrus, us plur. tonitrua (us) 
torno, avi, acum, are runden (rund machen, in 
Rundung bewegen) 
torpeo, torpui, torpére erſtarrt fein 
torqueo, torsi, tortum (torsum), torquere drehen, 
qualen 
NB. merke das Supinum an: Tortur 
torcülar, äris die Kelter (Weinpreſſe) 
torquis, torquis c. die (gedrehte) Halskette 
tormentum, i (eigentlich torquim.) das Seil, die 
Marter, — eine gewiſſe Art großer Geſchoſſe 
tormina, um (Bauchgrimmen) der Durchfall 
torreo, torrui, tostum, torrére dörren (röſten) 
torrens, enlis (hitzig, heftig) der Stürzbach 
hie torris, is dieſer Feuerbrand 
törus, i das Polſter, das weiche Ruhebett 
tori, tororum die weichen Muskeln 
torvus, a, um wildblickend 


tot ſo viele 
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ES tötus, a, um ganz, völlig 


2 
2 


2 
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trabs, trabis der Balken 
trigoedia, & das Trauerſpiel gr. 
trägicus, a, um Ar. 
tragüle, @ der Wurffptes 
träho, traxi, tractum, trahére ziehen 
tractare behandeln 
Die composs. haben -trectare, außer pertractare 
und retractare 


trämes, trämitis der Fußſteig [v. trö-meare?] 
tranquillus, a, um ruhig (nicht ungeſtüm) 
transtrum, i gewöhnlich plur. transtra, orum 


(Querbalken) Ruderbänke 
trémo, tremüi, tremére beben 
trépidus, a, um angſtvoll 
[viell. v. tremo für tremidus] 
tribünal, tribünälis das Tribunal (die Richterbühne) 
[3u tribus gehörig? 
tribüo, tribüi, tribütum, tribuére geben, ertheilen 
tribütum, i die Abgabe 
hee tribus, us dieſe Tribus (etwa: Stadtviertel) 
trice, drum (die in einander gewirrten Haare) die 
Verwirrung, die Poſſen 
triclinium, i das Speiſezimmer (eigentlich das Drei⸗ 
lager, vgl. clino) gr. 
tristis, e traurig (widrig ausſehend), verdrießlich 
triticum, i der Weizen 
triumphus, i der Triumph 
tröpeum, i das Siegeszeichen gr. 
trũdo, trũsi, trisum, tridére ſtoßen, fortdrängen 
trulla, @ die Schöpfkelle 
truncus, a, um verſtümmelt 
trütina, @ die (kleine) Wage 
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3 trux, trücis graus 
trucidare [aus trucicidare v. do?] 
2 tüba, e das Horn (zum Blaſen im Kriege) 
tübus, i die Röhre 
tüber, tibéris der Auswuchs — daher 1) die Ge 
ſchwulſt, der Höcker 2) der Erdſchwamm 
[viell. v. tümeo ?] 
1  tüöor, tiitus sum, tnéri nach etwas ſehen (— ſchützen) 
beſonders in composs. 
2 tütus, a, um (geſchützt) ſicher 
tũtor. tũtari 
%* tum darauf (nachher) 
* tum — tum (cum — tum) ſo wohl, als auch 
1 tune damals, alsdann [tun-ce] 
2 tümeo, wi, ere geſchwollen fein (— auch vor Dünkel) 
2 tümülus, i der Hügel 
3 contümax, contümäcis trotzig (vor Dünkel) 
2 contiimélia, @ die Schmach (mit der man jemand, 
vorzüglich aus Stolz, behandelt) 
2 tümultus, us das Getümmel 
3 tundo, (tütüdi, tüsum und tunsum,) tundére ſtoßen, 
ſchlagen 
contüdi, -tüsum. rettüdi 
2 tünica, & die Tunica (das gewöhnliche Kleid eines 
römiſchen Bürgers) 
2 turba, @ der Trupp (Menſchen), das Getümmel 
turbo, turbinis der Wirbelwind 
turdus, i die Droſſel 
turgeo, tursi, turgére ſtrotzen (aufgeblaſen fein) 
3 turma, @ das Reitergeſchwader (30 Mann) 
(türo?) — obtüro, avi, alum, are verſtopfen 
* turpis, e häßlich (widrig von Anſehn) 


2 


3 


3 


— 119 — 


turris, is der Shurm 

hic turtur, turtüris dieſe Turteltaube 

tussis, is der Huſten 

tympänum, i die (Hand-) Pauke gr. 
tyrannus, i der Alleinherrſcher, der Tyrann gr. 


A 


BB” Vacca, @ die Kuh 
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vacillo, avi, alum, are wanken 
väco, avi, alum, are leer (frei) fein 


vado. —, vadére gehen (ſelten) (vgl. waten) 
Die composs. gehen wie evädo, evasi, eväsum, 
evadére 0 


vadum, i die Furth (durch einen Fluß) 
ve! wehe 
väfer, vafra, vafrum verſchmitzt 
vagina, & die Scheide (z. B. des Degens) 
vagio, ivi, ilum, ire weinen (wie kleine Kinder) 
vagus, a, um unſtät vagari 
vah! ie! (wundernd und ſpottend) 
väleo, volüi, valitum, valére Kraft haben 
valétado, valétüdinis das Befinden (der Geſund— 
heitszuſtand) 
valdé ſehr (eigentlich valide) 
vallis, is das Thal 
vallus, i der Schanzpfahl 
vallum, i die Schanze 
intervallum, i der Zwiſchenraum 
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os 


valve. arum die Doppelthüre (zwei Thüren neben 
einander) 
he vannus, i dieſe Getreideſchwinge 
1 vanus, a, um eitel (nichtig) 
vapor, vapöris der Dunſt 
vapp /t, @ der verdorbene Wein (Lork) 
3 vaptlo, avi, alum, are Schläge bekommen 
* varius, a, um (buntfarbig) verſchiedenartig 
hic varix, icis dieſer Aderkropf (Krampfader) 
varus, a, um (varicus, a, um) frummbeinig 
(gratend) 
3 vas, vädis der Bürge (der mit feiner Perfon für 
etwas haftet — vgl. pres) 
1 hoc vas, vasis dieſes Geſchirr 
plur. vasa, orum, is 
2 vastus, a, um (ungeheuer) groß, wüft 
3 vätes, is der Prophet (— Dichter) 
4 hoc über, überis dieſes Euter (die Bruſt zum Säugen) 
über, überis reich an etwas 
* übi wo 
ve (angehängt) oder 
hic vectis, is diefer Hebebaum lv. veho?] 
végétus, a, um der bei friſchen Kräften ift 
[zu vigeo ?] 
ES véhémens, enlis heftig 
[eigentl. vémens; aus ve-mens = wenig betonnen ?] 
1 vého, vexi, vectum, vehére fortfchaffen (weiter 


WI 


Ww 


ſchaffen) 
3 vectigal, vectigalis die Einkünfte, Abgaben 
* vel oder, fogar (vel-vel: entweder — oder) 


3 véles, velitis der leicht bewaffnete Soldat 
2 vello, velli (vulsi), vulsum, vellére rupfen 
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3 vellus, velléris das Fließ (der Schepper), die noch 
zuſammenhangende abgeſchorne Wolle, — ber 
Balg 
2 vélox, velöcis geſchwind vgl. volare 
2 vélum, i das Segel [= veslum ? vgl. ves-tis] 
leigentlich allgemein: das Stück Zeug, das Tuch; (vgl 
vexillum) daher der Vorhang u.] 
2 vélo, avi, atum, are verhüllen 
3 vénu, @ die Blutader (nach dem Herzen hin) 
vgl. arteria 
venenum, i das ſtark wirkende Mittel, beſonders Gift 
vénéror, atus sum, ari verehren 
vénia, @ die Nachſicht (Verzeihung und Erlaubniß) 
venio, veni, ventum, venire kommen 
invénire (auf etwas los kommen) finden 
venor, uus sum, ari jagen (Jagd machen) 
327° venter, ventris der Bauch 
3 ventricülus, i der Magen 
Dventus, i der Wind 
2 venum zum Verkauf [ſansk. van- kaufen] 
venire und vendere ſ. unter eo und do 
3 vénalis, e feil 
3 hec vénus, venéris (Göttin der Liebe) dieſe Schön⸗ 
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bet venustus, a, um 
3 vépres, is c. (gewöhnl. im plur.) der Dornſtrauch 
* hoc ver, vöris dieſer Frühling ſogl. virére} 


verbena, @ das (heilige) Eiſenkraut 
3 hoc verber? (Gen. verbéris, Abl. e) (die Peitſche) 
dieſer Schlag; gewöhnlich plur. verbéra, um 
verbum, i das Wort 
2 proverbium, i das Sprichwort 
1 véréor, véritus sum, vereri ſcheuen, fürchten 
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3 vergo, —, vergére (= fundére, dann intranfit.) 
binliegen nad — 
2 hic vermis, vermis dieſer Wurm 


3 verna, @ der im Haufe geborne Sklav (inländiſch) 
verres, verris der Eber (feltner) 
3 verro, verri, versum, verrere febren (fegen) 
verruncare eine Wendung geben (ſich wenden) 
verrüca, @ die Warze 
* verto, verti, versum, vertere kehren (umwenden) 
Mit dem partic. versus find viele adv. gebildet, 
als quorsum, introrsus, prorsus, retrorsum, 
rursus (-um), sursum, deorsum, seorsum. 


1 versus, us die Zeile 
3 hie vertex, verticis dieſer Pol (am Himmel), der 
Wirbel (Scheitel des Kopfes), Gipfel 
hic vortex, vorticis (der Wirbel im Wafer) dieſer 
Strudel 
* diversus, a, um verſchieden (nach verſchiedenen 
Richtungen gekehrt) 
3 véru, u der Bratſpieß 
3 vervex, vervécis der Hammel (Schöps) 
veérus, u, um wahr 
L vescor, —, vesci genießen, befonders effen (ſich 
nähren von —) 
vesica, @ die Blaſe (im Leibe) 
vespa, @ die Wespe 
uvesper, vespéris u. vespéri — vespéra, @ der Abend 
acc. vesperum, abl. vespere, adv. vesperi 
hic vespertilio, onis dieſe Fledermaus 
vespillo, onis der Todtenbeſtatter 
1 vestibulum, i der Vorhof 
2 vestigium, i die Spur (Fußſtapfe) 
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vestis, is das Kleid (eigentlich Zeug, Stoff und 
Kleidungsſtück) 
véternus, i (-um, i) die Schlafſucht 
1 véto, vetiii, vetitum, vetäre verbieten 
La vétus, veteris alt 
3 vexillum, i die Fahne ſogl. vélum] 
3 vexo, avi, alum, are mißhandeln [v. veho 21] 
3 convexus, a, um gewölbt 
via, @ der Weg N 
vibex, vibicis die Strieme 
3 vibro, avi, alum, are ſchwingen (— im Schwunge 
funkeln) 
Vicia, @ die Wicke 
3 (Gen.) vicis, vicem, vice die Statt 
2 invicem gegenſeitig 
3  vieissim hinwiederum 
3 vicissitüdo, vieissitüdinis der Wechſel 


3 vietima, @ das Schlachtopfer {von vinco ] 
3 vicus, i der Trupp Häuſer (Dorf, Flecken) 
1 vicinus, a, um benachbart 


%* video, vidi, visum, videre ſehen 
vidéri ſcheinen (fo ausſehen als —) 
viso, visi, visum, visére beſehen (primit.?) 
invidére mißgönnen, beneiden 
divido, divisi, divisum, dividére theilen 
prũdens, enlis klug (= providens?) 
3 évidens, enlis augenſcheinlich 
[vidöre, videre und visere (desid. aus vivids?) ſcheinen 
urfprünglich neben einander beftanden zu haben] 
2 vidüus, a, um (allein gelaffen) beraubt (beſonders 
eines geliebten Menſchen durch den Tod beraubt) 
(eat, divido 7] 
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vieo, vievi, vietum, viere binden (felten) 
vimen, viminis die Bandruthe (zum Flechten) 
vietus, a, um welk, zuſammengeſchrumpft 
vigeo, vigui, vigére (friſch ſtehen) wacker fein 
vigil, vigilis wach 
vilis, e gering 
villa, @ das Landgut 
villus, i der Haarflauß 
vincio, vinxi, vinctum, vincire binden 
vincülum, i das Band plur. die Feſſeln 
vinco, vici, victum, vincére überwinden 
NB. merke das Supinum an: 
victoria, @ der Sieg 
provincia, @ die (unterjochte) Gegend (— der 
Wirkungskreis) 
vindex, vindicis (der das Recht behauptet und oer: 
theidigt) der Rächer 


vindicare rächen, retten 
{von vim dicere? vgl. judex] 


vin, i ber Wein 


viöla, & das Veilchen (auch Levkoje und Goldlack) 
Viper, @ die Viper (Natter — vivipira ?) 


vir, viri der Mann 


* 


hee virtüs, virtütis dieſe (gute Eigenſchaft) Tugend, 
(beſonders) Tapferkeit 


3 vireo, virui, virére grünen (oa, ver] 
3 virga, & die Ruthe (der dünne Zweig) 


* 


3 


1 


virgo, virginis die Jungfrau 

hoc virus, (i) dieſes Gift (faſt nur N. und Acc.) 

vis (ohne Gen., vim, vi) die Kraft, Gewalt 
plur. vires, virium 


2 
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viölare verletzen 
[der Stamm vir = vis bedeutete Kraft, — daher auch vir 
mit virtus und andern derivv., fo wie virga und virgo; 
viell. auch vireo und ſelbſt virus, 7) 
viscum (us), i (die Miſtel) der Vogelleim 
viscus, viscéris (beſonders im plur.) die Eingeweide 
(vorzüglich Lunge, Herz und andere genießbare 
Stücke) 
vitellus, 7 der Eidotter 
vitis, vitis der Weinſtock 
vitium, i der Fehler 
vito, avi, alum, are meiden [vgl. zu vox] 
Vitricus, i der Stiefvater 
vitrum, i das Glas 
vitta, @ die Kopfbinde (zum Schmucke) 
vitülus, i das Kalb 
vitüpero, avi, alum, are tadeln [zu vitinm 7} 
vivo, vixi, victum, vivére leben 
vita, & das Leben 
victus, us der Lebensunterhalt 
vix kaum 
ulciscor, ultus sum, ulcisci rächen 
ulcus, ulcéris das Geſchwür 
üligo, üliginis die Erdfeuchtigkeit 
ullus, a, um irgend einer 
nullus, a. um keiner 
ulmus, i die Ulme (Rüſter) 
ulna, & (der Unterarm, der Ellenbogen) die Elle 
ulter, ultra, ultrum jenſeit liegend (nur im comp. 
und superl.) 
ultro nach jenſeit 2) von freien Stücken 
ultérior, us; ultimus, a, um der äußerſte 
ulva, e das Waſſermoos 


3 
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ülüla, @ die Eule 
ülülare heulen 
umbo, umbönis (die erhabene Mitte oder der Nabel 
des Schildes) der Schild 
umbilicus, i der Nabel 


umbra, w der Schatten 


DD 
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uncia, @ "in eines As und eines jeden Ganzen, 
die Unze 
uncus, a, um krumm gebogen 
unda, & die Woge, die Welle 
abunde überflüſſig 
— abundare und redundare 
undé woher 
ungo, unxi, unctum, ungere. ſalben 
hic unguis, unguis dieſer Nagel (an Händen und 
Füßen) 
ungüla, @ die Klaue (der Huf) 
hic Unio, üniönis dieſe Perle 
unquam jemals — nunquam niemals 
unus, a, um 
unicus, a, um einzig 
universus, a, um ſämmtlich 
(vo? zu exuo und induo — vgl. opoi 
vila, @ die Fläche der Hand und des Fußes 
volo, volüi, velle wollen 
(nolle und malle ſ. Gramm.) 
voluntas, atis der Wille 
volo, avi, alum, are fliegen (vgl. velox) 
volvo, volvi, völütum, volvere wälzen 
völüpe (est es iſt) ergetzlich 
völuptas, alis das Vergnügen 
hic vömis (vomer), voméris dieſe Pflugſchar 


(zu velle ?) 
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2 vömo, wi, tlum, ére ſich erbrechen, fpeten 
[vomis und vomo ſcheinen verwandt wie brach- und bre@-]} 
3 vöro, avi, alum, are verſchlingen 
1 vöveo, vövi, votum, vövere geloben 
vox, vöcis die Stimme (der Laut) [R vöc-] 
* vöco, avi, atum, are rufen (- nennen) 
3 convicium, © (convit.) die Schmähung 
[für eonvicitium? und invitare für invicitare?] 
upüpa, @ der Wiedehopf 
urbs, urbis die Stadt 
urcéus, i der Krug 
2 urgeo, ursi, urgére drängen 
ürina, ꝙ der Urin 
[urfprünglich wohl das Waſſer, daher] 
ürinari untertauchen 
3 urna, @ der Topf 
1 iro, ussi, ustum, urére brennen (tranfit.) 
urtica, die Brennneſſel 


2 ursus, i der Bär 


3 usquam und uspiam irgend wo 
nusquam nirgends 
3 usque den Strich lang, in einem weg — 
daher usque ad, usque a, usque dum. 
% ut wie, daß 
2 ütinam wenn doch —! 
3 utlique allerdings 
3 utpbte nämlich 
vélut gleichwie 
üter, utris der Schlauch 
iter, utra, utrum welch - von beiden 
uterque, uträque, utrumque beide 
(vgl. quis — quisque) 
3 ütérus, i der Leib (beſonders der Mutterleib) 
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* itor, üsus sum, OU gebrauchen (Gebrauch machen) 
ũtilis, e nützlich 
2 üvz. e die Traube 
(üvidus, a, um oder) üdus, a, um feucht, naß 

2 hie und hoc vulgus, i die gemeine Menſchenklaſſe 
vulnus, vulneris die Wunde 
2 vulpes, is der Fuchs 

3 hic vultur, uris dieſer Geier 
2 vultus, us das Geſicht 
uxor, uxöris die Ehefrau 


X. 
Xystus (um), i der bedeckte Gang (bei großen 
Häuſern zum Spatzirengehen) gr. 


Z. 


3 Zephyrus, i der (in Italien liebliche) Weſtwind gr. 
zingiber, zingibéris und zingibéri (indecl.) der 
Ingwer or. 
3 zöna, @ der Gürtel gr. 


* 
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Ueber dic 
Wortbildung in der lateiniſchen Sprache. 


J. Im Allgemeinen. 


Die lateiniſche Sprache kann (als Stammſprache,“) 1 
wie die deutſche und griechiſche, — verglichen mit der 
franzöſiſchen als einer Tochterſprache,) auf ſelbſtändige 
Weiſe aus den meiſten ihrer Wurzeln (radices) oder 
Stammwörter (vocabula primitiva)**) neue Wörter 
bilden, und zwar theils durch Ableitung, d. h. Er⸗ 
weiterung des Wortausganges durch Anfügung einer 
oder mehrerer Ableitungsſylben (Ableitungsſuffixen) 
(vocabula derivata, derivativa), theils durch Zu⸗ 
ſammenſetzung zweier oder mehrerer Wortſtämme 
(vocabula composita, decomposita). Sie iſt an 
Ableitungsendungen reich, zuſammenſetzen kann ſie 
größtentheils nur mit gewiſſen Präpoſitionen (im 
weitern Sinne dieſes Worts, — Vorſetzſylben, pro- 
positiones).***) 

*) a) Die lateinifhe Sprache gehört zu den indo⸗ 
germaniſchen oder ariſchen Sprachen, die ſich von 
Indien, wo in dem Sanskrit einſtweilen eine gemeinſame 
Ahnfrau zu erkennen iſt, durch einen Theil Aſiens und faſt 
ganz Europa ziehen. Sie ſteht als ebenbürtige Schweſter 
neben der griechiſchen da, mit der ſie allerdings die größte 
Familienähnlichkeit hat, aber ſo, daß ſie, den ältern Laut⸗ 
beſtand viel treuer bewahrend, ſelbſtändig ſich ausbildete 
und nach ihrer Ausbildung Mutter anderer Sprachen (der 
romaniſchen) ward. In den letztern, zumal in Volksmund⸗ 
arten, ſtößt man öfters auf Wörter, die nicht aus der 
Schriftſprache der Römer (lingua urbaua) ſondern der Volks⸗ 
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ſprache (J. vulgaris oder rustica) genommen find, oder die 
in der Schriftſprache, wenn auch nicht unerhört, doch ſelten 
find oder Nebenbedeutungen einſchließen, z. B. caballus 
(vgl. mit cheval, cavallo u. ſ. w. — kein Wort, das dem 
Laute nach mit equus zuſammenhinge, außer wo ſolche 
Wörter von ſchon im Lateiniſchen vorkommenden Ableitungen 
gemacht find, z. B. franz. equestre von equestris;), bellus 
für pulcer. ‘ 

b) Aus der Verwandtſchaft einzelner Urvölker des alten 
Italiens mit Kelten, Deutſchen und Slaven, als nähern 
Nachbarn, und mit Aſtaten, namentlich Indiern, in der 
Urzeit, iſt die Uebereinſtimmung mancher im Griechiſchen 
nicht nachzuweiſenden lateiniſchen Primitiven mit alten kel⸗ 
tiſchen, deutſchen, ſlaviſchen und indiſchen (ſanskritiſchen) 
Wurzeln, Wörtern und Formen zu erklären. 

c) Bei der Vergleichung lateiniſcher Wörter mit Wör⸗ 
tern anderer Sprachen muß man nicht durch zufällig gleiche 
Klänge für dieſelben oder verwandte Begriffe fich verleiten 
laſſen, ſie für ſtammverwandt zu halten (z. B. incendere 
und anzünden), vielmehr die Geſetze der Lautverſchiebung 
(der, zumal im Anlaut, regelmäßigen Vertretung eines Buch⸗ 
ſtabens durch einen andern in neben einander ausgebildeten 
aber von einer und derſelben Mutter abſtammenden Spra⸗ 
chen oder Mundarten) beachten. Als Andeutung davon 
ſei hier bemerkt: 

1) dem griechiſchen und lateiniſchen J und d entſpricht im 
Niederdeutſchen (Engl., Holländ., Dän., Schwediſchen 
und gewöhnl. auch im Gothiſchen) t, im Hochdeutſchen z, 

2) dem y und g im Deutſchen k (ch), 

3) dem x (lat. h oder g) im Deutſchen g, 

A) dem x und e im D. g oder h, 

5) dem a und p im D. f (v), 

6) dem z und t im D. oft d, 

7) dem f (gy) im D. b, 

8) dem 9 im Niederd. d, im Hochd. t. 

Beiſpiele zu 1): deualo, domare, tämen, zähmen; 
sdobs (cdovt-), dens, Tan, Zahn; dee, duo, twe, zwei; 
dexoo (lacryma), Zähre: lingua (= dingua), Tunge, Zunge; 
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xaedie, cord- (cor), Harte, Herz; ducere ziehen; sedére, fitten, 
ſizzen; edere, eten, effen (een): eldévar, weten, wiſſen; 
deixvoveat, dicere — Tefen, Zeichen, zeigen; daxredog, digitus, 
Tehe, Zehe; wxod- ped- Fot, Fuß; odwe, Water, Waſſer. 

Zu 2): yore, genu, Knie; yvaver, kennen; gustare, 
koſten; genus, Kunne; gelu, kalt; geng, Kinn; ueyel-, 
magnus, mikel (Mekelnburg); gula, Kehle; granum, Korn; 
eyeos, ager, Acker; regnum, (reiks, richi) Reich; Loyor, 
jugum (juk, joh) Joch. 

Zu 3): xoAn, Galle; yaivo, Mare, gähnen; xc, gießen; 
xry, anser, Gans; hostis, Gaft; hadus, Geis; hordeum, 
Gerſte; xöeros, hortus, Garten. 

Zu 4): xeyain, caput, Haupt (Haubt); xeedie, cor, 
Harte, Herz; xbor, canis, Hund; cutis, Haut; collum, Hals; 
cella, Halle; casa, Haus; cliens, hliuti, Leute; clivus, goth. 
hlaiv; (0xog) oculus, Auge; celare, hehlen; centum, hundert; 
calamus, Halm; xéges, cornu, Horn; eeler, Hille; collis, 
engl. hill; cannabis, Hanf; celare, vgl. hohl; specio, fpähen. 

Zu 3): abs, pes, Fot, Fuß; tune, fünf; ad, com- 
pleo, voll, füllen; plecto, flechten; ales, pullus, Füllen; 
abe, Für, Feuer; pellis, Fell; pater, Vater; piscis, Fiſch; 
pauei, goth. favai, vgl. engl. few; peeus, Vieh; poreus, farh 
(Ferkel). 

Zu 6): rei re- dulden; refym, dehnen; tribus, drop, 
Dorf; torreo, dörren; tonare, donnern; tenuis, dünn; 
tristis, druſt; tego, decken; tacere, verdagen; (pecrye) Pater, 
Bruder. 

Zu 7): fiber, Biber; fero, bären; forare, bohren; 
frango, brechen; fremo, brummen; fruor, fruct- brauchen; 
flo (flare), blaſen; frater, Bruder; fos, Bluße (niederd. — 
Baumblüthe), Blume; eco, graben. 

Zu 8): Hoycrye, Dochter, Tochter; Svea, (dauro, turi) 
Döre, Thür. 

d) Wo, ohne daß dieſe Lautverſchiebungen beobachtet 
find, deutſche Wörter den im Inhalte entſprechenden latei⸗ 
niſchen ähnlich klingen, find fie gewöhnlich aus der lateiniſchen 
Sprache herübergenommen (Lehnwörter), z. B. Kelch, Kanzel, 
Käſe, Pfund, Pfahl, Pforte, Fenſter, Frucht. 
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e) Auffallend vorherrſchende Laute im Anfange lateiniſcher 
Wörter (Anlaute) find (die harten Laute) p, c, s: verhältniß⸗ 
mäßig wenige Stammwörter fangen an mit b, d, g. h, g. 

**) a) Ueber den Unterſchied zwiſchen Wurzeln (radices, 
und Stammwörtern (primitiva) hier nur Folgendes: Aus 
Wurzeln haben ſich alle Wörter entwickelt; jene bilden 
aber nur gleichſam den Kern der Wörter, ohne einem Rede⸗ 
theile der Sprache anzugehören. Selten wird die nackte 
Wurzel ſchon als Wort gebraucht, z. B. Lob, Fall, cor; 
die meiſten Wörter entſtehen vielmehr erſt dadurch, daß an 
die Wurzel Laute oder Sylben gehängt werden, durch welche 
der in der Wurzel enthaltene Begriff näher beſtimmt und 
das ſo ſich bildende Wort ein beſtimmter Redetheil wird. 
(Vgl. jag-, jagen, Jagd, Jäger; rég, régo, réx, régina, 
rectus, rector, reguum, régula etc.) Wenn man nun auch 
durch Ablöſung der Ableitungsſuffiren auf die Stamm⸗ 
buchſtaben geführt wird, fo läßt doch die Wurzel fich oft 
erſt durch Vergleichung mit Wörtern einer andern Sprache 
erkennen. Iſt ein Wort unmittelbar durch den Antritt von 
Flexionsendungen an die Wurzel gebildet (äm-o, -as, at ete., 
äqu-a, ae etc.) fo iſt Wurzel und Stamm (= Wort, mit 
abgeſonderten Endungen) eins und daſſelbe; hat aber, was 
ſehr gewöhnlich iſt, die Wurzel ſelbſt in ihrer Bildung zu 
einem Worte Veränderungen erlitten, ſo iſt zwiſchen Wurzel 
und Stamm (Wortſtamm, auch Thema genannt) zu unter⸗ 
ſcheiden; z. B. Wurzel ham- Stamm heim- (in Heimat, 
heimlich), hem- (in Hemde), him- (in Himmel); Wurzel reg-, 
Stamm rég- (in rex, régis); Wurzel teg-, Stamm tog- 
(in toga), tüg- (tn tugurium). Unter Stammwort (primi- 
tivum) aber wird hier ein Wort verftanden, bei dem man 
nicht weiter auf die Wurzel zurückgehen kann oder will, von 
dem aber andere Wörter abgeleitet find oder abgeleitet wer⸗ 
den könnten. 

b) Die Wurzeln ſelbſt zerfallen aber in zwei Klaſſen, 
in Verbalwurzeln, aus denen Verba und Nomina 
(Subftantiva und Adjectiva) d. i. Wörter, die für ſich einen 
Sinn geben, und Pronominalwurzeln, aus denen 
Pronomina und die meiſten Partikeln entſpringen. 
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c) Die Wurzel beſteht aus einer einzelnen Sylbe 
mit gewöhnlich kurzem Vocal. Sie kann aus einem einzigen 
Vocal gebildet werden, z. B. i-re; meiſt geht dieſem aber 
ein Conſonant (auch Doppelconſonant) voraus (z. B. lu-o, 
flu-o), oder folgt (z. B. äg-o, Em- o), oder der Vocal iff von 
zwei oder mehreren Conſonanten eingeſchloſſen (z. B. leg-o, 
pet-o, prém-o, seand- o). 

***) Die lateiniſche Sprache beſaß an ſich geringe 
Fähigkeit, neue Wörter durch Zuſammenſetzung zu bilden. 
Es ſcheint, daß vorzüglich erſt von Ennius und ſeinen 
Nachfolgern (um 200 v. Chr.) bei der Uebertragung und 
Nachbildung griechiſcher Gedichte im Gefühl des Bedürfniſſes 
mehr, nach griechiſchen Analogien, zuſammengeſetzte Wörter 
gebraucht wurden, von denen jedoch manche entweder ſchon 
früher da waren oder, wenn neu gebildet, Eingang in die 
gewöhnliche Sprache fanden. Man vergleiche viele Ad⸗ 
jectiven der ältern Dichter und manche auch nachher ge— 
bräuchlich gebliebene alte Wörter, z. B. agricola, homicida, 
muscipula, mansuesco, commonefacio, particeps, pontifex, 
honorificus, armiger, nolo, malo, vendo, credo: fpäterhin 
bedienten fic) dieſer Biegſamkeit der Sprache vorzüglich nur 
Dichter und ſchwülſtigere oder über neue Begriffe fich aus⸗ 
ſprechende Proſaiker, und zwar entweder zur Wiederbelebung 
alter Wörter, wie Apulejus, oder zur Bildung neuer 
Wörter, wie Tertullianus und andere Kirchenſchrift⸗ 
ſteller. 


Bei vielen Wörtern der lateiniſchen Sprache, denen 
man an Form und Bedeutung anſieht, daß ſie derivata 
ſind, läßt ſich das Stammwort im Lateiniſchen ſelbſt 
nicht mehr nachweiſen, weil bis zu der Zeit, aus wel— 
cher die älteſten der uns erhaltenen lateiniſchen Schriften 
herrühren, ſchon viele Stammwörter verloren gegangen 
waren; ſie müſſen alſo als primitiva mit aufgeführt 
werden, z. B. flagitare, indulgere, oblivisci: bei 
andern Wörtern bleibt die Ableitung wenigſtens un— 
ſicher, z. B. deliberare, inquinare, convicium. 
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Ziemlich viele Wörter für einerlei Begriffe find in der 
griech. und lat. Sprache gänzlich oder ziemlich gleichlautend. 
Davon läßt ſich bei denjenigen (beſonders Subſtantiv⸗ und 
Verbal⸗Stämmen), welche ſehr häufig gebraucht werden, und 
von welchen im Latein. Wörter vorkommen, die mit lateiniſcher 
Analogie abgeleitet oder zuſammengeſetzt ſind, nicht immer 
nachweiſen, ob ſie aus Griechenland nach Latium, oder aus 
einer Urſprache nach Griechenland ſowohl als Latium gekommen 
find. Die Wörter (beſonders derivata), welche mit unverän⸗ 
derter Form aus dem Griechiſchen aufgenommen und wobl 
größtentheils nur dem gebildeteren Römer bekannt wurden, find 
in dieſem Buche mit gr. bezeichnet, wie einige aus verſchiedenen 
morgenländiſchen Sprachen herübergenommene Benennungen 
morgenländiſcher Gegenſtände mit or. Zuweilen haben aus 
dem Griechiſchen herübergenommene Wörter im Lateiniſchen 
eine beſtimmtere oder abgeleitete Bedeutung, z. B. hora ver⸗ 
glichen mit wee (wie urſprünglich franzöſiſche im Deutſchen, 
beſonders Niederdeutſchen, z. B. Secretair, als Hausgeräth, 
fidel, proper.) 

Bei der Vergleichung griechiſcher und lateiniſcher Wörter 
unter einander iſt auch zu beachten, daß nicht ſelten in der 
einen Sprache vor dem Anlaut ein s Debt. das in der andern 
fehlt, z. B. scribo, yeaOw; scalpo, oÄeëe ` sculpo, o Age ; 
strideo (strido), gig; spuo, ru sternuo, Frage; 
rQitn, fides; Pardern, funda; cri, tego; cdi vgl. mit vos. 


Abgeleitete und zuſammengeſetzte Wörter der latei: 
niſchen Sprache muß man zu erklären ſuchen durch 
Aufſuchung der Stammbuchſtaben in ihnen und 
durch Anwendung nachſtehender Regeln über die Be— 
deutung der Anhängeſylben und Präpoſitionen. 


Dieſe Stammbuchſtaben bleiben, auch wenn die 


Form des Stammwortes durch Ableitung verändert 
wird, meiſtens unverändert. Namentlich 


a) bleiben die Stammconſonanten faſt immer 


ſtehen, jedoch 
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1) s am Ende des Verbal- oder NominalsStammes 
wird, wenn ein Vocal folgt, gewöhnlich zu r, bleibt 
aber vor t; z. B. flo S. flo Ris; corpus, corpoRis; 
genus, geneRis, (Ausnahme queSo oder que Ro, 

-queSivi); heRi, heSiternus = hesternus: in 
aSSus und caSSus ſteht ss für rs; vgl. frieren 
Froſt; verlieren, Berluft. 

2) d und t fallen vor s heraus, auch jeder K- und 
T⸗laut zwiſchen 1 (I) u. s (3. B. claudo, clausi = 
claudsi; mitto, misi= mitsi: spargo, sparsi = 
spargsi; ala, scala, tela, palus, sella, vélum, 
télum, prelum, filum (7), qualus (?) und viele 
andere). 

3) g; das (wenigſtens in einigen Wörtern) einem 
Guttural ſich nähernde h, auch wohl » gehen vor 
s und t in c über, wo dann x ſtatt cs geſchrieben 
wird, (z. B. rego, rexi, rectum; traho, traxi, 
tractum; vivo, vixi, victum; vgl. dur, cis; 
rex, gis; niz, vis). 

4) m vor c wird tn Zuſammenſetzungen n, z. B. 
tum-ce = tunc (vgl. hunc, hanc). 

b) Die Stammvocale werden bei der Ableitung zus 
weilen entweder verſtärkt oder geſchwächt, 
z. B. acer neben äcus; pax, pacis, (päciscor); 
pläcare (pläcidus); fido (fides); pütere (püter); 
mäcerare (macer): rex, regis, régula (régere) ; 
sagire (sägax); söpire (söpor): tégula (tego); 
vox, vöcis (vöcare); lex, légis (légere); nätare 
(näre, natum), mölestus (moles); maledicus 
(-dicere); hümanus (hömo, — aus höminanus). 
Hierher gehört auch der Wechſel des Vocals in 
vielen Perfecten und Supinen in Vergleichung mit 
dem Präſens (ſtarke Conjugation durch Ab laut) 


— 
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z. B. ago, egi; fallo, fefelli — wie kommen, 

kam; tragen, trug; laufen, lief (vgl. den U m laut 

in Vater, väterlich; oft, öfter). 
Der Vocal der Stammſplbe iſt (außer in gewiſſen 
nach dem Klange gebildeten Wörtern) immer als kurz 
zu erkennen oder anzunehmen, und als Wurzel der 
meiſten Wörter laſſen ſich Verbalbegriffe nachweiſen. 
Oefters ſind aber dieſe älteſten Wörter verſchwunden 
und nur abgeleitete theils mit dem urſprünglichen 
theils mit verſtärktem Vocal da. 


Aber bei Zuſammenſetzung mit einer Präpo— 
ſition gehen oftmals mit dem Vocal des Stammwortes 
Veränderungen vor, insbeſondere folgende: 

1) a geht in geſchloſſener Sylbe in der Regel in e 
über, z. B. carpo, decerpo; scando, 
descendo; pars, impertior; aptus, 
adeptus u. ineptus; perpetro; exsecror; 
detrecto. 

2) à geht in offener Sylbe gewöhnlich in i über, 
z. B. habeo, adhibeo: placet. displicet; 
cado, incido; (apio,) adipiscor. Dieſes 
Uebergehen des a in j findet öfters auch 
Statt vor ng, z. B. frango, infringo. 

3) à geht in offener Sylbe zuweilen in & über, z. B. 
patior, perpetior. N 

4) é geht in offener Sylbe oft in i über, z. B. lego, 
eligo; premo, comprimo. 

5) e geht zuweilen in i über, z. B. quero, con- 
quiro; cœdo, incido; ledo, collido; 
æquus, iniquus (neben adequo). 

6) au geht zuweilen in ü oder ö über, z. B. claudo 
(eludo), inclũdo; causa, incuso: plaudo 
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(plödo), explodo; faux, suflöco; fraus, 
defrido (neben defraudo). 
r und h hindern die Schwächung des vorangehenden & 
und & in I; vgl. aufero, infero, conträho, inveho. 

Anm. Manche andere Vocalverwandlungen find ſeltener 
z. B. halo, anhélo, (neben exhälo), nötus, cognitus; tego, 
tigurium; tdberna, contäbernalis; juro, pejero. Verhält⸗ 
nißmäßig felten iff der Fall, daß (vgl. 8. 5 d.) einerlei 
Vocale in verwandten Wörtern verſchiedene Quantität haben, 
wie dzco, redux, dis; régo, rex, régis; fido, fides, ei 


(areo, arena; päreo, p&ro 7). 
\ 


Zur Vermeidung des Uebelklangs wird bet Zus 
ſammenſetzung zweier Wortſtämme zuweilen s (e?) 
eingeſchoben. 

Das s iſt eingeſchoben bei der Bildung mancher Wörter 
mit ab, ob, sub, vor c, t und p, z. B. in abscedo, (obscœnus 7), 
ostendo, (obst.), (oscen ?), suscipio, suscito, sustpli, asportare 


(absp.); (auch vor Vocalen? vgl. absens, presens, obsoletus.) 
Das é ſcheint eingeſchoben in necubi, necopinatus. 


Eingeſchoben (oder vielmehr behalten aus ver— 
alteten vollern Formen, wie prod, indu, redi) wird 
auch d in gewiſſen Wörtern nach pro, in, re, se, 
wenn der zweite Wortſtamm mit einem Vocal anfängt, 
als red-eo, prod-est, red-igo, red- imo, pro-d-igus, 
in- d-oles. 


NB. Die folgenden Regeln ſind zunächſt nur 
anzuwenden zur Erklärung der in Schrift⸗ 
ſtellern ſchon vorkommenden Wörter, nicht 
zur Bildung neuer Woͤrter. 
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II. Ins Beſondere. 


A. Ueber die durch Ableitung gebildeten 


Wörter.“) 


1) Subſtantiva. 


9 a) von Subſtantiven kommen her die Subſt. auf 


1) 

10 2) 
11 3) 
Anm. 


ärium, i = Ort oder Behältniß für r**) 
z. B. aviarium Behältniß für Vögel, Vogelbauer, 
Arlarium, armarium, SAcrarium. 
étum, i = Ort wor in Menge iſt (wächſt), 
z. B. vinetum Weinberg; nucetum, oLıvetum, 
ARBORELum). 

Selten kommen Subft. diefer Endung von Adjectiven 
her, wie aspretum ein rauher Ort. 
o, Onis = wer ausgezeichnet iff durch groß x, 
(beſonders in Eigennamen, wie Capito Großkopf; 
Naso, Labeo): oder wer ſtarke Neigung zu x 
hat oder ſich (unſchicklicher Weiſe) viel mit & 
abgibt, als aleo, prædo, epulo, ludio. 


Nach dieſer Analogie find auch mehrere von Verben 
herkommende Wörter gebildet, z. B. bibo Säufer, erro. 


12 4) = und — Il — find Endungen für Verkleine⸗ 


rungswörter [deminutiva], die ſich im Deutſchen 
auf lein und chen endigen. 


*) Nur die häufiger vorkommenden Ableitungen find hier be: 
ſprochen, und zwar in einer Anordnung und Erörterung, 
wie dieſe aus Rückſicht auf den praktiſchen Gebrauch rath⸗ 
ſam erſcheinen. 

**) Dies eB bedeutet hier und im Folgenden immer radix 
[Wurzel oder auch Stammwort, ogl. S. 132 **)]. 
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NB. Die lateiniſchen deminutiva richten fid 
im genus nach dem Stammworte. 
Ausnahme: rana, ranunculus. 
Namentlich kommen vor die Endungen: 


ellus oder -a, oder -um z. B. Linellus, orella 
cEREBellum. 


von Subſt. der 1. und 2. Decl., in deren Nominativ⸗ 
endung ein r ifl. 


illus, -a, -um z. B. Larillus (aus Laribulus), 
Tıeillum. 

ulus, -a, -um z. B. pverulus, ceLLula, cra- 
nulum (wenn der Wortſtamm mit einem Con: 
ſonanten ſchließt). 

ölus, -, um z. B. sıLıolus, sestıola, rRAE- 
pıolum, tinteolum (wenn der Wortſtamm mit 
i (e) ſchließt). 

cülus, -a, -um z. B. rrarerculus, MULIER- 
cula, coreulum, rLosculus, vuLrecula (wenn 
der Nominativ des Stammſubſtantivs (3. und 
5. Decl.] mit r oder s (és) ſchließt. Mit dieſer 
Endung verſchmilzt zuweilen die vorangehende 
Sylbe in unculus, -＋, um z. B. nouun- 
culus (für hominculus), NARRATiuncula (für 
narrationcula). 

Anm. 1. Doppelt deminutiv ſind die auf ellülus, 
-a, um z. B. acellulus, pvellula. 

Anm. 2. Von manchen Deminutiven ſind die 
Stammwörter ungebräuchlich oder gänzlich ver: 
loren gegangen (vgl. das Bündel), z. B. puella 
(vgl. Mädchen), oder haben ſpäterhin, beſonders 
in den romaniſchen Sprachen, die Bedeutung 
der Verkleinerung verloren (vgl. Mädchen, 
Veilchen, wie Ingior ſelbſt vom Elephanten ges 
braucht wird). 
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Anm. 3. Auch von einigen Adjectiven, be 
ſonders Comparativen, werden Deminut. mittels 
vorher genannter Endungen gebildet, als mısel- 
lus, a, um: verulus (ält lich), parvolus 
(kleinlich), mınusculus, marusculus, PLUS- 
culum. 

5) Ueber die (griech.) patronymica f. d. Grammatik. 
b) von Adjectiven kommen her die Subſt. auf 
1) ia, @ und ies, ei, z. B. SAPIENTIA, VIOLENTIA, 
AUDACIA, MISERIA, und MISERIeS. 


Zuweilen iſt dieſe Endung ſchon an den Stamm des 
Adjectivs geſetzt, z. B. macies. 


Seltener iſt die Endung itia, @ am Stamm von 
Adject. auf us, a, um, z. B. LAEritia, avaritia. 
2) itüdo. itudinis u. &do, edinis, z. B. IE xitudo 
ForTitudo, purredo, DuLcedo. 
Dieſe Subſtantiven bezeichnen die Eigenſchaft 
R in abstracto. 
Anm. Zuweilen wird dieſe Endung auch an ſolchen 


Subſt. gefunden, die nicht von Adjectiven herkommen, 
z. B. vieissitudo. 


3) tas, ulis u. itas, ilutis (jenes bei den Adj. auf er), 

z. B. Axovitas, BREvitas, arrocitas, PAUPERAS. 

Im Deutſchen hat man für Subſt., die von 

Adj. gebildet werden, die Endungen e (Größ e), 
heit, keit u. a. 

c) von Verben kommen die Subſt. auf 

1) or, oris. Iſt dieſe Endung an den Stamm des 

Supinums (d. h. den Stamm wie er im Guz 

pinum erſcheint, mit t oder s) geſetzt, ſo bezeichnen 

fie den Mann, der r thut, und bilden oft 

ein fem. auf rix, ricis, 3. B. vicror der Mann, 

welcher ſiegt, d. i. der Sieger, victrix die Sie⸗ 

gerin; PASTOF, EMTOT, Abioror: doch, hat das 


2) 


CT = 


Supinum die Endung sum, fo wird das fem. auf 
trix gebildet, z. B. expulsor, expultrix. 

Iſt aber die Endung or an den Stamm des 
Infinitivs geſetzt, ſo drückt ſie den Zuſtand, 
nur felten die Handlung von aus, je nachdem 
das Verbum intranſitiv oder tranſitiv iſt, z. B. 
MOEROT der Zuſtand des Trauerns, die Trauer; 
NITOT, SAPOT, STUPOr; Amor die Handlung des 
Liebens, die Liebe (vgl. amator), cLAuor. 
io, ionis, -us, us, -um, i, -üra, @. Dieſe 
Endungen werden an den Stamm des Supi— 
nums geſetzt und bezeichnen die Handlung und 
Wirkung von x, 3. B. Lecrio die Handlung 
des Leſens, das Leſen: LAEsio, Divisio; GEMITUS, 
MORSUS: DEBITUM, DELICTUM: PICTUra, TEXTUTA, 
cuLrura. 

Die gewöhnlichſte von dieſen Endungen iſt die auf io. 
Wenn von einerlei Verbum zwei oder mehrere dieſer 
Endungen vorkommen, ſo hat jede derſelben meiſtens eine 
beſtimmte Nebenbedeutung oder abgeleitete Bedeutung, 
und zwar findet ſehr oft folgender Unterfdted ſtatt: -io 
iſt die Handlung, ſofern man ſich dabei etwas handelnd 
denk, zus die Handlung, ſofern fie verrichtet wird (die 
entſtehende Wirkung), um die Handlung, ſofern ſie vollendet 
worden tft, ura das durch die Handlung Bewirkte. 
Man vgl. actio, actus, actum. abusio, abusus. factio, 
factum, factura. dictio, dictum. missio, missus. natio, 
natura. seriptio, scriptura. censio, census, censura. Das 
Finden, der Fund, die Findung. Der Unterſchied, die 
Unterſcheidung. 

Auch gibt es einige, wahrſcheinlich früher gebildete, 
Subſtantiven dieſer Endungen, die nicht vom Stamm des 
Supinums, ſondern des Infinitivs (alten Inf.) gebildet 
find, z. B. obsidio, contagio, suspicio, dicio, opinio, con- 
cio, legio, figura. 
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Genauer genommen müßte nur dieſe letzte Klaſſe Bers 
balia auf io, und jene (§. 19. 20.) Berbalia auf tio und 
sio genannt werden. 

In ſpätern Zeiten gebrauchte man ſtatt der Endungen 
io, us, um, ura auch die Endung éla, (die ſonſt auch dem 
Stamm von Subſtantiven angehängt gefunden wird, 
z. B. parentela, elientela,) und ſetzte fie an die Stamm⸗ 
buchſtaben bald des Präſens, bald des Supinums, z. B. 


loquela, sequela, corruptela, tutela. 

mentum, i und men, minis — Mittel, (Fä⸗ 
higkeit und Beſtimmung) zu x, z. B. onnamen- 
tum das Mittel zum Schmücken, der Schmuck; 
ATRAmentum, coxpımentum, nurkımentum, 
Tesumentum und TEGUMEN, soLAmen. 

Einige Wörter auf mentum und men bezeichnen was 
ge: Rt wird, 3. B. fragmentum (was abgebrochen wird 
oder abgebrochen worden iff), semen, putamen, præsegmen. 

In ſehr viel gebrauchten Subſtantiven dieſer Art finden 
ſich häufig Zuſammenziehungen, z. B. tegümen — tegmen, 
movimentum S momentum, lueimen S lumen, und abge⸗ 
leitete Bedeutungen, z. B. sacramentum, testamentum, mo- 
mentum; oder der Stamm iſt verloren gegangen und nur 
in andern Sprachen zu erkennen, z. B. gramen, germen, 
limen, omen. Wegen der Zuſammenziehungen iſt der 
Vocal vor men oft lang, z. B. in nomen, numen, omen, 
semen, vimen. 
rum (crum, trum), bülum und cülum bezeichnen 
theils das Mittel (Geräth), wodurch —, theils den 
Ort, wor geſchieht, z. B. ruLcrum (wodurch 
geſtützt wird), sEruLcrum, aratrum, Astrum; 
stabulum, venabulum; cusıculum, coenaculum. 


5) la angeſchloſſen an den (alten) Infinitivſtamm, 


und gewöhnlich ſo, daß der letzte Conſonant des 
Stamms wegfällt, bezeichnet auch ein Mittel, 
wodurch n möglich wird, z. B. senla - sella 
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(Mittel zum Sitzen), Tela (texla), scala (scadla 
aus scando), Ala (aus agla, Treibmittel?). 


6) imonia, @ bezeichnet die Neigung n zu thun, 23% 


z. B. QuEsimonia, parsimonia (PArcimonia). 


2) Adjeetiva. 


Die Adjectiva haben ſo vielerlei und in einer leben⸗ 


den Sprache ſo vielfach ihre Bedeutung ändernde En— 
dungen, daß hier nur die gebräuchlichſten Endungen 
aufgeführt werden können. 


1 


2 


Anm. Die meiften Adjectiva der lateiniſchen Sprache. 


ſind derivata: primitiva ſind unter andern faſt 
alle auf er, ra (era), rum. 
Die Endung Gsus, a, um an den Stamm eines 
Subſtantivs geſetzt, bedeutet voll von R oder or: 
neigt zu n, (im Deutſchen gewöhnlich reich), 
z. B. piscosus fiſchreich, veRBosusS, VINOSUS, 
BELLICOSUS. 

Eine ähnliche Bedeutung hat die Endung tus, gewöhn⸗ 

lich am Stamm von Subſtant. der dritten Declinatton 
auf r oder s, daher als stus (ustus, estus) erſcheinend, 
A B. onustus, robustus, venustus, justus, scelestus, honestus. 
(Bgl. modestus. molestus, und vetustus, augustus.) 
Die Endung idus, a, um an den Stamm eines 
Subſtantivs oder (gewöhnlich intranfitiven) Infini⸗ 
tivs geſetzt, bedeutet: voll von » (im Deutſchen 
oft = -ig), z. B. nonidus (auch kosidus und 
koscidus) thauig, morsidus, viscidus, ravidus, 
caLidus, cALLidus, RAridus. 
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3) Die Endungen cundus, a, um und lentus, a, um 


(ul. und olentus) bedeuten geneigt zu n und 
reid verſehen mit n, z. B. wacundus jab: 
zornig, veREcundus, racundus, sucundus (u- 
vicundus erfreulich) — rruculentus, vinolentus, 
violentus, orulentus, Lutulentus. 


4) Die Endung bundus, a, um an dem Stamm 


von Infinitiven (abundus zur 1ften Conjugation, 


ebundus zur 2ten, ibundus zur Zten) bedeutet 


ſtarkbeſchäftigt mit x oder ergriffen von 8, 
z. B. ersabundus, ruribundus (vom Wüthen 
ergriffen) wüthig, queribundus, moribundas, 
TREmebundus, (e für i?), mırabundus. 


5) Die Endung ax, dcis am Stamm von Infinitiven 


6) 


KN 


bezeichnet Dinge, die eine (fehlerhafte) Begierde 
oder Kraft zur haben (im Deutſchen meiſt = 
-ig oder -iſch), z. B. ral Lax trügerifch, vivax, 
EDAX, LOQUAX, MOBDAX. 
-bilis, e an den Stamm von Jnfinitiven und 
ilis, e an den Stamm von Supinen geſetzt, = lich, 
rfam oder kbar d. i. was ſich läßt oder 
was des k werth tft, auch wohl was zur 
geneigt oder geeignet iſt, z. B. rorerabilis 
erträglich, amabilis, rrebilis, noreibilis, nobilis, 
srabilis, versartilis, cocrilis, rictilis, Fusilis, 
rxkrilis, teBBibilis (zum Erſchrecken geeignet). 
In manchen ſehr gebräuchlichen Adjectiven mit 
dieſer Endung finden ſich vielleicht Zuſammen⸗ 
ziehungen, wie in racilis (= racibilis?), 
pocilis, Hasilis, raAsilis, Aöbilis ( = mövib.). 
Gegen alle Analogie ſcheint rrexibilis gebildet. 


) -€us, a, um am Stamm von Subſt. bezeichnet, 


daß etwas aus nald dem Stoffe beſteht 


8) 


9) 
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(im Deutſchen = -en oder -erin), dagegen -atus, 
a, um, wenn diefe Endung denfelben Wortſtämmen 
angehängt iſt, daß etwas mit x verſehen (über: 
zogen, ausgeſchmückt u. ſ. w.) iſt, z. B. aureus 
golden, aber auratus mit Gold verziert (oft: ver⸗ 
goldet); ER Reus mucro, yERRata hasta, Lisveus, 
PLUMBEUS, VIMINEUS, IGNeUS ; CRISTALUS, GALEatus. 


alis, e, am Stamm von Subſt. und Adj., bedeutet 
met: was dem s gemäß tft (im Deutſchen 
oft = -lid), z. B. reealis königlich (d. i. was 
für einen König gehört), Lierralis, naruralis, 
TRIUMPHalis, Hosriralis, niemalis; mit andern 
Bedeutungen aber findet fic dieſe Endung in veE- 
nalis, morralis, LArknalis, vrralis u. a. 


anus, a, um, inus, a, um und -ensis, e, aud 
-ster, stris, stre und estis, e find Endungen 
für Udjectiven, die von Wörtern herkommen, welche 
einen Ort bezeichnen, z. B. rorensis, castrensis, 
URBANUS: ROMANUS, ATHENIENSIS: LATINUS, CAPI- 
TOLINUS: PALUStET, TERREStET, aGReStiS, cokLestis; 
auch dient -änus zur Bildung mander Adj. von 
Mannsnamen, z. B. suLLanus. 


10) Noch iſt zu merken, daß, beſonders in ſpäterer 


Zeit, (im Lateiniſchen wie im Deutſchen) viele 
urſprüngliche Participien, vorzüglich perfecti 
passivi, allmählich als Adjectiven in Gebrauch 
gekommen find, z. B. sapiens, prudens ( pro- 
videns), presens; acceptus, attentus, beatus, 
elatus. 


Vielleicht find auch manche andere, jetzt wohl für primitiva 
gehaltene Adj. früherhin Participien geweſen, z. B. 


altus, faustus, certus, fretus, in festus. 


10 


36 
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38 11) Noch andere ziemlich gewöhnliche Endungen für 


39 


40 


41 


1) 


abgeleitete Adjectiven, über deren Bedeutung ſich 
aber keine allgemein gültige Beſtimmungen an: 
geben laſſen, find: ius, -arius, -inus und -inus, 
-icus, -icius, -aceus, uus, -ivus, -ernus 
(beſonders bei Zeitbeſtimmungen, z. B. hesternus, 
hodiernus, hibernus), -urnus, a, um: ilis, e, 
-ris, e, (vorzüglich aris [urfprünglich vielleicht 
für alis, z. B. Apollinaris] u. -estris), (Vgl. 
die adj. deminut. §. 12. Anm. 3.) 


Mit der Endung -inus werden vorzüglich von Thiernamen 
Adj. gebildet, z. B. Equinus, caninus. 


Ueber die Bildung der abgeleiteten Zahlwörter ſ. d. Gramm. 


3) Verba. 


inchoativa auf sco, -scére bezeichnen den An- 
fang der Handlung oder des Zuſtandes von n, 
und kommen theils von Subſt., theils von Adj., 
größtentheils aber von andern Verben her, und 
zwar haben die von Verben auf are -asco, auf 
ere - esco, auf Gre und ire-isco. Sie haben kein 
eigenes Perfectum und Supinum (ſondern nehmen 
dieſe und die davon abgeleiteten Formen aus dem 
Verbum, von welchem ſie gebildet worden ſind), 
z. B. FRONDeSCere, PUERASCere, MATURESCETE, 
HEBescere, LAnascere, coaLescere, Obpormiscere. 

Mehrere inchoativa find deponentia, 3. B. 
irasci, nancisci, nasci. 


Von manchen Inchoativen find die Stammverba nicht mehr 
gebräuchlich; es laſſen ſich dieſe jedoch mittels des Perf. 
oder Supin. oft noch auffinden, z. B. quiesco, quiévi, 
quiètum, Stamm quieo; expergiscor, — experrectum, 
Stamm rego. 

Andere haben die Inchoativbedeutung ſchon verloren, z. B. 


eoncupisco, adheresco. 
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2) intensive, die eine Verſtärkung der Handlung 
von n, und (wenige) frequentativa, die ein häu⸗ 
figes Geſchehen von r anzeigen, haben einerlei 
Form. Man ſetzt die Endung are an den Stamm 
des Supinums, z. B. cunsare, QUASSATE, PULSATE. 
Sie bezeichnen eigentlich wohl: ein Gethanes thun, ſo daß 

fie aus dem Participium Perf. Pafſ. gebildet ſind. 

Wenn von einem Verbum der 1. Conjug. ein 
Verbum dieſer Art gemacht, und alſo auch, wenn von 
einem frequent. ein neues frequent. gebildet werden 
ſoll, wird von dem Supinum auf atum das neue Verb. 
nicht auf Stare, fondern itare gebildet, z. B. volitare, 
imperitare, appellitare, cursitare. 

Von däre (datum, wo das & zur Wurzel gehört,) 
wird natürlich ditare gebildet, aber auch aus nare 
entſteht nätare (mit kurzem a der Stammſylbe). 

Von manchem frequentativo kömmt das Stamm: 
verbum und von manchem doppelt frequentativen 

Verbum kömmt das erſte frequentativum nicht 

mehr vor, z. B. rolare von roo, [fo vielleicht 

portare, imitari,| parsi/are von herére(hesare). 

Oder man verwandte auch die Endung are zur 

Bildung neuer Verba, theils an einem Supin— 

Stamm, theils an einem Präſens-Stamm; vgl. 

scriptitare, lectitare, visitare, agitare, cogi- 

tare (7), flagitare (?), noscitare, queritare. 

Solche Verba haben im Gebrauche oft den Begriff 

der Verſtärkung oder Wiederholung verloren, und 

mehrere nähern ſich dafür den desiderativis in 
der Bedeutung, z. B. venditare, noscitare, 
sciscitari. 
[Vgl. ſehen, ſichten; ſchlagen, ſchlachten; fegen, 
fechten u. a.] 
10 * 
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46 3) Schon war die lateiniſche Sprache auf dem Wege, 


47 


48 


49 


50 


51 


eine neue Claſſe von verbis intensivis (medita- 
tivis) auf essere zu bilden, in denen die Ideen 
des Anfangens und Wiederholens vereinigt erſchei— 
nen. Gebräuchlich geworden ſind aber nur folgende 
Verba nach dieſer Analogie: arcesso, caresso, 
racesso, incesso (v. cedo), Lacesso, PETESSO, 
-Ere. Ueber die Bildung ihres perfecti und 
supini waren ſchon die römiſchen Grammatiker 
verſchiedener Meinung; nach den meiſten: essivi 
und essitum, nach einigen: essi, essum; die Hand⸗ 
ſchriften find gewöhnlich für essivi, und der vom 
Supinum gebildeten Formen finden ſich nur wenige 


4) desiderativa bezeichnen ein Verlangen nach a, 


kommen aber nur in geringerer Anzahl vor und 
endigen ſich auf -rire, welche Endung ſie met: 
ſtens an den Stamm des Supinums ſetzen, z. B. 
Esurio ich möchte gern ellen, xurrurio, retiturio, 
DOBNITUTIO. 

Abgeleitete Verba auf Grire (mit langem u) z. B. 


scatürire von scatere, ſchließen die Bedeutung des Ver⸗ 
langens nicht ein. f 


5) deminutiva bedeuten x in geringerem Grade 


(vgl. ſchnitzeln), und ſetzen illare ftatt der Infinitiv⸗ 
endung an, z. B. cantillare (trillern), sossillare. 
Ihre Zahl iſt nicht groß. 


6) imitativa bedeuten nach u ſich richten, und ſetzen an 


den Wortſtamm desare (nach dem Griechiſchen -Idw ; vgl. 
die Infinitiven auf tren), z. B. pargissare nach dem Vater 
arten, GRAECissare. 


7) apparitiva bedeuten mit der Farbe n erſcheinen, und 


ſetzen Zeoze an den Wortſtamm, z. B. Arnicare, nIGRicare, 
OANDicare. 
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Noch iſt zur Entſtehungsgeſchichte der abgeleiteten 52 
Verba hier zu merken, daß die vier latein. Conjugationen 
hiſtoriſch ſich in dieſer Folge entwickelt zu haben ſcheinen: 


4 H 


Für dieſe Anſicht ſpricht im Allgemeinen ſowohl eine 
Vergleichung der durch ſie ausgedrückten Begriffe als 
auch das Verhältniß der Formen unter einander. 

1) Die meiſten simplicia der 3ten Conjug. find 
‘primitiva und drücken ſehr gangbare Begriffe (faft 
immer tranſitiver Verben) aus. Die meiſten verba 
der 2ten Conjug. find intransitiva, (an einigen ſieht 
man noch deutlich den Uebergang in die tranſitive 
Bedeutung, z. B. manere,) und haben alsdann ge⸗ 
wöhnlich kein supinum. Die verba der iften Conjug., 
welche im perf. -avi, im sup. -atum haben, ſind 
entweder intensiva (S. 42.) oder von Subſtantiven 
oder Adjectiven abgeleitet,) und zwar gewöhnlich mit 
den Begriffen machen zu n oder verſehen mit u, 
z. B. cumuLare häufen, cononare, GRAvare, NOMINATE ; 
aber diejenigen verba simplicia der iften Conjug., 
welche nicht -avi, -atum haben, (vielmehr ſtark con: 
jugiren,) find ſämmtlich primitiva. Nach der Aten 
Gonjug. gehen wenige verba, und auch unter dieſen 
ſind manche ſcheinbare primitiva auf einen kürzern 
Stamm zurückzuführen; manche von Subſtantiven oder 
Adjectiven abgeleiteten bezeichnen, wie viele der erſten 
Conjugation, machen zu r oder verſehen mit n, 
z. B. sErire, STABILIrTe. 


*) Selbſt amare, arare (vgl. egiel und ähnl. erſcheinen 
bei genauer Unterſuchung als abgeleitet. — Mehrere 
Deponentta der iften Gent, aber kommen von Subſt. 
Bi mit der Bedeutung rn fein, z. B. poxınari (Herr 
ein), FURari, AUGURari. 


=. "SÉ. ap 


2) Der Stamm der meiften verba ber 3ten und 
2ten Conjug. beſteht aus einem oder zwei mit einem 
Vocal verbundenen Conſonanten; (das bei vielen im 
pres. und inf. eingeſchobene n gehört nicht zum 
Stamme, z. B. in frango, tango, und erweiſt ſich 
ſelbſt in jungo, junxi etc. und ähnlichen als un= 
weſentlich, vgl. conju , ugis, und bringen mit 
brachte, denken mit dachte:) die meiſten als 
primitiva erſcheinenden verba der iften (auf avi, 
-atum) und Aren Gonjug. haben im Stamme drei bis - 
fünf Buchſtaben. 

Eine Vergleichung der Flexionen aller 4 Conju⸗ 
gationen unter einander weiſt darauf hin, daß die ifte, 
2te und Ate Conjug. verba pura contracta auf ao, 
eo und io enthalten und in einer Zeit ausgebildet 
wurden, wo man ſchon das Regelrechte und Ueberein⸗ 
ſtimmende (die ſchwache Conjugation) liebte; beſonders 
zeigt ſich letzteres in der Bildung des Perfectums als 
des wichtigſten hiſtoriſchen Tempus. Von den vier 
Weiſen, dieſes Tempus zu bilden, nämlich durch 

(1) Endung i mit Reduplication und, wo es ging, 
mit Verkürzung des Stammvocals (z. B. ce- 
cidi aus cado, fefelli aus Gollo, pepüli aus 
pello; vgl. ive), 

(2) Endung i mit Dehnung des Stammvocals 
(Ablaut, z. B. ago, @gi; fücio, feci; vgl. 
I VON wre), 

(3) Endung si (z. B. manst, duxi [= ducsil, 
traxi {= trahsil, vgl. twelqra), *) 

(4) Endung ui und bei den Verben auf are und 
ire avi und ivi, 

) si trat beſonders dann ein, wenn der Vocal im pres. ſchon 
lang war; fo ömo, émi, aber cömo, prömo, sümo, psi. 
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findet ſich die erſte (i mit Redupl.) und zweite (=i) 
in der 3ten und 2ten Conj. (jene auch in dedi und 
steti, dieſe in véni), die Endung si in der 3ten, 2ten, 
Aten Conjug.; die Endung ui ift ſehr gewöhnlich in 
der 2ten, vi iff herrſchend in der 1ften und 4ten. 

Von der zwiefachen Art, das Supin um zu bilden, 
auf sum und tum, iſt bei den Verden, die im Perfectum 
ui (avi, ivi) haben, nur die letztere angewandt. 

Zur Zeit der Ausbildung der Zten und 2ten Conj. 
fand alſo hinſichtlich der Bildung des perf. die größte 
Formenfülle Statt. Vgl. die Erſcheinung, daß die 
Primitivverba der deutſchen Sprache die größte Manz 
nichfaltigkeit in der (ſtarken) Bildung des einfachen 
Präteritums (Imperf.) durch den Ablaut [er trug, fab, 
kam, ging] haben und noch mehr hatten, abgeleitete 
Verba dagegen kein Imperf. mit Ablaut kennen ler 
kränzte, ſchwärzte, behauptete! . 


4) Adverbia und Conjunctionen. 


Vorerinnerung. Die meiſten Adverbien und 

Conjunctionen find (im Latein. wie in andern 

Sprachen) abgeleitete Wörter, aber viele ſind durch 

den häufigen Gebrauch ſo abgeſchliffen, daß ſie 

wie primitiva ausſehen und als ſolche aufgeführt 

werden müſſen. 

1) Ueber die Bildung der von Adject. ſtammenden Adverbien 
auf e und ter ſ. d. Gramm. 

Anm. 1. Von manchen Adverbien auf e iſt der Urſprung 


unſicher, z. B. fers, temeré; eben fo von manchen 


auf &, von denen sepé und propé einer Comparation 
fähig find und pane ein penissime veranlaßt hat; 
andere auf © find Ablativen eines Subſt., z. B. forte. 


53 
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2. Von manchem Adj. auf us wird ein Adv. auf ter 
und von manchem Adj. auf is ein Adverbium auf 7 
gebildet, z. B. alius — aliter, impunis — impune, 
facilis — facilé. Dieſe Adv. auf € find eigentlich das 
(bei Dichtern oft als Adv. gebrauchte) neutrum des 
Adjectivs auf is. 

Von vielen Adjectiven (beſonders auf us, a, um 
und er, a, um) werden der accus. und ablat. 
sing. gen. neutr. (auf um und o) wie Adver⸗ 
bien gebraucht, z. B. primum, multum, certo, 
crebro, raro, breet, potissimum. 

Von den pronominibus werden adverbia loci 
gebildet 


a) auf je und ibi mit der Bedeutung an einem 


Orte, z. B. nic an dieſer Stelle d. i. hier, 
Alibi an einer andern Stelle; 


b) auf Oe undo ‘= nach r hin, z. B. mrue 


nach jenem Orte hin d. i. dahin, evo wohin; 


c) auf line, finde und unde = von x aus, 


z. B. istine von dort, onde woher, aLıunde 
anders woher. 

Das c in ie, Ge, ine iſt urſprünglich demonſtrativ. 
Die Endung orsum (eigentlich vorsum = versum) 
bedeutet Rwärts, nach r hin, z. B. DEXTROT- 
sum rechtshin, ovorsum, SEOTSUM, DEOTSUM, 
sctrsum = suborsum aufwärts. 

Die Endung "os an den Stamm von nominibus geſetzt, 
if = von x aus, z. B. runpitus von Grund aus, 
DIVINitua, ANTIQUitus, RADICitus. 


Die Endung im iff nadft den Endungen e und 
ter für Adverbien die gewöhnlichſte, und findet 
ſich im Stamme von Subſtantiven und Adjectiven 
(auch. Participien), z. B. vnrrim, PARTI, rassim, 
PRIVATIM, narrim, STATIM, CONJUNCTIM, AT- 
SERTIM. 
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7) Die Endung fariam bedeutet stoë, z. B. murrifariam, 61, 
BIfariam. 

[Erſt die ſpätere Latinität bildete hieraus Adject. auf 
farius, a, um.] 

8) Die Endung ies am Stamme von Zahlwörtern 61> 
bedeutet amal, z. B. oxcies, cxvries; — fo 
auch in Tories, ovories. 

9) Die übrigen Adverbien, ſo wie die Conjunctionen, 62 
ſind entweder der deutlichen Etymologie gemäß 
zu erklären, z. B. hacténus, hodié (hoc die), 
invicem, agédum, neque, quamvis, oder laſſen 
fid) nicht nach Analogien ableiten, z. B. om- 
nino, actũtum, sic, quin, igitur. 


B. Ueber die durch Zuſammenſetzung 
gebiſdeten Wörter. 


Die Zuſammenſetzung iſt theils eine loſere (An- 63“ 
reihung, wagatsoss), theils eine feſtere (Verſchmelzung, 
cue eee); dieſe iſt aus jener entſtanden. Die häufige 
Zuſammenſtellung derſelben Wörter führte dahin, daß 
man dieſe in der Ausſprache und im Schreiben un: 
mittelbar an einander hängte (etwa wie man in 
mehreren Gegenden ſpricht um un dum, über un düber 
ſtatt um und um, über und über), z. B. satis facio, 
anim(um) adverto; lange erhielt ſich aber auch das 
Recht ſie von einander zu trennen, z. B. i pre puere, 
geh voran Burſche (Plaut.), ſelbſt durch andere Wörter 
zu trennen. (Vgl. rückſichtlich der Entſtehung der 
verba composita im Griechiſchen den Homer mit den 
Attikern, und das cunque in quo me cunque rapit 
tempestas, quem sors dierum cunque dabit bei 


63° 


63° 
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Horatius.) Bei der Verſchmelzung wird auch eine 
innigere Verbindung zweier oder mehrerer Begriffe in 
einen bemerklich, und ſo daß in der Regel durch das 
vor ein anderes geſetzte Wort dies letztere näher be: 
ſtimmt und alſo zugleich an Umfang beſchränkt wird. 
(Vgl. Stuhl mit Lehnſtuhl, capra mit rupicapra.) 


Bei Zuſammenſetzungen, die nicht durch Präpo— 
ſitionen (im weitern Sinne, vgl. §. 65) gemacht ſind, 
iſt das innere Verhältniß ſehr verſchieden, welches die 
die Zuſammenſetzung bildenden Wörter zu einander 
haben, iſt aber hier nicht weiter zu entwickeln, zumal 
da nach den einzelnen Analogien oft ſehr wenige 
Wötter ſich aufweiſen laſſen. 


Wenn zwei oder mehrere Wortſtämme zufammen- 


½geſetzt werden, wird, wenn der voranſtehende nicht mit 
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einem Vocal ſchließt oder der folgende nicht mit einem 
Vocal anfängt, gewöhnlich“) ein i als Bindelaut 
eingeſchoben, z. B. Bı-fer, FLOR-i-fer, cokN-i-ger, 
8U-Ov-t-TAURIia, FUN-AmBUIUS, MAeN-i- Ficus. 


*) Seltener find 8, 5, ü als Bindelaute; vgl. tremefacio, 
primogenitus, sacrõsauetus, quadrüpes, Grajügena. Ohne 
Bindelaut werden die Präpoſitionen mit einem folgen⸗ 
den Wortſtamm verbunden, z. B. sub-rideo, per-nox. Außer 
dieſen mit Präpoftt. zuſammengeſetzten Wörtern find nur 
wenige mit zuſammenſtoßenden Conſonanten (ohne Binde ⸗i) 
zuſammengeſetzt, wie solstitium, puerpera, triumvir, nomen- 
clator. 


Anm. Man vergl. o (oi als Bindelaut in den griechiſchen 
zuſammengeſetzten Wörtern, als verts © Pogos, und dad 
8 unden in vielen deutſchen, als Liebesmahl, Roſen⸗ 
knospe, Redensart. Eigentlich weiſen i, „ A und en 
(als Genitivformen ähnlich) auf ein Genitivverhältniß 
hin. ` 
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Die CG 1. erwähnten) Präpoſitionen find theils 
untrenn bare (prepositiones inseparabiles), theils 
trennbare (pr. separabiles). Unter den letztern 
verſteht man ſolche, die auch als ſelbſtändige Wörter 
(als Präpoſitionen im gewöhnlichen Sinne) vorkommen. 


Anm. 1. In früheren Zeiten ſcheinen alle jetzt untrennbare 
Präpoſitionen trennbare Wörter geweſen zu ſein. 

2. Beide Arten von Präpoſitionen werden vorzüglich zur 
Bildung von Verben und Adjectiven gebraucht. 
Die damit zuſammengeſetzten Subſtantiven ſind meiſtens 
erft wieder von ſolchen Verben oder Adjectiven abgeleitet. 


a) præpositiones inseparabiles. 


1) amb (vor Vocalen), am (vor Lippenbuchſtaben), 
und an ringsum, von allen Seiten oder wenig: 
ſtens von zwei Seiten (daher: genau), z. B. 
ambıco ich neige nach zwei Seiten, bin ungewiß, 
amburo, ambarvalia, amruro, anoumro, an- 
FRACTUS, us (amfr.), ancꝑrs. . 

NB. Nicht zu verwechſeln mit an — ad vor n, wie: 
annumero. 


2) dis (vor c, [j], p, d, s, t), dif (vor f), di 
(vor den übrigen Conſonanten) auseinander 
zer-, ver-, z. B. discxpo, disrxigvo, dissıcio ; 
disupico, dicrro, difruxpo, dissımuLo : zuweilen 
miß⸗, z. B. disericet: daher verneinend, z. B. 
difricilis. 

Für dis fleht vor Vocalen gewöhnlich dir, z. B. dirimo, 
dir (n) Beo. 

3) in vor Adject. und Participien, die nicht von 
verbis composs. mit in herkommen (vgl. S. 69, 8), 
un⸗, z. B. inpienus, invocens, immensus, in- 
poctus (in privativum). 
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4) 


5) 


6) 


7) 
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ne (zuweilen, beſonders vor Vocalen, nec oder 
neg) nicht, un⸗, z. B. neque, ners, NeQUEO, 
nescio, neuter, negorium, negrico, necusi, 
necopinatus. 
re (red vor Vocalen, vor h und in reddo) 
wieder und wider, alfo: zurück: z. B. re- 
deo, reveRTOr, rerziuo, redumeo; wiederum, 
z. B. rexovo, revivisco: entgegen, z. B. 
FEBELLO, rerucno; daher auch ent- (wodurch 
wir zuweilen das Aufheben — Gegentheil 
— des einfachen Verbums bezeichnen,) z. B. re- 
sısno (entfiegeln), revxro (entſchleiern), recLupo 
(auf ſchließen). 
Das urſprüngliche redi erſcheint noch in redivrvus. 
se beifeit, z. B. serono, SEGREGO, SECERNO, 
sedırio (von sed-ire), securus (entfernt von 
Sorge, cura). 
ve übel = male, z. B. veGranpis, vesAxus, VECORS, 
VePALLidus. 


69 b) præpositiones separabiles. 


1) 


2) 


3) 


4) 


ä (vor m und v), ab (vor Vocalen und d. g, 
h, J, I, n, r, s), abs (vor c und t), as (vor p), 
au (vor f) ab, weg, davon, z. B. avoco, 
amırro, abso, abnorreo, abrumro, abSCEDO, 
abSTRAHO. ASPORTO, AUFERO. 

ad (d affimilirt ſich vor c, p, r, t, meiſt auch 
vor f, g, I, n, s) hinzu, an-, auf- (in die 
Höhe), z. B. adpuco, ACcURRO, arnrrio, as- 
SURGO, AtTOLLO. 

ante voran, vor, z. B. antecepo, anterono, 
anteLucanus, antesienanus. | 

circum umher und herum, z. B. circumeo, 
circummrro, CITCUMPADANUS. 


9) 


6) 


7) 


8) 


9) 
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com (vor m, b, p, -für cum), auch con (vor 
c, d, f, g, n, s, t, v), cö (vor Vocalen und h), 
col (vor I), cor (vor r) mit, zuſammen, 
alſo: (1) auf einen Punkt, z. B. comrono, 
CONFERO, COlLico, Coro. (2) gemeinſchaft⸗ 
lich, z. B. comsızo, conrasulor, conquno; 
daher: mit (gemeinſchaftlicher) verſtärkter Kraft, 
und deshalb oft nur zur Verſtärkung des sim- 
plex, ſo daß com oft durch ſehr, oft gar nicht 
überſetzt werden kann, z. B. comrROBO, CONCLUDO, 
consricio, CONDENSUS. 


de (vor Vocalen dé) ab, weg, nieder, z. B. 
dereLLo, derono. derrimo, deBELLO, denorror, 
derxxo: aus der Bedeutung nieder entſteht die 
Bedeutung zu Ende in decErRTo, derveno u. a., 
aus der Bedeutung weg die verneinende in 
decoLor, demens, desrERO (vgl. a b ſchmeckig). 


é, ex (vor Vocalen und c, h, p, q, s, t, ef vor f) 
aus, heraus, ent-, z. B. epuco, excLAuo, 
efruxpo, efrucio, eMENDO, enupio (ich bringe die 
Fehler, das Rohe heraus). 
in (im vor b, p, m, il vor J, ir vor r,) hinein, 
darein, darauf, darauf los, z. B. innuco, 
imrovo, irxvo, impuGNo; inrxꝝvatus (aufgezäumt 
und zaumlos, vgl. §. 68, 3). 
Verſtärkend erſcheint das in in indigere aus egere. Vgl. 
das & intensivum, und das un in Unkoſten, Unmaſſe. 
inter dazwiſchen, unter, nieder, z. B. 
intercepo, intermisceo, interroco, interpico, 
intereo, interricio, (intelLıco.) 
In der Bedeutung zwiſchen kömmt inter in composs. 


erſt in ſpäterer Zeit häufiger vor, unter andern bei 
Plinius d. ä. u. j. 


10) 
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66 (b affimilirt ſich vor e, f, g, p), zuweilen 
obs über (ob), z. B. obsrrvo, obumero, ob- 
EN DO, ob nb, obriveo, obsoLesco, (obsTRUDO) ; 
entgegen, z. B. obvexio, OCCURRO, oprovo, 
ofrERO, OfrEN DO. (obstrveo, OSTENDO [aus 
obstexno], ömitto, Operio ().) 


11) per durch, daher gänzlich; oft nur zur Bier: 


12) 


13) 
14) 


15) 


ſtärkung der Bedeutung des simplex, z. B. per- 

RINGO, PEILEGO, perricio, PETMANEO, peruoveo, 

persccundus; daher auch zuweilen zu Grunde, 

z. B. perpo, pereo, perio. 

per wird nur in einigen im Stamm mit! anlautenden Wör⸗ 
tern verwandelt, nämlich in pel, z. B. in pelLvcidus. 

post nach, hinter, z. B. posteono, posthazeo, 

POStFERO. (POMERIDIANUS und POSMER.) 

post kömmt in composs. nicht oft vor. 


pre voraus, vorn, — Sehr, z. B.pr&curro, 
præcroo, PrEFRACTUS, prœorro, PFEEPROPERUS. 


preter vorbei, nebenweg (feltener gebraucht). 


z. B. pretereo, pretermirro, prœtervrno. 


pro weiter vor, fort, z. B. propuco, 

prorucio, proriciscor, PTOROGO, PFOFUNDO, 

proscriso, daher: vor jemandes Augen, 
öffentlich, z. B. prorrreor, promveo, pro- 
poceo. 

Das o in pro ift in manchen composs. lang, z. B. in 
promitto, prödo; in vielen (namentlich vor f) kurz, 
z. B. in proficiscor, profundus; in andern bald lang, 
bald kurz. 

Für pro ſprach man in Zuſammenſetzungen vielleicht auch 
por (vgl. porro); daraus ſcheinen entſtanden zu fein: 
polLrceor, polLuceo, porriCIo, porRIGo, POrTEXtum. 
(auch polLınso und possıneo ?) 
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16) 829 (b aſſimilirt ſich vor e, f, g, p, r,) unter, 
daher auch: ein wenig, 3. B. subscnigzo, sub- 
MITTO, SUDMERGO, subnoveo. SUbRIDEO, SUTRIPIO, 
SUCCURRO, sufricio, Subniser, Supra. 


Aus sub wird (durch subs) vor e. p, t zuweilen sus, z. B. 
in susciPio, susCITO, SUSPENDO, SUSTINEO, SUSTULI; 
su aber in suspicio und suspiRo. 


17) sũper über, darüber, z. B. superrrro, super- 
PONO, SUperPENDeO, SUpervivo, supervxxio, 
supersres. 


18) subter darunter, darunterweg, beim: 
lich, z. B. subterrveio, subterLasor, subter- 
curaneus. 


Dieſe Präpoſ. wird in composes. felten gebraucht, und zwar 
nur da, wo es von demſelben Stamm kein compos. 
mit sub gibt. 


19) trans (auch tra, vor d und j), darüber weg, 
binüber, z. B. transeo, transrEro, trasıcio, 
trapo: in Adject. jenſeit, z. B. transmarinus, 
‘transpapanus (vgl. überrheiniſch). 


Manche mit dieſen Präpoſitionen (trennbaren 
und untrennbaren) zuſammengeſetzte Verba kommen 
nur noch in abgeleiteter Bedeutung, oder als Syno— 
nyma oder Stellvertreter ihrer simplicia vor. (Vgl. 
das deutſche: ausſtehen, unterrichten, ausruhen, auf— 
wecken, geloben.) Zuweilen läßt ſich auch wohl ein 
lateiniſches compos. durch ein deutſches compos. über⸗ 
ſetzen, ohne daß im Deutſchen gerade die gleichbedeutende 
Präpoſition gebraucht werden könnte, z. B. conspicere 
erblicken, eæstruere auf bauen. 


70 


Kéi 


72 
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Manche zuſammengeſetzte Verba gehen nach einer 
andern Conjug. als thre simplicia, und zwar in Die: 


‘fem Falle meiſt nach der erſten, z. B. fligere, pro— 


fligaré; capere, occupare; spernere, aspernari; 
jacére, amicire; gerere, belligerare. Hiebei liegt 
aber gewöhnlich wohl eine Vermittlung durch ein 
anderes Wort zu Grunde, z. B. belligerare aus einem 
Adjectivum belliger. 


Solcher Zuſammenſetzungen zweier Wortſtämme, 
wo der erſte nicht Präpoſition iff (vgl. 8. 1), bedient 
man ſich hauptſächlich zur Bildung von Adjectiven. 
Iſt dann der zweite Theil ein Verbum, ſo wird an 
deſſen Stamm meiſt us, a, um gehängt, z. B. cau- 
sipicus, ignivomus; zuweilen jedoch wird, wenn der 
Auslaut des Stammes dazu leitet, das Adjectivum 
auf er, era, erum oder s gebildet, z. B. fructires, 
armiser, particers. Iſt der zweite Theil ein Sub: 
ftant., fo wird mit deſſen Endung eine möglichſt 
geringe Veränderung vorgenommen, z. B. quadrurxs, 
(vgl. barfuß,) centimanus, flexanimus, concoss, vgl. 
exsanceuis (neutr. -e, gen. exsanguis), bimasis. 


— 161 — 


Anhang 
über 


die Quantität der Sylben. 


Wie die Lateiner die einzelnen Sylben ihrer Wörter, 
ob lang (, syllabam producere) kurz (, syll. cor- 
ripere) oder bald lang, bald kurz (=, syll. anceps) aus⸗ 
geſprochen haben, können wir nur nach der Gewohnheit 
der beſten römiſchen Dichter beſtimmen. Bei den aus dem 
Griechiſchen genommenen Wörtern behielt man meiſtens 
die griech. Quantität bei. ) 


I. Die Stammfylben* find auf das Anſehen 
der Dichter (auctoritate) in dieſem Vocabularium fdon 
mit — und — bezeichnet. 


Jedoch find hier gewöhnlich nicht mit — und — verſehen die⸗ 
jenigen Sylben, deren Quantität durch folgende Regeln beſtimmt 
wird: 


*) In den Verbalſtämmen iſt gewöhnlich der Vocal der 
Stammſylbe kurz, z. B. lego, fäcio, moveo, Amo, vénio, tango 
(aus tägo); in vielen Subſt., die jetzt als primitiva gelten, 
ſcheint die Lange des Vocals der Stammſplbe ihren Urſprung 
aus einem kürzern Stamm (mit Dehnung des Grundvocals 
oder Zuſammenziehung zweier Sylben in eine) zu verrathen, 
z. B. vélum, täbes, sémen, limen, Omen, äla. 


11 
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1) Seder Diphthong macht die Sylbe lang. 


2) Diürch Poſition (d. i. wenn zwei oder mehrere 
Conſonanten oder einer der Doppelconſonanten x und 2 
innerhalb eines Wortes auf einen an ſich kurzen Vocal 
folgen), auch durch j innerhalb eines einfachen Wortes 
(3. B. hüjus, aber bijugus, trijugus und --vela jübebo) 
wird die vorhergehende Sylbe lang, ohne daß dadurch 
der Vocal einer ſolchen Sylbe, wenn er kurz war, lang 
würde; (vgl. dens, fons, rex mit fix, néx) z. B. frango 
(ftatt frägo), traxi, @jus. 

Nur gilt h in Feier Hinſicht nicht für einen Conf., und 
qv (= k, vgl. cocus, cottidie) nur für einen einfachen Conſ., 
auch bildet r nach einem andern Conf. (in einerlei Sylbe) 
nicht nothwendig eine Poſition. 

Eine ſchwache Poſition (positio debilis) wird gebildet 
durch muta cum liquida (aber nicht liquida cum muta) inner⸗ 
halb eines Wortes, z. B. tenebr& und (bei Dichtern) auch 
tenébræ; assécla; und durch 2 oder 3 Conſonanten, die das 
folgende Wort anfangen, z. B. premiä seribæ. Zwei liquide 
machen aber immer ſtarke Poſition, z. B. ömnes. 


3) Ein Vocal vor dem andern iſt kurz, 
doch nicht immer in den Wörtern aus dem Griechiſchen. 
4) durch Contraction zweier Vocale in einen wird 
eine Sylbe lang, z. B. cögo, sumo, nil. 


5) der Ausfall eines Conſonanten hat die 
Verlängerung des vorangehenden Vocals zur Folge, 
z. B. hümanus (aus hominanus), scala, misi, trajicio. 


6) derivata und composita behalten meiſtens die 
Quantität ihres Primitivs; 
wo nicht, da iſt in dieſem Buche ihre Quantität bezeichnet. 
Man kann alſo auch rückwärts aus der Quantität der 
zuſammengeſetzten Wörter auf die der einfachen ſchließen, 
z. B. abütor, addüco, alſo ütor, düco (accentu lang.) 
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Aber die zweiſylbigen perfecta und supina 
haben die erſte Splbe lang (3. B. fügio, fügi), außer 
(wegen noch beſtehender oder vormaliger Reduplication, 
z. B. tetüli) 

6 perfecta: dedi, tüli, stet, bibi, fidi, scidi und 

3 nur noch in Zuſammenſetzungen vorkommende: stiti, 

eüli, peri (in comperi,) fo wie 

9 supina: dätum, rätum, sätum, itum, litum, citum 

(v. cieo), quitum, situm, rütum, wozu noch stätum und 

fütum (wovon futurus) gerechnet werden können. 

Die Reduplicationsſylbe des pert. a. tft, wo fie ſich 
findet, kurz, z. B. peperi, cücurri, cécidi und cécfdi. 


II. Die Quantität der vorletzten und dritt— 
letzten Sylbe in Flexionen lehrt die Grammatik 
(3. B. amaverunt, faciei) ; 


bier merke man noch: -érunt im pf. a. lautete zuweilen 
auch Eerunt; und -érimus, -éritis im fut. exact. a. auch 
erimus, eritis. 


III. Ueber die Quantität der Endſylben belehrt 
umſtehende Ueberſicht. 


ke 
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Ueberſicht über die Quantität der Endſylben. 
die Anhängeſylben 
que, ne, ve, te, pse, 
Pte. 
fel, mel, vir, cor, os 
(G. ossis), vas (G. 
vadis). 
is, quis, id, quid, quod, hie (dieſer) 
quot, tot. 
s Ginfylb. Verbalformen, 
die nicht ſchon ihrer 
Endung wegen lang 
ſind (daher sit, fit, fac 
dät, stät, fer, etc.) es 
(9. sum) c. composs., 
alle Partifeln auf b,d, 
kt nee, an, in, per, 


alle monosyllaba 


ter, bis. 

ablat. Ae ge 
imper. 1 d ‚numeralia indecl. 
particule ita, quia, eia 

b 

C donec 

d 
ablat. 52 
imper. Ze in 2 s. e 


adverbia adjectivorum | bene, male 
2 ; fere, ferme. 


1 nisi, quasi, sesqui mihi, tibi, sibi, cui; 
ibi, ubi, uti (= ut) 
j e. eposs. 


en (G. önis) 11 
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Ueberſicht über die Quantität der Endſylben. 


= | SE — 
dat. & abl. 2 | 
particule modo, illico, imo, cité, 0 
cedo, 
ambo duo, octo ` 
P 
as as (G. Adis, tis, 


ados) | 


abies, aries, paries, es (G. etis, itis, édis, 
pes e. cposs., Ceres. | idis). 


penes ` 
datt. & abll. plur. 18 2 s. fut. exact. a. 
(auch nobis u. vobis), 
2 8. pres. ind. a. 4 , 
is (von eo), fis, | 
(von queo), sis, vis e 
(von volo) c. cposs., | 
velis, nolis, malis. | 
OS compos, impos 
us (G. -üris, -ütis) us 
us Ae im G. S., N. A. 
V. PE 
ys 
t 
u 


Wörter, die aus dem Griechiſchen mit unveränderter Endung 
aufgenommen find, behalten auch in den Endungen die Quantität 
des griech. Vocals, z. B. x, nyous — echd, echüs; Titan, aer, 
Troas. 


Druck: Faber ſche Buchdruckerei (G. C. F. Faber) in Magdeburg. 
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